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Las ^ srpsnnstt Catobianca.
(Von unserem Korrespondenten.)

Die Marokkofragc, die nun schon seit Jahren das er¬
regende Moment in der europäischen Politik bildet, ist in»
folge der Kabylen-lleberfälle auf Europäer in der am At¬
lantischen Ozean gelegenen südmarokkanischen Hafenstadt
Casablanca neuerdings aufgerührt w.rden. Die Marokka-
ner, welche in dieser Beziehung genau so rückständig sind
wie die Chinesen, wurden durch den Umstand in Wut ver¬
setzt, daß die Franzosen von Casablanca aus eine Eisen¬
bahn in das Innere des Landes erbauten. Der U.bcrfall
war grauenvoll, 8 Franzosen, die an dem Eisenbahnbau
beteiligt waren, wurden in entsetzlicher Weise hingeschlachtet
und verstümmelt. Unter den Ermordeten soll sich auch ein
deutscher Reichsangehöriger befinden.

Mittwoch, de» 7. August 1907. 22. Jahrgang.

schließlich auch zugesichert erhalten hatte. Zur Durchführ¬
ung der Straferpcdition muß Frankreich tief in se.nen Ben-
tel greifen. Das wird ihm um so schnierzlicher sein, als cs
auf eine Zurückcrstattnng seiner Auslagen nicht rechnen
darf und sich nicht etwa durch die Besitzergreifung marok-
tanischer Gebietsteile entschädigen kann. Tie inarokkanische
Regierung aber läßt sich wohl Rechnungen präsentieren, hat
aber mit deren Begleichung muhamedanischec Gepflogen¬
heit gemäß keine Eile. Auch wenn Frankreich die Ein¬
künfte einer marokkanischen Provinz mit Beschlag belegte,
würde es keine Seide spinnen. Die Marokkaner verstehen
es unvergleichlich, aus ihrem reichen und fruchtbaren Lande
nichts herauszuwirtschaften.

Angesichts dieser Sachlage versteht cs sich, wenn einfluß-
reiche französische Blätter die Regierung der Republik aui-
fordern, über die Bestimmungen der Konser-nz-Attc von Al.
geciras hinweg die Marokkofrage zu lösen. Diese Auffor-
derung hätte in den Tagen Delcassäes und zur Z it der
Zusicherung einer tatkräftigen Kriegsunterstützung Frank¬
reichs seitens Englands wahrscheinlich sehr schwierige Ver¬
wicklungen hervorgernfen. Heute verhallt sie ungehort. Die
französische Regierung denkt nicht daran, die Bestimmungen
des Algeciras-Vertrages zu brechen, hält sich bei ihren not¬
wendigen Unternehmungen vielmehr streng und lotzal in
dessen Rahmen. Durch den Zwischenfall von Casablanca
ist die französische Marokko-Politik auf die Probe  gestellt
worden) und sic wird diese Probe, wie alle bisherigen Be¬
schlüsse her Negierung der Republik voraussehen lassen, be¬
stehen. In dieser Gewißtheit witd Europa nach dadurch be-
stärkt, daß Frankreich seinen Sühnezug gegen Marokko un¬
ter Beteiligung Spaniens, das von der Algeciras-Konseienz
ja gleichfalls mit der Polizeiaufsicht im Lande des Sultans
betraut wurde, unternommen hat und durchzuführen ge¬denkt.

L Oos Ende der Sroinemünder Tage.

Vor der Stadtmauer von.Casablanca
Es ist selbstverständlich, daß die französische Regierung

für das schwere Verbrechen Sühne fordert und die Verletz¬
ung ihres Ansehens in Marokko wiederherzustellen bestrebt
ist. Sie ist ja für die Geschehnisse in dem scherisischen
Reiche an erster Stelle verantwortlich, weil sie die Ausüb¬
ung der Polizei in Marokko auf der Algeriens-Konferenz als
ein Chrenvorrccht gefordert und im Verein mit Spanien

Kleines Feuilleton,
Undank ist der Welt Lohn. Das erfährt, schreibt die

„Jugend", jetzt wieder ein Held, dem die neidische Mitwelt
seinen Ruhmeskranz zerpflückt, — der große Stössel. Seiiie
Verdienste sind die folgenden:

1. D^r Oberkommandierende sandte ihm den Befei.l,
das Kommando von Port Arthur demFestungstommandan»
ten Smirnow zu übergeben. Wie einst der Prinz von Hom¬
burg, wie einst General Jork, die Männer, die die Geschichte
deshalb preist, den Befehl ihres Obern nicht aussührten, so
auch der tapfere Stössel. Er wollte den ärnien Smirnow
mir dieser fiirchterlichen Verantwortung nicht belasten.

2. Stössel war es, dessen Befehle den Proviantinangel
in der Festung herbeiführten. Er wollte nicht, daß seine
Truppen im Wohlleben verweichlichten, wie die Karthager
in Capna.

2. Er hatte den Mut, dem Zaren unwahre günstige
Berichte zu erstatten, weil er wußte, welche Freude er da¬
durch feinem über alles geliebten.Kaiser machte.

4. Er gab seine Befehle aus einer bombensicheren Kase¬
matte. Er fürchtete sich nicht vor der schlechten gesundheits¬
schädlichen Luft in ihr und verschmähte es, draußen die
frische Luft aufznsuchen; so wenig achtete er seine Gesund-
heit.

5. Er schlug den Generalleutnant Fock, der eine
Schlacht verloren hatte, zum Georgsritter vor. Er hatte
eben ein warmes Herz für seine Untergebenen, denen er
nichts Ucbles antnn konnte. Er selbst begnügte sich beschei.
den mit dem Orden ponr le merite.

TaS Schwein im Böhmerwald. Die Prager Bohemia
schreibt: „Aus Kuschwarda im Böhmerwald wird uns von
einem glaubwürdigen Freunde folgende köstliche und den-

(Nach den letzten Telegrammen .)
Als die Kaiserschiffe nach Beendigung der Floitcn-Ma-

növcr am Montag wieder vor Anker gegangen waren, bega.
den sich der Zar und Kaiser Wilhelm an Bord der „Hohen-
xollern". Später wurde eine Segelfahrt mit der Jacht der
Kaiserin, „Iduna ", angctretcn. Die Souveräne steuerten
wiederholt diĉ Jacht selbst. Um8 Uhr gab Kaiser Ni'olins
an Bord des Standard ein Diner, zu dem auch die deutschen
Admirale und Kommandanten geladen waren. Um 10 Uhr
wurde ein prachtvolles Feuerwerk auf den deutschen Schissen
abgebrannt.

Worüber die Monarchen sprachen.
Die Begegnung des Kaisers mit dem Zaren in Swine¬

münde ist — so wird halbamtlich verkündet — eine neue
Bekräftigung der auf alter Tradition beruhenden freund¬

schaftlichen Beziehungen der beiden Monarchen und ein Be¬
weis für das gute Einvernehmen der leitenden Siaatsmi n-
ncr beider Reiche. Es hat eine vertrauensvolle Aussprache
über alle aktuellen  Fragen stattgefundcn, in welcher
eine erfreuliche Uebereinstimmung ststgestellt werden konnte
und auf beiden Seiten der Wunsch zutage trat, dcn Fried.n
und die Ruhe auf der Welt aufrecht zu erhalten. An den
bestehenden Bündnis -Verhältnissen wird durch die Begeg¬
nung weder für Deutschland noch für Rußland etwas ge¬
ändert. , Es ist zu erwarten, daß der stingste Zwischenfüll
in Marokko keine politischen Komplikationen zur Folge ha¬
ben wird. — Don russischer„halbamtlicher" Seite wird eine
Erklärung entsprechenden Inhalts veröffentlicht. — D-r
Gesandte Freiherr von Jenisch, Vertreter des Auswärt g tt
Amtes, erklärte, daß die Zusammenkunftder Monarchen
den Zweck habe, die außerordentlich guten und sreundscka't»
Uchcip Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland zir
befestigen und v 0 r a l l e r W e l t darzuiun. Die Zusani-
mcnknnft vor Swinemünde Hobe keinerlei Spitze gegen eine
dritte Macht. Bei den Fell mahlen wurden keinerlei Toaste
ausgcbracht. Die Monarchen tranken sich lediglich gegensei.
tig zu.

Der Zar über Deutschlands Flotte.
Während sich nach Beendigung der Manöver die Flotte

in Marschformation setzte, um wieder nach Swinemünde zu
gehen, wurde von der „Deutschland" signalisiert, der Zar
und der Kaiser sprächen der Flotte ihre Anerkennung für
ihre Leistungen aus. Die Torpedoboote erhielten ein be¬
sonderes Lob. Der Zar hat, wie jetzt aus Gesprächen be-
kämst wird, während seines Aufenthaltes vor Swineinünde
den Leistungen der deutschen Flotte wiederholt warme Lo¬
besworte gezollt. Der gestrigeT 0 r p ed 0 - A n g r i f f hat
dem Zaren lebhafte Aenßerungen der Anerkennung entlockt.
Nach einer Meldung bat er sogar den Ausspruch getan: Mit
einer solchen Flotte könne man den Erdball bezwingen.

Ein Unfall. — Die Abreise.
Weiter wird gemeldet: Die russischen Torpedozer-

siörcr gingen bereits Montag im Laufe des Nachmittags
wieder in See. Einer von ihnen batte den Unfall, daß sich
eine Trosse in die Schraube verwickelte. Bei der Abfahrt an
diesem Dienstag gibt das Flotten-Flaggschiff„Deutschland"
mit den, Prinz -Admiral an Bord dem „Standard" das Ge¬
leit. Es verlautet, daß, der Kurs des „Standard" auf
Saßnitz geht und daß Prinz Heinrich den Zaren bis dorthin
begleitet.

Bülow und der russische Minister.
Die Petersb. Tel.-Ag. meldet: Die Besprechungen zwi-

scheu dem Reichskanzlerv. Bülow und deni russischen Mi¬
nister des Aeußern verfolgten keinen speziellen Zweck. Auf
beiden Seiten wurde konstatiert, daß weder in Europa, noch
im fernen Osten der Frieden irgendwie bedroht ist. Jn-
bezug auf die von Rußland und Japan unterschriebene

noch vollständig wahre Geschichte von dem „Schwein" eines
lacderen Bauers erzählt: Hört der gute Mann aus feinem
Schweinestalle ein verdächtiges Geräusch und ein mißver¬
gnügtes Grunzen seines in der Nachtruhe gestörten Bor-
stenviehes. Schnell springt er auf, fährt in die Kleider und
eilt in den Stall . Boll Schrecken bemerkt er, daß ihm sein
treues Haustier gestohlen worden ist. Auf der Suche nach
den Spuren des Diebes fand er — den Seinen aibts der
Herr im Schlaf — eine Brieftasche mit 170 Krönen vor, die
der Dieb jedenfalls verloren hatte. Durch diesen Fund be¬
ruhigt, legte er sich wieder nieder. Inzwischen hatte der
Dieb seinen Verlust bemerkt; er band das Schwein im Wald
an einen Baum, kehrte in den Stall zurück, um seine Börse
zu holen. Natürlich umsonst. So sah er sich wiederum ge¬
nötigt, zu dem gestohlenen Schweine zurückzukehren, um sich
an dicstm wenigstens teilweise schadlos zu halten. Wer aber
beschreibt seinen Schrecken, als er sich auch hier wiederum
geprellt sah! Denn das Schwein, seinen Morgcniinbiß ver¬
missend, hatte sich losgerisscn und den Weg zu den hei¬
mischen Penaten allein gesunden. Der alio vom Glücke be¬
günstigte Bauer erleate das gefundene Geld bei der Be¬
hörde, wo cs ihm nach Jahr und Tag zugesprochen werden
dürste, da sich der Verlustträger begreiflicherweisewohl nicht
melden wird. (Man muß zugeben, daß der Einsender dieser
„vollständig wahren Geschichte" den Dieb auf seinen Gän¬
gen merkwürdig scharf beobachtet hat.)

„Mensch, den kenn' ick doch . . .„ Aus eigenartiger
Veranlassung verhängte die Strafkammer des Berliner
Landgerichts gegen zwei junge Mädchen eine Ordmings-
strase. Ein Hotelbesitzer aus Charlottenburg war wegen
Kuppelei angeklaat. Als Zeuginnen fundierten eine An¬
zahl junger „Tarnen", die, obwohl kaum eine von ihnen das
Mündigkeitsalter erreicht hatte, über eine große Halbwelt-
gewandtheit verfügten. Als zwei von ihnen schelmischen

Blickes den Gcrichtssaal betraten, puffte die eine die Nach¬
barin mit dem Ellbogen in die Seite und raunte ihr zu:
„Mensch, den kenn' ick doch. . ." Dabei deutete sie ver-
stöhlen auf einen im Gcrichtssaale anwesenden Herrn, wo¬
rauf die beiden Dämchen sich verständnisvoll zulächelten.
Der Vorsitzende, auf den Vorgang aufmerksam geinacht, er-
teilte den beiden Zeuginnen einen strengen Verweis, und der
Gerichtshof verhängte dann über beide je 20 dl  Ordnungs«
strafe wegen Ungebühr vor Gericht.

Tie Nadel im Herzen. Von einem merkwürdigen
Falle bei einer Herzverletzung berichtet das Archiv für klin.
Chirurgie. Ein Wjähriger Mann nähte seinen Rock und
ließ die Nadel darin stecken. Als er später Holz ablnd,
preßte er ein Stück Baumstamm gegen seine Brust.' Plötz¬
lich fühlte er einen Stich links neben dem Brustbein und
fand in seinen Kleidern noch ein Drittel der abgebrochenen
Nadel mit dem Oehr, während der Rest unter der Haut ver.
schmu nden war. Durch Stiche beim Atmen wurde er veran¬
laßt, einen Arzt aufzusnchen, dem es aber nicht gelang, das
verschwundene Ende zu finden. Da Ohnmachtsanfälle ein¬
traten, wurde der Patient nach der Chirurgischen Klinik in
Jena überführt, und zwar in einem recht schwachen Zu¬
stande. Aus allen Anzeichen ersah man, daß eine Herzver-
letznng vorliegen mußte, weshalb man unverzüglich zur
Operation schritt und durch Wegnahme eines Teiles der
Rivven das Herz freilcgte. Die kleine dünne Nähnadel
hatte verhältnismäßig große Verletzungen von 1 und 1%
Zentimeter Länge in der rechten Herzkammer und dem
rechten Vorhof verursacht. Beide Wunden wurden vernäht
wie auch der Herzbeutel, nachdem die Blntgeriniel darauf
cnfcrnt waren. Zeitweilig fand dabei ein Stillstand des
Herzens statt. Trotzdem übcrstand der Verletzte die Ope.
ration und wurde bald als geheilt entlassen.
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Konvention, sowie auf die Uebereinkommen, welche von
Rußland mit England nlgeschlossen werden sollen, wird an¬
erkannt, daß sie zur Erhaltung des allgemeinen Friedens
„höchst förderlich" sind.

„Wir Montenegrinerinnen," sagte der energische Backfisch,
„deren Großmütter und Mutter, ebenso wie ihre Männer ihr
Blut für die Freiheit vergossen haben, wollen aber die Laune
keines Sultans, mag er Christ oder Muselman sein, Murad oder
Nikola Heißen, ertragen."

Die höheren Töchter jubelten dieser Rede zu. Plötzlich
langten kleine, feine Mädchenhände die Wände des Schulzim¬
mers empor, wo die Bilder  des Fürsten Nikola und des
Zaren  Nikolaus hingen, und im Nu war das Bild des Lau.
desfürsten herabgerissen, mit Tinte  begossen und dann an
einem verschwiegenen Ort gebracht, dessen selbst eine höhere
Tochter in Montenegro nur schämig gedenkt.

Die rebellierenden Mädchen sangen darauf ein großserbi¬
sches Sieb und die russische Hymne und stürmten aus dem Mäd¬
chenpensionat, in dem nur die Töchter der getreuen Anhänger
des Fürsten Nikolaus zurückblieben.

Seit ist auf 20 Minuten für ein Brause-, auf 30 Minuten
für ein Wannenbad festgesetzt. Ein Brausebad kostet 15^
(10 Karten 1,30 M,  ein Wannenbad1. Klaffe 80 A (10  Kar.
tcn 7 .49 , 2. Klasse 40 ,3 (10  Karten 3 50F ). In dies.n
Preisen ist die Lieferung eines Handtuches und eines Stücks
Seife einbegriffen. Weitere Badewäsche und Seife wird ge-
gen billiges Entgelt abgegeben. Die Besichtigung des Ba«
dehauses ist gegen Lösung einer Karte zu 26^ gestattet

* Wiesbaden, 6. August.
Der König von Siam in Berlin.

König Chulalongkorn von Siam traf, wie schon kurz
gemeldet, nachmittags von Kiel mit einem Sonderzug auf
dem Lehrter Bahnhof in Berlin ein. Da der König als
Privatmann reist, rourde von jedem offiziellen Empfang ab¬
gesehen. Auf dem Bahnhof hatten sich lediglich die Herren
von der siamesischen Gesandtschaft sowie Mitglieder der-Ber¬
liner Kolonie eingefunden. Der König, der von einem gro-
ßen siamesischen Gefolge begleitet ist, trug europäische Kleid,
ung und machte trotz seiner 53 Jahre einen sehr rüstigen
Eindruck. Nachher Begrüßung am Bahnhof fuhr der .Kö¬
nig mit Gefolge nach dem Hotel Kaiserhof, wo bereits sein
vor 2 Tagen angekommenec Bruder Prinz Saw.pgssat
wobnt. Unmittelbar darauf hatte er eine etwa einstündige
Unterredung mit den Aerzten Prof . Dr. v. Noorden-Wien,
Pros . Dr. v. Krehl-Heidelberg und Prof. Dr . Metzer-Ber-
lin. Tie Reise des Königs hat rein informatorischen
Charakter, daneben beabsichtigt er in Berlin große Ein¬
kauf  e zu machen. An verschiedene Juwelier-, Luxus- und
Modewarengeschäfte sind bereits Anfragen ergangen. Des¬
gleichen sind zwei Vertreter einer großen englischen Juwc-
lenfirma in Berlin anwesend, um dem König die Kostbar¬
keiten vorzulegen, die sich einer seiner Söhn : in London
ausgesucht hat. Der Aufenthalt in Berliir soll Voraussicht-
list 8—10  Tage dauern. Dann begibt sich der König noch
nach Kassel, wo er eine Begegnung mit Kaiser Wilhelm hat.

Erpresserbrief an Dr . Peters.
Aus Witten meldet der Draht : Tr . Peters crk arte auf

einem ihm zu Ehren gegebenen Festmahl in Witten, daß
ihm von dem vielgenannten Giesebrecht ein Erpresserbries
zugegangen sei, in dem mit weiteren Veröffentlichungen
gedroht werde, wenn Dr . Peters nicht binnen 8 Tagen
lOOOOoÄ zahle. Der Brief sei der Staatsanwaltschaft zur
gerichtlichen Verfolgung überreicht word'Nfür den Fall, daß
Giesebrecht deutschen Boden betreten sollte.
Aus Deutsch - Südwestafrika wird amtlich
gemeldet: Klein-Hendrik, der zweite Sohn Hendrik Witbois,
ist aus dem englischen Gebiet zurückgekehrt und hat sich,in
Ketmannshop dem Unterstaatssekretärvon Lindequist ge¬
stellt. Seine Erscheinung bedeutet einen großen Schritt
zur baldigen völligen Wiederherstellung der Ruhe im Groß-
Namalande und der Südgrenze. Tägigen erscheint der
Friede noch nicht gegen alle Möglichkeiten endgültig ge¬
sichert. Morenga begab sich tatsächlich nach seiner Frei¬
lassung von Kapstadt nach Upington unweit d.r deutscheu
Grenze, angeblich um nach seiner Frau zu forschen. Es ist
aber Nachricht über die Grenze gekommen, wonach sich der
Rebellenführer im Grenzgebiet bereits mit einigen Anhän¬
gern getroffen hat.

Ein argentinischer Offizier über das
deutsche Heer.

Den „Hamburger Nachrichten" wird aus Buenos Aires
vom 20. Juni geschrieben: Am 8. d. M. fand im hiesigen
deutschen Kricgcrvcrein ein anregender Vortrag statt. Der
argentinische Hauptmann Kinkelin berichtete in deutscher
Sprache über die Erfahrungen, die er während seines Au¬
fenthaltes in Deutschland gesammelt hat. Hanvtmann Kin«
kelin war von 1901 bis 1006 zur Dienstleistung dem2. Han¬
noverschen Jnf .-Regt. Nr. 7 in Celle überwiesen. Er sagt."
„Das Rückgrat, das den ganzen Organismus des deutschen
Heeres frisch am Leben erhält, wird nicht durch die Formen,
Grundsätze und Lehren gebildet, wie sie auf lern Papiere
stehen, sondern wie sie in Fleisch und Blut übergegangen
sind, mit anderen Worten duröb den Geist, der im deutschen
Heere herrscht Hw ras die Depesche eines jungen Offi¬
ziers, der seinem Vater zu seiner Beförderung an Kaisers-
gebiirtstag aratnlicrte . Sie beaann: „Hurra Seine Ma;c-
stät." In erster Linie immer Soldat , dann erst Mensch! Das
ist das Prinzip , das Deutschland groß gemacht hat. Nir¬
gends in der Welt findet man seinesgleichen."

Deuffcftlund.
Berlin, Berlin. 5. August. Wie das B. T. erfahren

haben will, sollen aucb die Tage des Min sterialdirektors
S chw a r tzk0 p f f im Kultusministerium gezählt sein.

Berlin, 6. August. Entgegen anderen Meldungen wird
ton zusiändiger Seite erklärt, daß sich in der Haltung der
Kolonialverwaltung  nach den lebten Erklärungen
des Staatssekretärs in Sachen einer Kolonial-^ rmee nichts
geändert habe. d. h. die Kolonialverwaltung stehe dem Ge-
danken einer Kolonial-Armce nach wie vor fern.

Bus aller Xtfelf.
Der Aufruhr im Mädchcnpensionat.

Wie man aus der montenegrinischen Hauptstadt schreibt,
haben die Schülerinnen des dortigen russischen Mädchenpensio-
nats, in denen die Töchter der vornehmsten Familien Montene¬
gros, noch dazu aus Kosten des Kaisers von Rußland, erzogen
werben, gegen den F ü r ste n Nikolaus  und den Erbprin-
^en Danilo sich ausgelehnt. Eine der glutaugigen Jungfrauen
aus den Schwarzen Bergen hielt vor ihren Mitschülerinnen eine
donnernde Philippika, in der sie den Fürsten Nikolaus bezich¬
tigte, daß er als christlicher Sultan die Zeit der türkischen
Knechtschaft wieder erneuern wolle.

s Im Auto von Peking nach Paris . Ans Berlin  wird
gemeldet: Prinz Borghese ist auf seiner Automobilfahrt Peking
—Paris gestern nachmittag5 Uhr hier eingetroffen.

In einem nächtlichen Kampfe um ein Mädchen, von jungen
Burschen ansgcsochten, wurden auf dem Gesundbrunnen im
Norden Berlins  10 Personen verletzt, davon5 schwer und
1 lebensgefährlich.

Der Dieb im Schulhaus. In Wi n ds f el d in Bayern stieg
ein Dieb nachts durchs Fenster bei dem Lehrer ein. Nachdem er
Beute in den anderen Räumen gemacht hatte, begab er sich noch
in das Zimmer, wo die ganze Familie schlief. Mit Schmuck-
fachen und Geld konnte er ungehindert entkommen. Die Lehrers-
srau, die aufgewacht war, vermochte vor Aufregung ihren Mann
nicht zu wecken.

Zwischen Himmel und Erde. Bei den Rcparaturarbeiten an
der evangelischen Pfarrkirche in Oberglogau  in Schlesien
riß das Seil des in 20 Meter Höhe angebrachten Schwebe¬
gerüstes, auf dem fünf Maurer arbeiteten. Einem gelang es,
sich durch Erfassen eines Seiles zu retten, einer ist tot, drei sind
schwer verletzt.

s Die neue Untersuchung im Prozeß Bonmartini gegen meh¬
rere Personen, die von dem im Zuchthause sitzenden Dr. Naldi
der Ermordung des Grafen Bonmartini beschuldigt wurden, ist
nach einem Telegramm aus Nom eingestellt worden, da sich die
Angaben Naldis als unglaubwürdig herausgestellt haben.

Der Fürst als Mönch. Im Dominikanerkloster in V en l 0
in Holland fand die Einkleidung des deutschen Fürsten Carl zu
Löwenstein als Mönch statt. Er führt in Zukunft den Namen
Naymundus.

s Die Herren Pastoren streiken. Der Draht meldet aus
Petersburg:  Im Gouvernement Sinferopvl ist ein Streik
der Geistlichkeit ausgebrochen, weil die Bauerngemeinden ihre
Gehälter gemindert haben. Der bekannte Führer der Schwar¬
zen Hundert, Kruschewan, wurde vom Verbände russischer Leute
ausgeschlossen, weil er 300000 Rubel unterschlagen hat.

flos der Umgegend.
Das Wilhelmsbad in Liebrick.

Die öffentliche Wohlfahrtspflegein Biebrich tritt mit
dem heutigen Tage in ein neues Stadium . H ûle nach¬
mittag um 3 Uhr wird dort das Wilhelmsbad, dieses präch¬
tige Denkmal bürgerlichen Gemeinsinnes, eröffnet.

Gegenüber dem städtischen Elektrizitätswerkund dem
Depot der Straßenbahn erhebt sich an der neuangelegten
Siemensstraße — die hoffentlich bald ausgebaut wird —
der schmucke Bau, den der in sozialen Dingen wohlverdiente
Verein V 0 l ks w 0 h l (E. V.) in der kurzen Frist von
knapp einem Jahre aus dem Boden erstehen ließ. Mit sei¬
nem schön gegliederten Dache, dem freundlichen graubraun
seiner Fassade grüßt das stattliche Gebäude herüber zu der
neu getauften Wilhelmsanlage und bildet mit dem dahinter
liegenden Vereinsgebäude einen vortrefflichen architekto¬
nischen Schmuck der Stadt . Man betritt das Gebäude von
der Siemensstraße aus und gelangt in einen Vvrraum, der
die Schalter — Kasse, Bade-Utensilien-Ausgabe— enthält.
Den in freundlichen Tönen gehaltenen Raum schmücken,
ebenso wie die Warteräume und Gänge, allerhand Wand¬
sprüche, die auf den Zweck des Hauses sich beziehen und die
Wohltat und Heilkraft des Wassers verherrlichen. Von hier
aus gelangt man in den Warteraum für das Männerbad 2.
Klasse, um — diesen durchschreitend— den Baderaum zu
betreten, an den sich rechts und links die Badekabinen an-
schiicßen. Vier Wannenbäder und zehn Brausen sind in
dieser Abteilung vorgesehen, während die Männerabtcilung
1. Klasse, die vom Vorraum zu erreichen ist, zwei luxuriös
eingerichtete Wannenbäder hat. Die Einrichtung der Bä-
der entspricht durchweg allen technischen Anforderungen, wie
bei Errichtung der ganzen Anstalt alle reichen Erfahrungen
auf dem Gebiete des Volksbadewesens ohne Rücksicht auf die
Kosten praktisch verwertet wurden. Reben den Badezellen
befindet sich noch ein Gemach für den Bademeister, aus
dem ein Wäscheaufzug nach deni Dachstock führt, ivo die elek-
irisch betriebene Nnstaltswaick'erei untergebrccht worden ist.

Die Francnbädcr erster Klasse befinden sich im Erdge¬
schoß, die zweiter Klasse im ersten Stockwerk. In die Bade-
abteilnngen gelangt man auch erst durch Vor- und Warte¬
räume. Es sind 3 Brause-, 1 Sihbrausc - und 7 Wannen¬
bäder für Frauen vorhanden, die ebenso praktisch einge¬
richtet sind, wie die der Männerabteilung. Im ersten Stock»
merk ist außerdem noch die Wohnung de? Bademeisters.
Das Ha»?-, das durch Niederdruckdampfheizung vom Kel¬
ler aus gebeizt wird, ist elektrisch beleuchtet. Durch ent¬
sprechende Einrichtungen liefert die Heizung auch das er¬
forderliche warme Badewasser, das in den Turmraum
hinaufgepumpt wird, in dem sich ein Kall- und ein Warm-
wasserrescrvoir befinden. Die Heizungsanlage dient auch
zur Heizung des Volksheimes, das durch c'nen unterir¬
dischen Kanal mit dem Badhause verbunden ist.

Das Bad wird das ganze Jahr , mit Ausnahme der 2.
Feiertage an den drei hohen Festen, geöffnet sein. Tie Bade-

°h. Sonnenberg, 6. Aug. Die diesjährige ordentliche Ge.
neralversammlung  hes Mannergesangvereins„Gemüt,
lichkeit" fand am 3. Augustd. I . im Vereinslokal Gasthaut
„Zum Philippstal" (Besitzer Wilhelm Jekelj statt. Der erst.
Vorsitzende Herr Moritz Wirth begrüßte die anwesenden Mt.
glieder und eröffnete die Generalversammlung mit der Be-
kanntgabe des Jahresberichts. Derselbe zeigte wie auch in dem
vergangenen Jahr , daß fleißig gearbeitet und die schönsten Er,
folge errungen wurden. Die Mitgliederzahl hat nunmehr di»
ansehnliche Höhe von 255 Mann erreicht. Hiervon sind 98 aktiv«
Sänger und 157 nichtaktive Mitglieder. Der Kassenbestand der
Vereins beträgt 2250 Mark. Es erfolgte nunmehr die Änfnahm»
von 11  neu beigetretenen Mitglieder. Als Hauptpunkt de,
Tagesordnung galten die Neuwahlen des Vorstandes und de,
Mitglieder der Vergnügungskommission. Unter diesem Vorstand
hat der Verein bis jetzt seine höchste Blüte erreicht. Er ward»
deshalb auch in Anbetracht der außerordentlichen Mühewaltun»
gen einstimmig in dieses Ehrenamt wiedergewählt und durch
weitere zwei Herren verstärkt. Die neu hinzugewählten Vdr»
standsmitglieder sind die Herren Moritz Bibo und Wilhelm
Jekel. Die Neuwahl der Vergnügungskommission ergab das¬
selbe Resultat. Die seitherige Kommission wurde wiedergewählt
und zur Entlastung um weitere drei Mitglieder und zwar
die Herren R. Tresbach, Ph. Christ und A. Arnold, vergrößert.
Es wurde der Antrag gestellt, im Sommer 1908 einen größeren
Ausflug zu arrangieren. Die Generalversammlung beschloß, im
Sommer 1908 eine größere Rheintour zu veranstalten. Die
einzelnen Punkte sollen noch eingehend beraten werden. Hier¬
auf schloß Herr Vorsitzende Wirth die außerordentlichstark be¬
suchte Generalversammlung mit dem Wunsche auf ferneres
Blühen und Gedeihen. — Gestern wurde der bereits für den
vorigen Sonntag geplante, aber verregnete Ausflug  des
Männergesangvereins Gemütlichkeit nach der schön gelegenen
Hubertushütte Mitglied Heinrich Mehler abgchalteu. Die Vor»
nnstaltung war stark besucht. Gesangs» und humvristische Bor-
träge wechselten ab und hielten die Gäste bis in die Nacht hin¬ein zusammen.

s Vom Rhein, 4. Aug. In der letzten Ausschußsitzung deS
Deutschen Weinbauvereins wurde beschlossen, die vom Reiche He«
währten Mittel folgendermaßen zu verwenden: Für die Fachzeit.

1500 Mk., für Versuche zur Schädlingsbekämpfung 1000
Mark, für drei Reisestipendien nach Frankreich und O-ester̂eich
2000 Mark, zur Verfügung des Verstandes 500 Mark. — In
der Weingesetzgebungssrage stellte sich der Ausschuß in der gro¬
ßen Mehrheit auf den Boden der Reichstagsresolutionen. Zur
Untersuchung über den Säurerückgang der Weine wurden Pro¬
fessor Dr. Kulisch zu Colmar 500 Mark zur Verfügung gestellt
— Um die internationalen Wetterbetrachtungen bei der Be¬
kämpfung der Pilzkrankheiten nutzbar gestalten zu können wird
auf dem Mannheimer Kongreß eine Aussprache zwischen deut¬
schen und französischen Fachgelehrten über diesen Gegenstandstattfinden.

?? Biebrich, 5. Juli . Mit der Schließung des hiesigen
Rheinbahnhofes für den Personenverkehr soll auch der dortige
Bahnhofsverkehr. aufgehoben werden. Die Geschäftsleute des
südlichen Stadtteils erblicken darin eine Schädigung ihrer In¬
teressen und richten darum eine Petition an die Mainzer Eiisen-
bahndirektion, in der um Uebernahme des BahnpaketverkehrS
an das neue Dienstgebäude des Güterbahnhoss oder um die Er¬
richtung einer Paketannahme im südlichen Stadtteile gebetenwird.

* Mainz, 5. Aug. In das Kaufhaus von Tietz kam ant
Freitag ein lljähriger Junge, um sich ein Paar Turnschuhe zu
kaufen. Für 1,86  Mark erstand er sich solche und begab sich mit
dem Kaufzettel, der die Ziffer 185 Pfg. enthielt, nach der Kasse,
um zu zahlen. Vorher radierte er jedoch von der mit Bleistift
geschriebenen Zahl die Ziffer 5 am Ende weg und zahlte nur
18 Pfg. Auf dem quittierten Zettel fügte er sodann wieder die
Ziffer5 bei und zeigte diesen Zettel an der Vcrpackstelle vor, wo
man ihm die Schuhe aushändigte. Ehe sich der kleine Gauner
aber entfernen konnte, hatte man Verdacht geschöpft und die
Sache näher untersucht. Da gestand denu der Junge den Betrug
zu. Nach seinem Namen und seiner Wohnung gefragt, gab er,
ohne sich zu besinnen, den Namen eines Schülers einer ganz
bestimmten Klasse und dessen Wohnung au und mochte sichdavon.

* Mjainz, 6. Aug. Sicheren Nachrichten aus Paris zufolge
ist Herrn Oberbürgermeister Dr. Göttelmann das Kreuz der
Ehrenlegion von dem Präsidenten der französischen Republik
verliehen worden.

* Niederwalluf, 5. Aug. Heute hat wach 2s4-wöchigcit
Sommerferien der Unterricht  in der hiesigen Volksschaile
wieder seinen Anfang genommen. Nach einer Verfügung der
Regierung sollen an mchrklassigen Volksschulen die Schwachbe¬
gabten der Aufnahmeklasse in der Zeit von Sommerserien bis
Weihnachten in wöchentlich zwei Stunden besonders unterrichtet
werden. Demgemäß werden etwa 40 Proz. aus der hiesigen Auf¬
nahmeklasse zum Nachhilfeunterricht ausrangiert. — Herr Pfar.
rer Sengler  von hier, welcher zu einem mehrwöchigen Kur>
gebrauche in Bad Orb weilte, wurde während dieser Zeit von,
einem Geistlichen aus Marienthal vertreten. — Die hiesige
B ah n h 0 f st ra tze ist, entgegen dem früher gefaßten Plan,
schon in diesem Jahr kanalisiert worden. — Der hiesige Män¬
nergesangverein  veranstaltet am nächsten Sonntag fest
vielen Jahren wieder einmal ein Waldsest. Früher wurden
solche Feste, die sich hier allgemeiner Beliebtheit erfreuten, öfterabgehalten.

s. Geisenheim, 5. Aug. Der hiesige Lokal̂Kewerbeverein
beabstchttgt mit dem1. Oktober hier eine Mädchen-Fortbildungs¬
schule zu eröffnen. Die Schule soll, wie es bereits in der Be-
gründung heißt, den Zweck haben, junge Mädchen in Handwerks,
mäßiger Korrespondenz und Buchführung zu unterrichten damit
sie ihre Angehörigen durch Führen der Bücher und Schreiben
der notwendigen Briefe in, Handwerksbetriebe unterstützen
rönnen. Die Stadt stellt schullokal, Licht und Heizung kosten¬frei zur Verfügung.

f. Aßmannshausen. 5 Aug. Einer der Wächter im Mäuse-
türm, der 46 alte .Warschauer Johann Forchner von
bier, der in letzter Nacht nn Mäuseturm Wache hielt, wurde
wahrend seiner Wache zwischen1 und 2 Uhr des Nachts von
einem Schlaganfalle betroffen und war sofort eine Leicke Die
Todesursache ist Herzlähmung. Der Verschiedene hinterlAS ' l*eiKm
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t . Caub, 5. Aus. Am 3. d. M . rmchmitiags zwischen Z42
und 4 Uhr wurde auf dem Wege Caub—Sauerbergerhos—Sauer-
tat eine goldene Uhr mit Anhäugekette WLonogramm auf dem
Deckel„L. S ."j verloren.  Ter Finder wird gebeten, die.
selbe gegen gute Belohnung auf dem hiesigen Bürgermeisteramte
abzugeben. — Als Ehrenfeldhüter  wurden in der Stadt¬
verordnetenversammlung anstelle der ausgeschicdenen, der Orts-
gerichtsmann Hellerbach, Steiger Jakob Rörsch und Winzer
Wilhelm Kraus gewählt. — Verhaftet  wurde am vergan¬
genen Samstag der ReisendeB . aus Argental. Derselbe hatte
nicht nur hier von verschiedenen Wirten unter Angabe von
Schwindeleien Geld herausgelockt, sondern bestellte auch für eine
größere Gesellschaft, die gestern ankommen sollte, teils Essen
und Kaffee und machte dabei selbst noch größere Zechen, die er
von dem erschwindelten Gelde bezahlte, zum großen Teil aber
durch Verschwinden der Bezahlung aus dem Wege ging.

-n . Vraubach, 5. Aug. Ein Hüttenarbeiter aus Dachsen-
hausen machte in der Nacht von Samstag auf Sonntag hier
einen fürchterlichen Lärm, daß die Leute aus den Betten auf die
Straße eilten, in der Annahme, es brenne in der Stadt . Den
Aufforderungen der Nachtwächter, sich ruhig zu verhalten, lei¬
stete der Radaumacher keine Folge; im Gegenteil, er beichimpste
und bedrohte die Beamten noch obendrein, so daß schließlich imne
Festnahme erfolgen mußte. Aber felbft im Polizeigewahrsam
schimpfte und tobte der Mensch noch weiter und erschreckte die
Anwohner aus ihrem Schlafe. — Das Obst in den Gärten ist
sogar am Hellen Tage nicht sicher. Gestern nachmittag ertappte
der Feldhüter mehrere Ausflügler dabei, wie sie sich an Garten-
srüchten gütlich taten. Die Leute nehmen jedenfalls an, das
Abpflücken von Obst zur Erfrischung sei kein Frevel, denn man
kann wiederholt beobachten, daß Spaziergänger mit der größten
Dreistigkeit sich Obst von den Bäumen pflücken, ohne dabei zu
denken, daß sie sich strafbar machen. „ rr t T ,

z Hahn, 6. Aug. Oberhalb der „Tannenburg scheute heute
vormittag 10 Uhr das Pferd des Landwirts Gottlieb aus Blei-
denstadt vor einem Automobil.  Es ging durch und raste
mit dem mit Möbeln beladenen Wagen davon. Von einem Kur-
gast wurde das Wilde Tier aufgehalten. Von dem Wagen war
ein Rad gebrochen, das nicht gefunden werden konnte. Sonst
hat die tolle Fahrt keinen ernstlichen Schaden hinterlassen.

z. Hahn, 6. Aug. Vergangene Nacht wurde hier plötzlich
das im Kurhaus „Jägerhaus " sich in Stellung befindliche
Dienstmädchen von einem kräftigen Jungen entbunden. Mutter
und Kind sind wohl.

* Hohenstein, 6. Aug. Die Einweihung der neuerbauten
Jagdhütte  des in den weitesten Kreisen bekannten Wies¬
badener Rechtsanwaltes Grafen von Zech gestaltete sich am
Sonntag zu einer herzlichen Feier. Es versammelten sich unge¬
fähr 60 bis 70 Personen auf der im dichten Tannenwald mit
dem Ausblick auf den Taunus , Breithardt und Feldberg gele¬
genen Hütte. Morgens um 11 Uhr kamen die Gäste aus Wies,
baden, dem Rheingau und auch aus weiter Ferne. — Teils zu
Fuß, mit Wagen und Autos ; das ganz in der Nähe gelegene
Dorf Brcithardt war mit dem an ihrer Spitze marschierenden
Bürgermeister Schlapp erschienen. Es gab ein echt waidmän-
nisches Festessen unter den Klängen der Kapelle des Wies¬
badener Regiments von Gersdorf. Das Mahl wurde eingeleitet
durch ein allerliebstes kleines Gedicht, das von der liebenswür¬
digen Wirtin Frau Gräfin von Zech in eigener Person verfaßt
war und von einem jungen Wiesbadener Herrn Hunold Stra-
kosch, der als 1. jugendlicher Held in Hamburg tätig ist, unter
allgemeinem Beifall und Enthusiasmus mit den wärmsten Her¬
zenstönen vorgetragen wurde und dank seines schönen Organs
und Sprachtechnik verstand man bis auf den letzten Platz der
großen Tafel jede Silbe. Wir wollen auch hier nicht verfehlen,
das so überaus reizend verfaßte Gedichtchen wiederzugeben:

Seid willkommen liebe Freunde
Hier auf diesem grünen Hain,
Wo wir diese kleine Hütte
Heute weihen fröhlich ein.

Nicht nach Schlössern, nicht nach Burgen
Stand des schlichten Grafen Sinn,
Nur sein Wunsch war eine Hütte,
Wo das Glück nur wohnet drin.

Und so stehet sie hier oben
Herrlich in der Tannen Grün
Von des Waldes Fried' umwoben
Wohnt das Ehepaar darin.

Und sie können ruhig sagen
Wie einst Württembergs geliebter Herr:
„Ja , mein Reich hat keine Schätze,
Hat nicht Berge silberschwer."

Doch e i n Kleinod trägt 's verborgen
Das an Schätzen noch so groß,
Unser Haupt können wir legen,
Jedem Breithardter in den Schoß.

Dann Ihr Freunde, müßt Ihr sagen:
„Ist die Hütte noch so klein,
G r a.f v on Zech Du bist der Reichste
Hier, Dein Reich birgt Edelstein."

Drum Ihr Freude nehmt die Gläser
Füllt sie oben bis zum Rand;
„Gott beschütze diese Hütte
In unserm deutschen Vaterland."

Der Schluß bildete ein Diner in der Nähe gelegenen Pen¬
sion Burg Hohenstein von Karl Keßler.

B . Wicker. 5. Aug. Ein hiesiger junger Mann , der als
Schlosser am Schiffbau bei Kastel arbeitet und mit dem Rad zu
und von der Arbeit fährt , kam heute abend in der Nähe des
hiesigen Mühlenbachs derart zu Fall , daß er bewußtlos an den
nahen Bach getragen werden mußte, wo man ihm die erlittenen
Kopfwunden abwusch und dann in seine Wohnung verbrachte.
Der Fabrikarbeiter Franz Baumann, welcher als Mitglied der
Hochheimer Sanitätskolonne angehört und gerade des Weges
kam, leistete die erste Hilfe.

Oe. Flörsheim, 5. Aug. Gestern abend ist im Frankfurter
Hafen der Wjährige Schiffer Heinrich D u h m a n n im Mam
e r tr u n ke n.Die Leiche des Duhmann. der auf einem Schiff
seines Schwiegervaters Herrn Vorländer bedienstet war, wurde
noch nicht geländet. Der Vater des Verunglückten ist ebenfalls
vor einigen Jahren im Rhein bei Kastel ertrunken.

• Frankfurt , 5. August . Ein schwerer Unglücks-
fall  ereignete sich gestern abend gegen 7 Uhr unterhalb
Falkenstein auf der Landstraße nach Cronberg . Der Mud-
lenbefitzer Groß von der Sandermühle bei Wchrheim machte
mit Frau und Tochter und noch einer zu Besuch anwesenden
Dame eine Wagenfahrt mit einem Einspänner (Halbver-
deck) nach Königstein. Die Rückfahrt erfolgte über Falken-

Wiesbadener Ge»era!a»z« aer.
stein. An steil abfallender Stelle wurde das Pferd , wie
Augenzeugen versichern, durch Insektenstiche starr belästigt,
wurde unruhig und ging durch. Herr Groß wollte eine
Gefahr auf der stark abfallenden Landstraße abwendcn und
den Wagen hierzu in das Wiescngelände dirigieren . Dabe:
wurde jedoch der Wagen mit großer Wucht gegen eine Tele-
graphcustange geschleudert. Durch den starken Anprall
flog Herr Groß in weitem Bogen vom Bock herab und die
Damen aus dem Wagen. Während Groß und die m.tfah-
rende Dame mit dem Schrecken davonkamcn, bl .eh F .ai
Groß schwer verletzt  liegen . — Gestern abend gegen
9 Uhr brach in der Mainzerlandstraße eine 32jährige Dame
bewußtlos zusanlmen. Ein gerufener Arzt stellte einen
Hitzschlag  fest und ließ die Kranke in ihre Wohnung
bringen . Dort verschlimmerte sich aber ihr Zustand derart,
daß die Frau nach der Klinik gebracht werden mußte.

xx Limburg, 5. Aug. In Limburg ereigneten sich gestern
zwei denkwürdig« Begebenheiten, denkwürdig für die Stadt
und für die beteiligten Personen. Zunächst wurde mittags um
12 Uhr der neue B ü r ge r m e i st er feierlich in sein Amt ein-
geführt. Herr RegierungspräsidentDr . v. Meister hielt hierbei
eine Ansprache, die in ernsten und begeisterten Worten der em¬
porblühenden und mächtig anstrebenden Stadt Limburg und
deren neuem Oberhaupt, dem Bürgermeister Herrn Haerten
Begrüßung und Glückwunsch entbot mit ' dem Hinweis auf den
Wert ersprießlicher gemeinsamer Arbeit des Bürgermeisters und
der Vertreter der Stadt zum Besten des Gemeindewesens, der
Bürger und des Staates . Herr Bürgermeister Haerten sprach
dem Herrn Regierungspräsidenten den Dank für sein Erscheinen
and sein der Stadt Limburg bewiesenes Wohlwollen aus mit
dem Gelöbnis getreuer Pflichterfüllung bei Verwaltung seines
Amtes. Bürgermeisterstellvertreter Herr Tw Wolff "begrüßte
den Bürgermeister namens der städtischen Körperschaften und
der Bürger . Stellvertretender Stadtverordneten-Vorsteher
Herr Großkaufmann K. Korkhaus begrüßte in herzlicher Weise
den Herrn Regierungspräsidentenund sprach die Hoffnung aus,
daß die Wirksamkeit des neuen Bürgermeisters der Stadt zum
Heil gereiche. Er brachte zum Schluß ein begeistert ausgenom-
menes Hoch aus. — Das weitere Ereignis war der ĝestern hier
stattgehabte Verbandstag  der „Kriegersanitätskolonnen"
vom RegierungsbezirkWiesbaden. Von 38 Kollegen waren 26
mit zusammen 365 Mitgliedern vertreten. Die Verhandlungen
im „Preuß . Hof" leitete der BezirksinspektorMedizinalrat Dr.
Roth aus Darmstadt. 1t. a. waren anwesend General der In¬
fanterie z. D. Exzellenz von Perthes -Berlin , Geh. Obermedizi¬
nalrat Krause-Kassel, Regierungspräsident Dr . v. Meister-Wies¬
baden, mehrere Kgl. Landräte usw. Der Kreisinspektor̂Stabs¬
arzt d. R. Dr . Rombach-Braubach hielt einen Vortrag über die
Geschichte des „Roten Kreuzes" und Leutnant Hameran in
Frankfurt einen solchen über die neue Kriegssanitätsordnung.
Am Nachmittag fanden dann auf dem rechten Lahnufer höchst
lehrreiche und praktische Hebungen im Verwundeten-Transport
statt, wobei die Limburger Kolonnen zwei Ponten mit Fässern
bezw. Nachen über die Lahn legten, woran sich eine Uebung
im Transport nach der Bahn und Verladung in Bahnwagen
anschloß. Die Kritik war belehrend und belobigend. Der nächste
Verbandstag der Sanitätskolonuen ist 1906 in Obcrursel.

Kuitff, fciferalur und Wiüenidißit
# Tod einer Bildhaucrin. In Austin (Texas) ist die Bild¬

hauerin Elisabeth Ney, eine Verwandte des französischen Mar¬
schalls, die unter König Ludwig II . in München lebte und tätig
war, im 78. Lebensjahre gestorben. In München war sie in der
Gesellschaft der sechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts eine
sehr beliebte, wegen ihrer Kunst viel bewunderte Ĥ Ähnlichkeit,

die sich des Vorzugs rühmen durfte, daß ihr eine große Anzahl
berühmter und bedeutender Männer persönlich zu Porträtbüsten
gesessen haben. So hat sie Büsten von Humboldt, Liebig, Jakob
Grimm, Schopenhauer, Bismarck, Garibaldi u. a. nach dem
Leben geschaffen,

#  Ter Austern fischcr'(Haematopus ostrealogus), ein
in den Dünen brütender dicker, breiter Vogel mit langem
messerförmigem zusainmengedrücktem orangerotem Schna¬
bel. hat seinen Namen wegen der eigenartigen Art und
Weise erhalten , mit der er mit seinem Schnabel Austernnl!:»
schein nmwendct. Es ist ihm dann aber, wie R . Tevr int
12. Heft der Oktav-Ausgabe von „Heber Land und Meer"
(Stuttgart , Deutsche Verlags -Anstalt ) schreibt, nicht um
den weichen Teil der Austern zu tun , sondern tim ẑu sehen,
oh sich vielleicht an der Unterseite der Muschel Schnecken
oder andere Wassertierchen festgesetzt haben, die er dann imt
großem Appetit verspeist. Nähert sich jemand seinem Nest,
so läßt das Männchen scharfe Schreie hören, wodurch das
Weibchen aufgeiordert wird , ihr Nest zu verlassen. Gehor¬
sam diesen, Ruf schleicht es dann durch das Gras , und hun¬
dert Meter weiter duckt es sich wieder und irrt so, als ob

»2.
es dort auf den Eiern säße und wir dort das Nest finden
könnten. Wenn man jedoch dorthin geht, läßt es den Su¬
chenden bis auf eine Entfernung von fünfzig Metern nn=
Herkommen, um dann dasselbe Spiel zu wiederholen und ihn
aus diese Art und Weise immer weiter und weiter vom
Neste weazulocken. Kehren wir wieder zurück in die Rich¬
tung des Nestes, dann fliegt der Vogel über uns weg, um
uns auf der anderen Seite des Nestes wieder irrezuführen.
Das Finden des Nestes ist jedoch durchaus nicht schwierig,
weil der Austernfischer es nicht inc geringsten verbirgt . Eine
kleine Bodenvertiefung , etwas trockenes Gras mit hart ge¬
wordenen Exkrementen von Schafen und Hasen bilden die
ganze Bekleidung. Darauf ruhen die vier großen ellip¬
tischen Eier , die in Farbe und Befleckung den Kibitzeiern
recht ähnlich sind. Gleich nach dem Ausschlüpfen verlassen
die jungen Anstcrnfischer das Nest und suchen unter dem
Schutze der Alten sofort nach Futter . Lange Zeit leben
Eltern und Kinder dann zusammen, bis der Herbst sie der.
anlaßt , nach der -Meeresküste zu ziehen, wo sie so lange bist,
den, als sie genügend Nahrung finden können. Dann zic-
hen sie in vielen Exemplaren nach dem Süden . Viele je¬
doch bleiben auch den Winter über bei uns , sodaß man diese
Vogelart das ganze Jahr hindurch in unserer Gegend fin¬
den kann.

* Wiesbaden, 6. August.

Bilder vom Cage.
Die Hitze und das erste August - Gewitter.

Es sind Viele, die geglaubt haben, hier in Wiesbaden
wo das heiße Wasser aus der Erde sprudelt, gibt es gar
keinen richtigen Sommer , an dem man Freischwitz-Bäder
in den heißen Sonnenstrahlen auf den Straßen machen
kann. Sie hatten ja auch bis vor einigen Tagen noch keinen
Beweis dafür in den Händen . Wenn wir die Leute eines
Besseren belehren wollten und sie um Verlängerung ihres
Geduldsfadens auf die Hundstage baten , lachten sie wieder
ungläubig . Jetzt aber lachen wir . Es ist noch stets ein
Körnchen Wahrheit an dem Sprichwort gewesen: Wer zu¬
letzt lacht, lacht am besten. Wie stets denn jetzt mit der
Hitze, Ihr alle, die Ihr auch nicht einen Funken Optimis¬
mus offenbaren mochtet? Nun wird auf einmal geseufzt:
„Ich schwitze bei dieser Hitze." Ja , wir schwitzen auch mit
allen anderen . Und sogar nicht zu wenig. Tenn die Hunds¬
tags können ihrem Namen keine bessere Ehre machen wie
just eben am Sonntag , Montag und heute Dienstag . Man
bezeichnet das allzugute Sonnenregiment ani kürzesten und
treffendsten mit drückend. Und doch freut man sich über
die Tcinperatur nach den tränen - und entbehrungsreichen
Tagen vorher . Der Wcltenlauf sorgt ja zum Glück auch für
Abwechselung und Abkühlung durch die Gewitter.

Das erste gestern im August dürfte gerade nicht zu den
harmlosesten gerechnet werden. Wie es morgens in der
Frühe schon so empfindlich schwül draußen war und es statt
besser noch schlimmer wurde, schaute mancher mehr als ein-
n,al hinauf , wo alles Gute und Nichtgute her kommt, und
stammelte von einem Gewitter , das im Anzug sei. Man
dürfte das ruhig prophezeien, wenn auch die Sonne noch
lächelte und der Himmel noch azurblau über uns traute.
Heute stellt es sich sicher ein. So war es auch. Nach5 Uhr
war es vorbei mit dem schönen blauen Firmament , der gol¬
denen Sonne und den optimistischen lachenden Menschenge-
jichtern. Zu einem schwarzen unwirschen Knäuel hatten
sich die Wolken durcheinander gebuddelt. Ein Sturm jagte
dieses Chaos wild dahin . Die Leute verschwanden aümäh.
lich auf der Straße und rannten nach Haus , wer nicht-ver¬
urteilt war , draußen zu bleiben. Kurz vor %6 Uhr begann
der furchtbar ernste Tanz mit dem Blitz und Donner , dem
ungeheuren Sturm , dem Wolkenbruch und allen sonstigen
Begleit -Erscheinungen. Erft scheinbar harmlos, dann schlim¬
mer und zuletzt furchtbar beängstigend. Blitze folgten nnab-
lässig auseinarider , der Doitner tobte unbarmhecztg darauf
los, der Sturm heutte im Zimmer , aus den Dächern der
sturmstchersten Häuser , durch das gesamle Haus wie noch nie
und ließ alles vor sich erzittern . Es war, als ob er ganz
Wiesbaden aus den Fugen heben wollte. Sv -ttapperle und
zitterte es überall . Dazu die Trommelei an den Fenster-
scheiben von dem mit wilder Unbändigkeit an sie geschleu¬
derten schnee- und eisdurchmischten Strickregen, der dem
allerbesten Wolkenbruch glich. Das ging ungefähr eme
halbe Stunde derart fort . Immerhin , man tonnte sich die¬
ses elementare Natursprel drinnen vom schützenden Zimmer
aus betrachten, wenn es auch noch gefährlich g«« ug cmsscch.
Aber draußen in der Natur hat dieses erste August-Geüsittsr
Menschesi, Tieren , Bäumen und Sträuchern rn den Anla¬
gen, Wäldern und Feldern arg mitgespielt. Die hübschen,
noch nicht allzulange gepflanzten Bäumch.n in der Erbacher-
straße sind vom Sturm herausgerissen und vernichtet wor-
den. Desgleichen hat er an der Biebricher Slllee scm böses
Werk vollbracht. Am Offizierskasino zerbrach er einen
starken Baumstamm wie ein Streichholz, in der Nettelbeck-
straße fegte er Bäume wie Sandkörner hinweg. Wre mag
er sonst in den Anlagen , Gärten , Feldern und Wäldern ge-
wirtschastet haben. Und dann der R e g e n alias Wolken¬
bruch. Zahlreiche Keller- und Parterre -Räume stellte er
unter Wasser, ruinierte dort Waren , Gegenstände etc. Etwas
steile Straßen sahen ans , als ob es stürzende Bäche waren,
Plätze wie Seen.

Nach 6 Uhr trat Ruhe ein. Aber von einem fried-
lichen Anblick des Himmels konnte schwerlich die Rede sein.
Abends brach abermals das Gewitter los, jedoch hielt es
sich in weniger ernsten Grenzen . Der angerichtete Schaden
wird erst nachträglich festgestellt werde« können Gering
ist er aber nicht. B, K.



Mittwoch.  7 . August 1907,
Aus der Umgegeud-

gehe » uns folgende Berichte zu:

? ? Biebrich , 5. Aug . Die Gewitter , die heute nachmittag
und IN der Nacht niedergingen , richteten mancherlei Schaden an.
Straßen und Böschungen wurden unterspült , das Korn durch die
wolkenbruchartigen Regenstürze niedergeschlagen , Blitzschläge
und L-turmwind beschädigten Bäume und Sträucher und Der
emzelt kamen aud ) Störungen im Telephon - und Telegraphen
rre§ vor . Eine Abkühlung der Witterung ist trotzdem nicht ein
getreten.

°es. Schicrstein . 6 . Aug . Das gestern abend niedergegam.
gene Unwetter mit starkem Sturm richtete hier und in der Um-
gegcnd großen Schaden  an . Die Felder wurden ver¬
wüstet , Bäume entwurzelt und das Obst zum Teil von den
Bäumen gerissen . Das auf dem Festplatz am Hafen stehende
darupell wurde von dem starken Sturm schwer beschädigt . Der
Sturm fing sich in dem Dache des Karussells , riß dasselbe ab
und zerfetzte es in Stücke . ^ Auch das W-einzelt , worunter sich
noch eine Anzahl Kinder befanden , wurde umgerissen . Der ganze
Festplatz sowie verschiedene Keller im Orte standen unter
Waster . Die an der Wiesbadenerstraße stehende neuerbaute
große Halle einer Backsteinfabrik stürzte etwa zur Hälfte zu
jammen.

•■r Daheim , 5. Aug . Heute nachmittag nach 5 Uhr ging
über den hiesigen Ort ein schweres Gewitter nieder , das etwa
% Stunden wütete . Der orkanartige Sturm peitschte den
Rogen derart , daß nebst den schon dunklen Gewitterwolken der
Tag vollständig zur Nacht wurde . Der wolkenbruchartige Regen,
der Zum Schluß noch Hagel mit sich führte , hatte die Ortsstraßen
vollständig überschwemmt , besonders waren die Dörr - , Römer-
und Obergasse in einen See verwandelt . Im mehreren Fällen
schlug der Blitz ein, ohne jedoch zu zünden.

Eine neuerliche  Meldung aus Dotzheim besagt : Das
Unwetter hat , wie sich jetzt erst feststellen läßt , erheblichen Scha-
den angerichtet . Von den aufgestellten Fruchtgarben im Feld ist
nicht eine stehen geblieben . Sie sind stellenweise sortgcweht wor¬
den . Besonders groß ist der Schaden an den Obstbäumen , wo
nicht allein das Obst abgeschlagen , sondern ganze Bäume um¬
geweht und Aeste abgeschlagen wurden . In der Friedrichstraße
ist die Telephonleitung zerstört worden . In der Wellritzstraße
wurde ein großer Baum umgeweht , wobei der Maurermeister
Silberweisen von hier zu Schaden gekommen ist.

ss. Eltville , 5 . Aug . Heute nachmittag ging über unsere
Stadt ein schweres mit wolkenbruchartigem Regen begleitetes
Gewitter nieder . Der Blitz schlug in unsere Stadt zweimal
e>n . Einmal in das Phil . Herm . Bernhardt 'sche Haus , wobei er
ein faustgroßes Lost im Dach bis zur Stube zurückließ und ein¬
mal in einen Baum im Garten der „Burg Kraß ". Auch die
Telephon - und Telegraphenleitungen waren teilweise zerstört,
so daß die Telegraphenarbeiter herbeigerufen werden mußten,
welche die Leitungen wieder in Ordnung schafften.

-er . Erbcnhcim , 5 . Aug . Heute abend kurz vor 6 Uhr ging
ein schweres Gewitter , begleitet mit Hagel , nieder . Der orkan¬
artige Sturm glich einem wahren Schneegestöber . Er machte
Menschen und Tiere unsicher , Vögel sah man scharenweise tot
auf der Straße liegen . Die Straßen glichen stellenweise einem
See : der Saalbau „Löwen " stand förmlich unter Wasser , was
jedenfalls auf dem schlechten Abfluß nach dem Bach zurückzu¬
führen ist . Großen Schaden richtete das Unwetter in Feldern
und Gärten an.

&  Masscnheim , 5. Aug. Heute nachmittag gegen 5 Uhr zog
ein schweres Gewitter über unfern Ort , begleitet mit wölken
bruchartigem Regen und Hagel vermischt . Dabei schlug der Blitz
in die Scheune des Landwirts Ferdinand Schneider und legte
dieselbe nebst einem angrenzenden großen Schuppen in Asche.

Oe . Flörsheim , 5. Aug . Heute mittag gegen 5 Uhr zog hier
ein schweres Gewitter vorüber . Der Blitz schlug in einige
Schornsteine , ohne zu zünden und zerschmetterte einen Pappel
bäum.

als belustigend . Gegenüber dem „ Europäischen Hof " stand
MN Fuhrwerk von Anton Schneider -Rambach mit zwei e n-
geschirrten Pferden in der sommerlichen Schwüle . Allmälig
sammelte sich ein lachendes Publikum an und nun erst
merkte ich die Ursache der Heiterkeit . Die beiden Schnei-
der 'schen Pferde hatten sich über den Brötchenkorb einer
Bäckerkarre aus der Kirchgasse hergemacht . Der Bäckerge¬
selle hatte beim Wegtragen der Semmeln den Brötchcnko b
ans dem Karrendeckel vor dem Rambachcr Fuhrw rk st Heu
lassen und war nun nicht wenig verdutzt , als er zurückkam
und den Korb leer  vorfand . . . .

Sin Spaziergang nach dem Unwetter.
(Dienstag Vormittag .)

r . Sanft Siesta haltend , ein Goldschnitt -Bändchen m
der Rechten , die andere kleine Hand auf den alaba !erw ißen
Schirmgriff gestützt , sitzt es da auf der Ruhebank des „ War¬
men Dammes " , das mit raffinierter Einfachheit gekleidete
Konfcktionsjüngferchen . . Der Blick schweift von der
Lektüre ab über den Ichinig getrübten , wie vom Sturm auf¬
gewühlten Schwanenteich zu dem „ Tempelplätzchen ", wo
zwei Arbeiter der städtischen Gartenverwaltung einen vom
Unwetter gebrochenen Baumast absägen . Der Baum war
schon angcfault und mürbe , aber das abgeschlagene Laub
füllte eine ganze Fuhre . Jenseits des Wassers hat der
Wind noch einen zweiten Baum geknickt . Vor den „Kinder,
banken " bauen die Kleinen ihre romantischen Sandburgen
auf . Aber das „ Baumaterial " ist diesmal regrndurchnäßt
und will heute nicht durch die Finger rieseln , wie die seinen
Stundenglaskörner . Auf den Vänk n an der Wilhelmstraß ?,
in der Nähe des geistigen Proviantdepots , d . s Zeitungs-
kieskcs , lesen zwei greise Kurgäste ungeachtet der ewig
vorüberklingelnden Straßenbahnwagen die Morgenblatter
— eine Vormittagsspeise , die ebenso unerschütterlich in das
Diätprogramm deS Tages gehört , wie das Ouellenbad und
der Kochbrunnenschluck . Allmälig wird es wärmer
Rach der stürmischen Wetterdouche von gestern kann man
heute in der „ anfgefrischten " Natur wieder ausstohnen : „O,
diese Schwüle !" Zwischen den großen Fieranten ' cksirmen des
Wochcnmarktes hinter dem Rathanse sehe ich einen rntfße
spannten Sonnenschirm neben dem anderen . Eine wohlge
nährte Marktmutter hat sich — wie vernünftig ! — ein
kaltes , wasserfrisches Kohlblatt haubenartig auf den Kopf
gelegt . . . Der traulichste Zufluchtsort scheint vergessen
zu bleiben : das „ Nizzacr Plätzchen " mit seinen schneeig weiß
gestrichenen Bänken . Doch nein , eine blühende Dame sitzt
dort einsam : im Augenblick die einzige Rose in diesem Gärt-
chen. Während drüben zwei Kurhaus -Arbeiter in Hemds-
ärmeln die schwere Sandwalze über den Konzertplatz rol¬
len , hebt und senkt sich leise der Busen der schönen Trau-
wenn . Süß ruht die Seele auf den sanft fächelnden Flü¬
geln einer harmlosen Gedankenspielerei . Anmutige
Träume spinnen sich da in dem nizzaischen Winkel , Träum .'
voll südlicher Sonne , von denen es im Herzen haften bleibt,
wie die Spur eines Kusses auf rosiger Wange . . . In der
Thermenhalle reparieren Jnstallationsurbe tcr die großen
Bogenlampen und im Bowlinggreen ziehen sich sckunntzige
Wasserlachen vom gestrigen Unwetter an den Weg „ ent¬
lang . So komme ich aus der Poesie wieder in die Prosa des
Alltags . . . In der Langgassc erlebte ich auf dem Rück-
wcge noch ei » komisches Intermezzo,  ebenso harmlos

Personalien . Der Charakter als Professor ist verliehen
' Oberlehrern Emil Steubing vom Realgymnasium
ln ^ eit un ^ Theodor Schneider von der Oberrealschulc
in Wiesbaden . — Dem Betriebs - Wagenwerkmeister Herrn Jos.
Bopp II hier wurde vom Großherzog von Hessen die Erlaubnis

öum Tragen ges ihm von dem König von
Schweden verliehenen Ritterkreuz zweiter Klasse des Kgl . Schwe.
dischen Wasa -Ordens erteilt.

** Keller -Ueberschwemmung . Bei dem Gewitter gestern
abend wurde in dem Hause Schwalbacherstraße 27 ein mit
Papier gefüllter Keller völlig überschwemmt . Die Feuerwehr
half mit der .Omnibusspritze die Wassermassen entfernen . (Siche
auch Lokalspitze .)

** Einbruchsdiebstähle . Wie am vorgegangenen Sonntag
am Blucherplatz , so wurde auch vorgestern in den späten Nach¬
mittagsstunden in der oberen R e i n st r a ß e eingebrochen . Es
kommen in dem neuerlichen Fall Diebe in Frage , die durch mehr,
maliges Klingeln an der Wohnung feststellten , ob der Wohn-
ungslnhaber -anwesend ist . Mit Vorliebe werden zu derartigen
Einbrüchen erfahrungsgemäß schöne Sonntag Nachmittage be¬
nutzt , an denen die Wahrscheinlichkeit , unbeaufsichtigte Wohnun¬
gen anzutreffen , groß ist . Von den „Klingelfahrern " wurden
in der Rheinstraße erbeutet : 10  Vergrößerungsgläser (kleine
kreisrunde Gläser mit Nickeleinfassung und kleinem Nickelstilj,
einige Notizbücher , 150 Stück Ansichtskarten . Ferner wurden
aus einer anderen Wohnung desselben Hauses eine größere An-
l al l S $ I!l ltc! fa * en  gestohlen, - z. B . ein Medaillon aus
Hellem Gold , altmodisch , eine altmodische Brosche , bestehend
aus schwarzem Stein mit drei Perlen . Der Stein war mit
Goldfassung umgeben . Weiter ein Paar hierzu passende Ohr.
ringe in gleicher Ausführung , zwei Armbänder und zwei Ringe.

Gestohlen wurde in der Nacht zum Sonntag aus dem
verschlossenen Garten eines Hauses in der oberen Kapellenstraße
eine dort aufgestellte Terracotta -Figur (einen Zwerg dar¬
stellend ).

** Fahrrad -Schwindler . Ein etwa 30jähriger Mann , blond
und bartlos , bekleidet mit blauem Anzug , erschwindelte sich am
26. Jul , bei einem hiesigen Fahrradhändler ein Rad (Marke
„Badenia " mit der F - N . 90 250) und zwar dadurch , daß er es
angeblich für eine Tour geliehen  haben wollte . Der Händ¬
ler sah aber das Rad nicht mehr wieder . Derartige Schwindel-
s°.ue komnieu öfter vor . Es scheint , daß die Fahrradhändler zu
leichtgläubig sind und die Räder ohne jede Legitimation oder
Garantie hergeben.

** Schlagring und Schlüssel spielten gestern abend an der
Kaserne in der Schwalbacherstraße eine Rolle . Der Sohn eines
Schlossers ging in Begleitung eines anderen an zwei Männern
vorüber , so dicht , daß sie sich streiften . Aus Wut darüber zog
der Schlosserssohn den Schlüssel aus der Tasche und schlug damit
auf einen der Männer gehörig ein . Dieser revanchierte sich
prompt , so daß auf beiden Seiten Blut floß . Ein Heilgehülfe
verband die hauptsächlichsten Wunden.

Die Sanitätsweche wurde gestern dreimal alarmiert.
Nachmittags 318 Uhr bekam auf dem Südfriedhof eip Tage¬
löhner , um 6.07 Uhr eine Witwe in der Bismarck -Upotheke
Schwächeansälle . 11.15 Uhr abends wurde in der Wirtschaft
„Zum Gutenberg " in der Nerostraße ein 19jähriger Mensch aus
der Platterstraßc besinnungslos . Alle drei Personen wurden
ins städtische Krankenhaus gebracht.

* Ein roher Ueberfall . Man schreibt uns : MS Augenzeuge
ergänze ich den von Ihnen in Nr . 181 unter der Spitzmarke „Ein
roher Ueberfall " gebrachten Artikel wie folgt : Der noch in der
Nacht vom Samstag auf Sonntag Verhaftete hatte Streit mit
verschiedenen anderen Gästen und weil er seine Streitlust nicht
an den Mann - bringen konnte , drang derselbe plötzlich hinter
das Buffet und stach dem betr . Dienstmädchen von hinten ein¬
mal  in das Gesäß . Von einem Ueberfall , Vergewaltigungs-
Versuch, Wehren und mehrerer Stiche in den Unterleib weiß ich
nichts . Die Tat geschah gegen 11  Uhr abends und zwar in
Gegenwart von etwa 25 Gästen , auch so plötzlich , daß niemand
sie verhindern konnte . - Aus Dotzheim schreibt man uns dazu:
Der,Fall liegt nicht so schwer wie alle  Blätter berichten . Es
ist vielmehr alles als ein harmloser Spaß anzuschen . Bon einer
Vergewaltigung kann überhaupt keine Rede sein . Außerdem hat
das Mädchen nur einen Stich erhalten . Miehne ist auch nicht
wegen Sittlichkeitsverbrechen vorbestraft , sondern wurde bei den
letzten Schwurgerichtsverhandlungen wegen Notzuchtsversuch
frei -gesprochen.

* Sittlichkeitsverbrechcn . In einer Wirtschaft der Pfasfen-
gasse zu Mainz lockte vorgestern abend ein unbekannter Gast
ein dreijähriges Mädchen in den Abort und verging sich in
schändlicher Weise an dem Kinde . Ms ein Hausbewohner den
Abort aufsuchte , sprang der Unbekannte heraus und eiligst
davon . Eine sofort aufgenommene Verfolgung verlief negativ.
Das erheblich verletzte Kind befindet sich in ärztlicher Pflege.

Bcsitztvechscl . Herr Restaurateur Karl Fuhr , wel¬
cher bis zum 1. Oktober noch die Wirtschaft zur neuen
Adolfshöhe weiter führt und als tüchter Gastwirt bekannt
ist , kaufte das in der Nerostraße gelegene Hotel Bjugel . Tie
Uebernahme erfolgt am .1. Oktober.

□ Einem Scherz zum Opfer gefallen . In der Franz Ham-
merschen Fabrik in N .-Reisfenberg hatte e3 am 16 . April
abends Freibier gegeben . Man hatte aber das ganze Füß¬
chen nicht leeren können . Der Nest war in Flasche » gefüllt
worden und jeder von den in dem Betriebe beschäftigten
Arbeitern hatte eines derselben erhalten . So auch der
Schlosser Paul Sauer . Morgens , nachdem die Arbeit kaum
wieder ausgenommen worden war , gelüstete eS den Arbei-
ter Josef Koppler , einem guten Freunde von S . . diesem ei¬
nen Schabernak zu spielen . Auf Händen und Füßen schlich
er sich an daS Spind desselben heran , während Sauer in
nächster Nähe arbeitete , nahm ein Fläschchen , dessen In-
halt er für Bier hielt , an sich und entfernte sich, wie er ge¬
kommen war . Einem Dritten machte er Mitteilung v n
dem Scherze und lud ihn ein , miizntrinken . Zu seinen!
Glück aber folgte dieser der Einladnna nicht . K . nämlich
hatte sich in der Eile vergriffen . Tags vorher batte man
sich an die Herstellung eines neues Artikel gemacht , bei dem
gehärteter Stahl verwandt werden mußte und Sauer hotte
sich, ohne daß die anderen etwas davon wußten , zur Ver¬
nähme der Härtc -Prozedur ein Bad mit Chankali herge-

stellt , dessen Rest er nach dem Gebrauch , um ihn andern
Tags noch einmal verwerten zu können , in ein S - Iierswas.
serfläschchen gegossen hatte . Dieses Fläschchen war von ihm
unten in seinem Spinde versteckt worden und K . hott ? es
statt des Bieres genommen . Erst als Sauer hörte , dem
Mann sei schlecht geworden , er müsse etwas getrunken ha¬
ben , was nicht koscher gewesen , sah er in stimm Spinde nach
und entdeckte , daß die Cyankali -Lösung nicht mehr dort sei
Leider war es zu spät , den Irrtum zu redressiereu : K . war
bald nachher schon eine Leiche . Sauer war gestern vor die
Strafkammer zitiert , weil er fahrlässiger Weise seinen Tod
veranlaßt habe und die Fahrlässigkeit wurde darin gesthen,
daß er die giftige Flüssigkeit in seinem unverstbloss ne -r
Spnide bewahrt habe . Vor Gericht nun aber konnte fest-
gestellt werden , daß Sauer unniittelbar bei dem Spinds
stabil arbeitete und daß er cs nicht für möglich habe halten
können , daß jemand , ohne von ibm bemerkt zu werden es«
ivas dort berausnehme . Er wurde daher freiaesprochen.

v . Edcnthcater . F r i tz W e i tz b a ch s s ä ch s i s ch e s
Possen - und Burlesken - Ensemble  ist auf all¬
gemeinen Wunsch bis 15 . August prolongiert worden . Und
das mit Recht . Ist doch gerade dieses Ensemble in der ur-
sächsischen Mundart w -e geschaffen , einem jeden , auch dem
Griesgrämigsten , frohe Stunden zu bereiten . Sch . n das
erste Spiet „ Ende gut , alles gut " beweist dies . Manch einer
von den Besuchern dürfte selten so gelacht haben , wie bei
diesem Stucke . Doch der Hauptschlager ift Wohl die ko-
mischste aller Mrlitär -Burlesken „Feldwebels Trauin " Die-
fts Stuck ist ein echtes Bild aus den Jahren , wo man des
Königs Nock trägt , humorvoll und doch ein Körncki . n Lehre
darin enthalten . Aber nicht nur aus Burlesken besteht das
Programm . Da wetteifern Grete Saro , Kostümsoubrctte
Mit Minni Schön , Julius Stahlheuer mit Gustav Heil«
mann um die Gunst des Beifalls . Und keinem wird er ver¬
sagt . Ebenso darf Frida Thros , vom Beifall überschü tet
öie Bühne verlassen . Wie gesagt , Abwechselung ist mehr
als genug geboten . Für gut temperiertes Bier , vorzügliche
Speisen und ventilierten Saal trägt der Besitzer des Eden-
Theaters , Herr Eller , Sorge.

Sommcrfeff , das die Kurverwaltung morgen
Mittwoch , was die Gartenveranstaltung betrifft , im Abon
nement , veranstaltet , beginnt um 4 (4 Uhr nachmittags ml'
einem Konzerte der Kapelle des Jnfanterie -Leib -Regimenlk
Großhcrzogin Nr . 117 unter Kapellineister Schleifer , wäh
rend uni 8(4 Uhr Doppelkonzert derselben Kapelle und de,
Kapelle des Magdeburgischen Dragoner -Regiments Nr f
unter Kapellmeister Barche stattfindet . Auch der Km gar
ten wird illuminiert und die Leuchtfontäne wird in Erschein¬
ung treten .. Da die für den Ball bestimmten Räume abend?
reserviert werden müssen , so kann bei ungünstiger Witter¬
ung nur das Nachmittagskonzert in der Wandelhalle statt
finden , während das abendliche Toppelkonzert in. jedem Fay
im Kurgarten abgehalten werden muß . Da ein Zusammen¬
fluten der nicht in Balltoilette befindlichen Gartenb suche»
mit den Ballgästen im Hause eine elegante Ballverinstald
ung illusorisch machen würde , so werden von 7 Ubr ob der
große Konzertsaal , die Konversations - und Sm Isäl - der
abgesperrte , Teil der Wandelhalle , der kleine Konzertsaa)
lind der Weinsaal für die Ballbesticher reserviert , derart dar
in dem vorderen Teil der Wandelhalle eine Trennungswank
mit einer Eingangstüre eingestellt wird und nur durch diest
Türe der Eintritt zum Balle stattfinden kann , w ' zn für
Abonnenten der Besitz einer Vorzugskarte -u 1V2 J(  für
Nichtabonnenten einer Ballkarte zu 8 ’Jl  Bedingung ist/Den
Abonnenten und Tageskarteninhabern bleibt also auch am
Abend der gewohnte Eingang durch das Hauptportal.

* Der Männcrturnvcrcin entsandte zu dem ain Sonn,
tag stattgefiindenen 8 . Spichererberg -Tiirn - und Spielfest
drei seiner Turner in die Reihen der Wettkäinpfer . Zähst
reich waren die Massen der Turner znsammengestrvmt um
sich im friedlichen Ringen auf dem st sterischen Boden des
Schlachtfeldes zu messen . Sie erprobten in edler Begei¬
sterung für die deutsche , gute Sache ihre Jugendkraft im
Stabhoch - und Freiweithoch -Sprung , im Steinstoßen und
Hundertmeterlaus . Den ersten Sieg nahm mit 89st > Pnnk«
ten ein Koblenzer Turner mit heim , auch die Mänmrtur-
ner kehrten alle mit dem schlichten Eickmnkrrnz zurück Der
Turner Willi Schalles  errang mit 34 (4 Puntten den 7
Preis und ist damit mit großem Vorsprung au di ? Spitze
der mitkämpfenden Wiesbadener Turner getreten . Den 18
bezw . 19 . Preis holten sich die Turner Otto L e i p o l d
und Heinrich Dietrich.  Gut Heil!

* Zirkus Cor -ty -Althoff . Heute abend , 8 Uhr , findet
nn Zirkus Eorty -Althoff große Monstre -Vw -stellung mit b --
sonders überreichem Programm statt . Bei dem bisherigen
Erfolge , der täglich ansverkaufte Häuser brachte heißt es
sich rechtzeitig mit Billets zu versehen , denn Unzähligm
prangt abends an den Kassen das wohlbekannte Schlö'
„Nusverkauft " entgegen . — Morgen , Donnerstag veran¬
staltet der rührige Direktor P . Althoff die erste große Gcila-
Elite -Vorstellung . Diese Elite -Abende sind eine Spez ali-
tat des Zirkus Corty -Altboff und zeichneten sich besonders
durch den Massen -Aufwand an Pracht und Eleganz hervor
Alles trägt den Stempel vornehmster Ausstattung , sodaß
dem verwöhntesten Geschmack Rechnung getragen ist .'

Verkehr, Sandei und Gewerbe.
ü Die B -ierprciserhöhung durch die Münchener Gastwirts

wird von den Brauereien , die daran unbeteiligt sind als Ueber-
rumpelung " bezeichnet . Angesichts der gestiegenen Unkosten
werde ja einmal eine Bierpreiserhöhung nicht zu umgehen sein,
jetzt aber damit vorzugehen , sei so ungeschickt wie möglich . Von
sozialdemokratischer Seite wird die Organisierung eines Bier-
krieges angekündigt , wenn die Wirte ihren Beschluß au »führen
Uebrigens würden die Wirte bei 26 Psg . am Liter 8 Pfg ver^
dienen.

! ! Eine Stadt die ihre Bürger anborgen muß . ist rheinischen
Blattern zufolge M . - Gl  a d b a ch. Die Stadt ist in vorüber,
gehende Geldschwierigkelten geraten und hat ihren Bürgern den
Vorschlag gemachhzur Beseitigung ihr Aushilfsgelder zu leihen,
gegenseitig auf 6 Monate kündbar und mit 4(4 Prozent zu der-
zinsen . Mehrere größere Firmen und Private haben sich sofortbereit erklärt . ' ’ 1 '

Ptiolnapliie. &£ £ «3?
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N. Wen?, jeit der Lieferung der Waren zwischenzeitlich
keine ausdrückliche Forderung stattgefuwden hlt, so ist dieselbe
verjährt und können Sie . falfg geklagt wird, bei Gericht Ver¬
jährung vorschützen, worauf Kläger mit seiner Klagea-bgewiesen
und in die Kosten verurteilt wird. Ein Erfolg hat auf diese
Weise Kläger nicht zu erwarten. Entweder antworten Sie auf
die Aufforderung hin. unter Angabe, daß Sie von dem Ver-
jährungsrccht Gebrauch machen werden, worauf der Gläubiger
vielleicht die Klage unterläßt, um Kosten zu ersparen, oder aber
Sie lassen der Sache in der oben angegebenen Weise ihren Gang,
von dem Grundsatz ausgehend: „Wo nichts ist, hat der Kaiser
sein Recht verloren", obgleich Sie moralisch verpflichtet sind, die
Forderung Ihrer Vermögensverhältnisse entsprechend, zu be¬
zahlen.

Langjähriger Abonnent. Nach § 1567 B. G.-B. kann ein
Ehegatte auf Scheidung klagen, wenn der andere Ehegatte ihn
böslich verlassen hat und zwar liegt böswillige Verlassung nur
vor: 1) wenn ein Ehegatte, nachdem er zur Herstellung der häus¬
lichen Gemeinschaft rechtskräftig verurteilt worden ist, ein Jahr
lang gegen den Willen des anderen Ehegatten in böswilliger
Wsicht dem Urteile nicht Folge geleistet hat; 2s wenn ein Ehe¬
gatte sich ein Jahr lang gegen den Willen des anderen Ehegatten
in böswilliger Msicht von der häuslichen Gemeinschaft fern ge¬
halten hat und die Voraussetzung, für die öffentliche Zustellung
seit Jahresfrist gegen ihn bestanden haben, und weiter kann
auf Scheidung geklagt werden, wenn der andere Ehegatte durch
schwere Verletzung der durch die Ghe begründeten Pflicht etc.
eine so tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses verschuldet
hat, daß dem Ehegatten die Fortsetzung der Ehe nicht zuge¬
mutet werden kann. (8 1569 B . G °B .s Die Klage muß in den
angegebenen Fällen binnen sechs Monaten von dem Zeitpunkt
an erhoben werden, in dem der Ehegatte von dem Schcidungs-
grunde Kenntnis erlangt. Die Frist läuft nicht , solange die
häusliche Gemeinschaft der Ehegatten ausgehoben ist. Dies
Letztere scheint bei Ihnen zuzutreffen. Sie müssen sich zur Er¬
hebung der Ehescheidungsklageeinen Rechtsanwalt annehmen,
eventuell im Armenrecht klagen, zu welchem Zweck ein Armuts-
Attest des Bürgermeisters Ihres Wohnorts erforderlich ist, auf
Grund desselben wird Ihnen das Armenrecht beim Landgericht
bewilligt und Ihnen ein Rechtsanwalt beigeordert. Kosten ent¬
stehen hierdurch nicht. Wie lange der Prozeß dauert, ist unbe.
stimmt, da es auf die Einwendungen und die Zahl der Zeugen
ankommt.

Oeffentlichex Wetterdienst
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
6. August bis zum Abend des 7. August:

Nach weitverbreiteten Gewitter morgen veränderlich; viel¬
fach Negensälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatlich 52 Pf),
welche täglich in unserer Expedition au- gchanzt werden.

Arrsznst arrs den Civilftands -Registerrr
der Stadt Wiesbaden vom 6 . Augrrft 1807.

Geboren:  Am 3. August dem SchrcincrgchilfcnLud.
wig Höhn c. S . Hans Willi . — 4 dem jGeormter Wilhelm
Lenz e. S . Willy. — 2. dem BureauvorsteherKonrod Ben-
der c. S . Eugen Christian Heinrich. — 6. dem Bergmann
Ewald Neeb e. S . Heinrich Walter. — 1. dem Bahnsteig-
schasfncr Martin Nothhanpt e. S . Josef — 3. dem Expe¬
dient Gregor Knüttel e. T. Elisabeth Dorothea. — 4. dem
Dachdecker Theodor Wilhelm! e. S . August Theodor Hans.
— 3. deni Taglöhner Georg Jacob e. T. Paula . — 3. dem
Lokomotivheizer Adolf Reisener e. S . Adolf Willi. — 4. dem
Kutscher Karl Carl e. T. Elisabeth.

Aufgeboten:  Schneidergehülfe Emil Hörner hier,
mit Auguste Fritzsche hier. — Tapezierer Wilhelm Nickel
hier, mit Karoline Faß hier. — BäckergehilfeFriedrich
Breyer hier, mit Sophie Fink hier.

Gestorben:  6 . August Johannette geb. Acker, Wiiwe
des Taglöhners Leonhard Poths , 77 I . — 4. Wilhelm, S.
des Schlossers August Kießling, 4 Mt. — 5. Packer Fried¬
rich Döbrich, 65 I . — 5. Christian, S . des Taglöhners
August Feith, 7 Mt.

Königliches Staudesamt.

Solos "Motor
für

Gas, Benzin ,Benzol , Ergin
etc.

Einfachste Maschine für daä
Kleingewerbe nnd die Land¬

wirtschaft.

Hs-Min-HHI m. i HfcMen.Sttüiaosir.12.
Telegraphischer Kursbericht

der Frankfurter und Berliner Bärss,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 . Bielefeld & Sühne, Wilhelmstras3o 13.

Berliner Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 6. Aug. 1907
Oesterr. Kredit-Aktien l . , . 203.10
Diskonto-Kommandit-Ant. . 1 . 186,40
Berliner Handelsgesellschaft . . 119.40
Dresdener Bank . . . . . . . 135,80
Deutsche Bank . 221.50
Darmst. Bank . . , . J , -,-

146.10
Lombarden . . . . . . . . . 31.10
Harpener . . . . . . . . . . 192.50
Gelsonkirchener . . . . . . . 190.—
Bochumer. . 186.75
Laurahütte . . . . . . . . . £04.—
Packetfahrt . . . . . . . _ . _
Nordtj. Lloyd . 130.70
Russen . 116.-
Phönix . 75.—

Riesenstreik in ganz Italien.
Paris , 6. Aug. Die Agence Fourhier berichtet aus Mai¬

land: „Augesichts der Ankündigung eines allgemeinen Ausstan¬
des für ganz Italien als Zeichen des Protestes gegen die kleri¬
kalen Skandale treffen die Behörden umfangreiche Vorbereit¬
ungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung."

Wenn man zu früh ans Urlaub geht.
London,  6 . Aug. Daily Chronicle hat in einem gestrigen

Artikel den Inspektor der marokkanischenPolizei, Oberst
VMler als mitverantwortlich  für die Vorfälle in
Casablanca  bezeichnet. Das Blatt hat dem Obersten vor-
geworfen, auf Urlaub gegangen zu sein, bevor die Polizei im
Sinne der Algcciras-Akte organisiert war. Der Sun erklärte
heute diese Beschuldigung für lächerlich.

Nemes grotzes Bahnuttglüik.
Algier,  6 . Aug. Gestern abend 11 Uhr rannte eine An¬

zahl Güterwagen einen steilen Abhang der Bahnlinie
O r a n hinab und stießen bei einer rasenden Geschwindigkeit
mit einem Personcnznge zusammen. Tie Telegraphcnlinie
wurde zerstört und es fehlen deshalb Einzelheiieu über das
Unglück. Indessen befürchtet man, daß zahlreiche Tote
nnd Verwundete zu beklagen sein werden. Hilsszüge ans Algier
sind an Ort und Stelle abgegangen.

Zürich,  6 . Aug. Die holländische Touristtn Fränlcin
Beyerink wurde auf einem Spaziergänge  in der Nähe
von Chamaunix durch einen herabrollcnden Felsblock erschlagen.

Saloniki , 6 . Aug. Ter bekannte griechische Arzt Dr.
Chareturas wurde gestern mittag auf offener Straße anscheinend
von einem Bulgaren ermordet.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlacis-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: BernhardKIötzing : sür  Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel.  sämrlich in Wiesbaden.

Scherer'* f
Geireidekümmel

Überall erhältlich! iw

Viktoria-
Mars-

Llllright-
rc.

Fahrräder,
Motorfahrzeuge,
Wagen und 228&!

Gewichte.
Reparatur-Werkstättc.

Vcrlcihanstalt.
Zubehörteile.

Billige Preise.
Kataloge gratis.

Zakob Gottfried.
28 Graveustratze 28.

Telcthon 389 >
Maschinen

für
Haushalt

nnd
Gewerbe.

Jg

Heirat!
In cbdteteii firriieit c;tt

führte Per öiilichkeit von tabcflo'
3?er an pcnheit vermittelt reu
feirat Gen! eie Damen (a:
vermögest) und Herren aus oll
Stünden weiden >e «en, ih
Offerten u ler H. 9624 an i

,Ex.cd. t>. Bl. veitrauensoell a
zageren. Llrrngs.e DiStretiv« i
tugevcherk. 31’,:

frisier-e.
rt -üÄ

komplette
nf

me,
7Oe4

in f' iilücn und modernsten Aus¬
führungen empfiei.lt in rcich-

ba tigücc Ansivohi
Kdalbert Gärtner,

Mat-rtstrahe 13.
Tel. 3232. Te. 323-'!

__ gg . F affrsanK. ^ '

|jjglj &  LE1 1 Ml

llusgabestellev
fcMeir limtaissr,

Amtsbliiit der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.

Probcnummeru werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlcrstraße, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial¬
warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandluug.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße3 — bei Kr i e ß i n g, Kolonialwarenhandluug.
Albrechtstraße 10 — Johann Ruff,  Flaschenbier- u. Viktualien»

•Handlung.
Albrechtstraße 25 - - bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraße— Ecke Zimmermannstraße- - bei E. KappeL

Kolonialwarenhandluug.
Bismarckring8 — bei L. F r a n ke n, Kolonialwarenhandluug
Bleichjtraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung.
Erbacherstraße2, Ecke Walluserstraße— I . Frey,  Kolonial¬

warenhandlung.
Grabcnstraße9 — bei B e si e r, Obst- und Kartoffelhandlung
Gocthcstraße— Ecke Oranienstraße— bei Wilhelm Klees

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten— bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandluug.
Helencnstraßc 16 — bei M. Nonnenmacher,  Koloniale

Warenhandlung.
Helliliundstraße, Ecke Bleichstraße— bei I . Huber.  Koloniale

Warenhandlung.
Hirjchgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße— bei A. Schüler,  Kolonial.

Warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Kolonialwareuhandlung
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße- bei Gebr. Dorn,  Kolonial

warenhandlung.
Lahnstraße. Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Ludwigstraße4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwarem

Handlung.
Mainzer-Landstraße(Arbeiter-Kolonie) — bei Jul. Seidel

Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengartenj bei E i chhor o

(Friedrichshalle!.
Moritzstraßc6 — bei L o tz, Gemüsehandlung.
Moritzstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstraßc 46 — F u chs, Kolouialwarenhandlung.
Niederwaldstraße— Ecke Schiersteinerstraße— bei Kaiser

Kolonialwarenhandluug.
Nerostraße, Ecke Ouerllraße— Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraße, Ecke Röderstraße— bei C. H. Wald,  Kolonial.

Warenhandlung.
Oranienstraße— Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Platterstraße 48 — bei Hör z, Kolonialwarenhandluug.
Onerstraße3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung
Raucnthalerstraße 20 — bei W. L a ux, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße7 — bei H. Z b o r a l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße, Ecke Nerostraße— bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung.
Saalgaffe, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Trog.
Scdanplah7, Ecke Sedanstraße — bei F. G ötz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtstraße 10 — bei I , K öh I e r, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 17 — bei H. S cho t t, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schiersteinerstraße— Ecke Niederwaldstraße— bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbachcrstraße77 — bei Irl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Steingaffe, Ecke Lehrstraße— bei Houis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandluug.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergaffe, Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Trog.
Wörthstraße. Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Aorkstraße9 — bei A. O hl e ma cher, Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße— P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Zimmermannstraße— Ecke.Bertramstraße— beiL. Kappes,

Kolonialwarenhandlung.

Biebrich-Mosbach.
Gaugasse 14 — Carl Schmidt.
Kaiserstraße 57 — bei Jakob Lang.

Akademische Znschneide -Schule
von Fri. J . Stein , Wiesbaden. Luisraplatz 1». *- Et.

Erste , älteste u. prcisw . Fachschule am Playe
and sämmii. Damen» und Kindergard.. Berliner. Wiener Lngl. u»
Panfer Schnitte. Leicht faß«. Methode. Soijügl., pcutt Untere. « rünM.
Ausbildungt. Schneiderinnenu. Direkte. Schül.-Aufn. tägl. Last. w.
ingefchn und eingerichtet. Tailleninust, incl. Futter-Anpr. Mk. 1.35.'
Rockschn. 76 Pf bi» 1 Ml. 8788

Büsten -Verkauf : Sackb. schon »,n M> S.— « h Sttg».
»«u M. ö.öv an. mit Slänhtr von M. U— n>
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 7 . Ansjust,

Konzert des Wiesbadener Musik -Verein
in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten , des Königl Kammermusikers
Herrn Ernst Lindner.

morgens 7V, Uhr : « 'V“
1 Uhorar : „Liebster Jesu , wir sind hier"
2. Ouvertüre zur Oper „Norma * . . . I Bellini
3. Frühlings -Erwachen , Romanze , J . Bach
4 Yeturia -Walzer . Ivanoviei
5. Hiawatha , ein Sommeridyll . . . ” Moret
6 Soldateska, Potpourri . Seidenglanz
7. Alt <Kurhessischer Parademarsch . , ä Heller

ab 4Vj Uhr nachmittags:
Im Abonnement:

iommer -Fest.
47, Uhr:

Militär -Konzert:
Kapelle d«s Infanterie -Leib -Begiments Nr,

Leitung : Herr Kapellmeister Schleifer.
1. Vom Fels zum Meer, Marsch . .
2. Ouvertüre zur Oper „Der Wildschütz “ .
3. Der Ritt der Walküren aus dem Musikdrama

„Die Walküre “ .
4. Phantasie aus dem Ballett „Coppelia " ,
5. Czardas a. d. 0 . „Der Geist des Wojewoden“
6. Die Welle, Walzer ,
7. Potpourri a d Operette
8. Freundschafts -Marsch

117.

„Die lustige Wittwe“

Jessel
Lortzing

Wagner
Delibes
Grossmann
MStra
Lehar
Sousa

8>, Uhr:
. . Boppel -Militär -Konzert:

Kapelle des Infanterie -LeibsRegiinents Gross-
herzogin ( 3 . Grossli . Hess .) Ar . 117.

Leituua : Herr Kapellmeister Schleifer.
Kapelle des Magdeburgischcn Dragoner -Regi¬

ments Ar . 6
Leitung : Herr Kapellmeister Barehe.

Programm dgs Infanterie -Regiments Nr. 117:
1. Der Regimentskamerad , Marsch . . . Lenhardt
2. Ouvertüre zur Oper „Raymond “ . . Thomas
3. Anona , Intermezzo . Grey
4. Phantasie a. d. Op. „Der fliegende Holländer “ Wagner
5. In lauschiger Nacht, Walzer . . . . Ziehrer
6. Marsch der Landsknechte und Trinklied aus

dem 16. Jahrhundert . Schreck
7. Lass den Kopf nicht hängen , Potpourri . Lincke
8. Blackberries -Marsch . > . . . Holzmann

Programm der Kapelle des Drag-Reg. Nr . 6.
1. Frühlings -Einzug , Marsch . . . . von Bion
2. Ouvertüre zu „Stradella “ . Flotow
3. Anona . Grey
4. Divertissement aus der Oper „Das Rheingold " Wagner
5. Lenz und Liebe , Walzer . von ßlon
6. Ouvertüre zu dem Liederspiel „Heimkehr aus

der Fremde " , . . . . Mendelssohn
7. Intermezzo russe . . . : . Frauke
8. Melodien aus der Operette „Der Bettelstudent " Millöcker
9. Das erste Herzklopfen , Salonstück . . Eilenberg
10. Ans Adams Zeiten, Phantasie . . , Kling

«Illumination .♦. Leuchtfontäne.
Beleuchtung der Kaskaden.

Das Nachmittags «Konzert findet bei ungünstiger Witterung
iu der Wandelhalle statt , das abendliche Doppelkonzert , unab¬
hängig von der Witterung , im Kurgarten.

Eintritt gegen Abonnementskarten , Tageskassen zu 1 Mk.
und Ballkarten.

Ein» und Ausgang für Nichtiuhaber von Ball- und Vorzogs-
karten ab 7 Uhr nur durch die Gartentore

Etwa 97, Uhr abends:
Grosser Ball

im grossen Konzertsaale und den anderen in diese Veranstaltung
einbezogenen Räumen.

Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock).
TanzsOrdnung : Herr .Fritz Heidecker.

Eintritt für Abonnenten nur gegen Vorzugskarte zu 1 50
Mk. für Nichtabonnenten gegen Ballkarte zu 3 Mark, welche
gleichzeitig während des ganzen Tages zum Besuche des Kur¬
gartens und der Räume dos Kurhauses berechtigt.

Verkauf vonVorzugskarteu an-Abonnenten gegeaAbstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal ab
Montag, den 6. August , vormittags 10 Uhr.

Die in dieBaliVeranstaltung einbezogenen Räume : Der grosse
Konzertsaal , die Konversations - und Spiel-Säle, der abgesperrte
Teil der Wandelhalle , der kleine Konzertsaal und der Weinsaal,
werden von 7 Uhr ab für die Ballbesucker reserviert . Eingang
dazu nur durch das Hauptportal und Gartenportal der Wandel¬
halle gegen Ball- und Vorzugskalten , gleichzeitig mit letzteren
sind auch die emtsprecheuden Ahonnem entskarten vorzuzeigen.

Der nicht abgesperrte vordere Teil der Wandelhalle und
die nicht in die Veranstaltung einbezogenen Bäume stehen bis
zum Schlüsse derselben den Abonnenten und Inhabern von
Tageskarten zur Verfügung.

Donnerstag , den 8 . Angnst,
nachmittags 4*|j und abends 81/, Uhr im Abonnement:
Konzert der Kapelle des Aass .Feld Art.

Regiments Ar . 27 (Oranien)
unter Leitung des Kapellmeisters HerrnF. Henrich

Abends8‘/t Uhr, im kleinen Konzertsaale:

Deutscher Dichter-Abend.
Herr Heinz Hetebrügge,

Mitglied des Residenztheaters Wiesbaden.
PROGRAMM:

Göthe : Der Totentanz — Philine . — Rettung . Lessing:
Die Küsse. — Die eheliche Liebe . Heine : Die Nordsee , (a
Der Schiffbrüchige , b. Fragen ). — Die Heimkehr , (a. Wi
dunkle Träume stehen b. Sie haben heut Abend Gesellschaft,
c Du hast Diamanten und Perlen , d. Wer zum ersten Male
liebt ). — Die Harzreise , Kapitel 2. Geihel : Wie es geht. -
Spielmannslied . Gottfried Keller : Feuer Jdylle . Otto Er cl
Hartleben : Pack . AlsRnabe hab ieh dich geliebt Wieder iinMond
Hugo von Hofmannsthal : Vorfrühling . — Die Beiden. Frank
Wedekind : Pennal . — Das Lied vom gehör-amen Mägdelein
Vollmoeller : Verlorne Kinder ans dem Sonnenland . — Des Mor¬
gens in einem fremden Land . Börrics von Münchhausen : Di-
Grabsteine . — Der Page von Hochburg und Franziska Manu:
Kinder.

Eintrittspreise:
Parterre 3 Mark Galerie 2 Mark. Vorzugskarten fü

Abonnenten : Parterre 2  Mark , Galerie 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstem¬

pelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Haif]j‘porti-
ab Montag, den 5. August , Vormittags 10 Uhr.

Freitag , den 9. Angnst,
nachmittags 4.30 Uhr Konzert und abends 8.30 Uhr:

Grosser Biäser-Solisten-Abend
Konzert der Kapelle des Füsilier Regiments

von Gersdorlf (Kurhess . Ao . 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk.

Zum Schlüsse : Grosse Variationen über das Thema „Der
Karneval von Venedig “ von Walthor . Sämtliche in der Militär¬
musik gebräuchlichen Instrumente als Solo-Instrumente.

8amtag , den 10 August,
ab 4.30 Uhr nachmittags:Grosses Garteatest

zu ermässigtem Preise.
4.30 und 8.30 Uhr:

Doppel -Militär -Konzcrt.
Kapelle des 2 . Aass . Infantcrie -Reg . Ar . 88.

Leitung : Herr Königlicher Musikdirigeut Fehling.
Kapelle des Aass . Feld -Art «Regiments Ao . 27

(Oranien ).
Leitung : Herr Kapellmeister F . Henrich.Grosses Feuerwerk

Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., A. Clausz, Wiesbaden.
LEUCHTFONTÄNE.

Die Wege um den grossen Weiher werden während des
Feuerwerkes abgesperrt.

Die hinteren Garten -Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wegen, geschlossen.

Zum Eintritte berechtigen Tagesfestkarten zu 50 Pfg.
Die Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen.
Abonnementskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 21/«

Uhr nachmittags , von da ab Tagesfestkarten.
Das Verschleppen der im Garten aufgestellten Stühle und

Bänke und das Besteigen derselben ist strengstens untersagt und
kann nötigenfalls die Entziehung der Eintrittskarte zur Folge
haben.

Der Ausgang von der Wandelhalle nach dem Garten und
die Durchgänge im Garten dürfen nicht versperrt werden.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung 4.30 und 8 30 Uhr : Doppel-
Konzert im Abonnement im Hause.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Zu den Losesälen und dein Muschelsaale berechtigen während

des ganzen Tages gegen Tasres-Festkarten und Abonnements¬
karten ; Eingang ab 27, Uhr : Türe rechts vom Hauptportale.

Walhalla-Theater
Mittwoch, den 7. Angnst 1907,

Ms früh um Fünfe!
Schwank mit Gesang in 3 Akten von Jean Kren und Arthur Lipschitz

Gesangslexte von Alfred Schönfeld.
Musik von Paul Linke.

Leiter der Vorstellung: Trust Baum.
Kaflenöfsnung7 Uhr. WAnfang 8 Uhr.

„Ml loiii, “ “ «”i 8RT
Kirchsaffe 15 , Ecke Luisenstraße. der beliebten I . Rhein . König-

Buschardi-Künstler-Ensembles (Salon-Sextett).

Goldgaffe 2 s . Goldgaffe 2 a.
Großer Garten-Restaurant.

Bom 1. bis 31 . Angnst täglichr

Großes Konprt
des russischen Tomen-Orchester,.Alexa » drof " in Original-Kostüm,n

6 Dame,». 3391 2 Herren.

JMßucnjif„Werbom"
im Leniabergwalde , Case u . Pension.

Schönster Ausflugsort für Vereine, Schulen, Gesellschaft.n
Stalion der Mainz-Binger Bahn (von Mainz Sonntagsbilleis oder vou
stiieder-Wallnf per Motorboot nach Budenheim, von da prächtiger Wald¬

weg in 45 Minuten zu erreichen
Restauration zu jeder Lageszeit, Bier i. Elas, vorzügliche iSeine

Apfelwein re.
Schulen, Pe.e.neit bestens ciupfohlen. 4037

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4305

WiesfradsnarEmaillier-Wark, IwS&wlp«.
Vainpsschiffahrt Kirgust XDöiöinann.
Von Biebrich noch Mainz a- Schloß l̂laiserstraße-Hrupi-

babnhof-Äamz 20 215». sväier 9*, 10*. 11, 12*, I, 2, 2.30s, 3, 4,
4.. 0s , 5, 6, 6.30s , 7, 8, 8.45.

Bon Mainz noch Biebrich ab Sladtballe(Katlerstr<Ha:ittbh''
7 Min. später, 9», -0, 11, 12, l* 2, 3, 3.30s. 4, 5, 5.307 6. 7,
7.30s, 8. 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags, t nur bedingnugswei'e.
Wochentags Iei schlechtem Weiter bc.-iniien die Fahrten erst um

Uhr. Sonn - und Feier az ev. hallitiünd ich.
Frachtgüter 30 - SO Pfg. per 60« Kilo,
Cxtrabvote für GeicUschasterr.

Monats- zt  Saison -Abonnem ents._
Miw i n da Biip f'sc h i ttia h  r L.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens6.25, 8.30, 9.25,

Zchiiellsahrt) : „Borussia" u. „Kaiserin Auguste Viktoria"),
9.50 (Schnellfahrt: „Barbarossa" und„Elsa"), 10.40, 11.20
(Schucllfahrt: „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser u.
König"), 12.50 bis Köln,' mittags 1.30 (Güterschiss) bis
Koblenz; 3.20 (nur au Sonn- und Feiertagen) bis
Atzmannshauscu, 4.20 bis Andernach, abends 6.20 bis
Dingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
(.30 Uhr. 710 3

Danksagung.
Für die vielen Beweis- herzlicher Teilnahme bei ber

Beerdigung meiner unvergeßlichen Frau.

Christiane Westerburg.
sowie für die reichen Blumenspenden, besonders Herrn
Pfarrer Friedrich für seine trostreiche Grabrede ,age herz¬
lichen Dank. 3776

Wilhelm Westerburg.

Trauerßoffe.Trauerkieroer
Trauerröcke. Trauerbiusen.

Ul allen Grützen und Preislagen 6004

3 . Hertz,
Langgasse 20.

Mittwoch , den 7. August er.» vormittags
H Uhr , versteigere ich im Hause Noonstratze 22 hier:

Leere Flaschen und Zigarrenkisten, Porzellan, alte
Kleider und Wäsche, 1 Spiegel u. a. in. ;

ferner um 12 Uhr im Hause Kirchgaffe 22 hier:
1 Büfett, 5 Vertikos, 5 Schreibtische, 3 Kleiderschränke,
2 Sofas, 2 Diwans, 3 Waschkommoden, 3 Trumeaux-
spicge!, 1 Nachltischchen, 1 Nähmaschine, 1 Zinkbade¬
wanne, 1 Teppich, I Fenster Gardinen mit Zubehör,
1 Schwein, 1 Ladeutheke, 2 Reale, 1 Eisschrank,
4 Oclapparate, 3 Theebchalter, I Petroleumbehälter
I Faßgestell mit Füßchen, Tische, Spiegel, Bilde
u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.Lonsdorfer,
Gerichtsvollzieher . 3778

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von de» bis 15 Juni 1907 einschließlich bei dem

städt. Letbhause hier verfallenen und am 15. und 16. Juli d. Js . ver-
stcia-rlcn Pfänder Nr. 9003 9426 10790 11186 11859 13539 14220
14278 14313 14341 14408 14414 14422 14444 14453 14471 14498
14514 14530 14558 14569 14650 14660 14671 14672 14685 14688
14692 14693 14694 14706 14718 14724 14737 14740 14743 14776
14778 14813 14818 14854 14864 14882 14895 14896 14897 14908
14940 14960 14974 14975 15000 15091 15182 15125 15171 15172
15221 15246 15310 15312 15314 15316 15317 15318 15319 15320
15321 15340 15385 15386 15387 15388 16389 15396 15400 15412
15420 15444 15465 15472 15481 15485 15569 15570 15571 15578
15599 15698 15699 15700 15701 15702 15703 15704 15722 15726
15772 15790 15803 15816 15819 15859 15876 15893 15918 15920
15928 15941 15983 16111 16112 16113 16114 16115 16132 16133
16176 16187 16196 16215 16225 16300 16302 16303 16304 16305
16310 16311 16320 10325 16327 16328 16329 16330 16343 16344
16346 16347 16357 16360 16415-16457 16458 16459 16511 16512
16513 16514 16520 16522 16589 16594 16597 16603 16608 16609
16615 16623 16641 16661 16671 16684 16688 16693 16715 16753
16768 16778 16817 16837 16867 16889 16902 16904 16919 16925
16936 16940 16949 16965 16968 16971 16976 16982 17034 17062
17099 17113 17116 16161 17224 17239 17250 17271 17272 17273
17274 17275 17276 17277 17278 17279 17280 17281 17288 17299
17300 17309 17345 17400 17421 17425 17454 17462 17471 17479
17484 17491 17501 17507 17527 17557 17559 17582 17587 17600
17616 17619 17621 17662 17665 17709 17722 17723 17744 17760
17771 17775 17776 17781 17787 17798 17809 17942 17850 17885
17892 17945 17948 17956 17998 18023 18024 18029 18053 18058
18106 18134 18151 18158 18171 18208 18216 18234 18239 18248
18259 18269 18275 18277 18286 18287 18295 18296 18315 18324
18327 18338 18348 18852 18412 18419 28431 18449 18468 18513
18531 18546 18599 18632 18643 18664 18666 18673 18682 18698
18700 18705 18734 18789 18740 18741 18773 18799 18801 18802
18803 18804 18805 18806 18807 18808 18809 18810 18811 18812
18823 18824 18863 18866 18876 18882 18988 18990 19009 19010
19013 19053 19054 19056 19070 19081 19140 19168 19194 19231
19254 19291 19294 19332 19343 19346 19350 19352 19389 19408
19411 19412 19425 19438 19444 19468 kann gegen Aushändigung
der Pfandscheine bei der Lcihhau-lasse, liier in Empfang genommen
werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis
zum 16 . Juli 1998 nicht erhobenen Beträge d-r Leihhaus-Anstalt
anhcimfallen.

Wiesbaden, dem 2. August 1997. 35*2
_ Städtische Leihhaus-Deputation.

Auszug aus der Strahen .Polizel -Berordnun .z
vom 18 September 1900.

§ 57.
Verkehr in der 5dochbrnnuen-Anlagc.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kindcrwürterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Auienthalt
in der Kochhrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
>ntersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, !eener wichcii
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlage
und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestaltet.

3. In der Zeit vom 1. April bis I. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4. Das Mitbringcn von Hunden in die Kochbrunncu-
Anlage und Trinkhalle ist verboten

5. Während der Brunncnmusik darf die Verbindungs«
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1907.

"1013 Der Magistrat.
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Nr. isa Mittwoch. 7. ««sust IM?.' tot esi Hirt« lUe««ra!.An,eî ?. *R Faffr - a»D?

•» - Extra billige ö Verkaufs«Tage 6
Maniiif
DZSMlSLLLA
Mittwoch

Einige Hundert Ein Posten (
Einige Hundert

Hausschürzen Knabenschürzen Hausschürzen
aus gutem waschechtem Baumwollzeug, waschecht, mit farbigem Besatz,* liO cm br , Iai Druck *u. Baumwollzeug,

schöne Streifen , Stück nur 60 Pf, Stück nur 45 Pf. waschechte schöne Str ., St. nur 75 Pf.

ttoiinerstagj
F 'rcita^
iamsta^

1 grosser Posten Hainen -ßeforin <Schiirzcn , voll*
gross und breit , Stück nur »5 Pf.

1 Posten Minder - Schürzen in schwarz, weiss und
farbig , von 1.80 bis 3a Pf.

1 grosser Posten Elsässer Hemdcntuch , solideste Ware , volle Breite,
solange Vorrat statt 60 Pf ., Meter nur 43 Pf.

1 grosser Posten ISeloi m -Mleider -Schnrzen , in
schönen Mustern , waschechte Stoffe, gross u. bröit, Stück

- nur 1 .55 Mk.

160 cm breiten

Meter nur 85 Pf.

1 grosser Posten 130 ein breiten Bett Damast in weiss und rot,
gute glanzreiche Ware , als kolossal billig , Meter nur 75 Pf,

Damen-Hemden,
1 grosser Posten :

Vorder - und Achselschluss
mit Spitze , Bogen und

Stickerei -Einsatz , als weit
unter Preis 1.75, 1.50 und

Marktstr. 14. Cia^ enheiiii & Marx
Rabatt -Marken.

ITliethgefuche
Getichtsstr. 3 , sch. 5-Ziinmer»

Wohn., di! leicht mö'-'l. zu ver¬
mieten ist, per 1. Oktober ,u
vermieten. 3730

Neroftr . 83/37 , Ti. 4-Zi,̂ -
Wohn, mit Zenlralheiz. elektr.
Licht n, GlaS. 3719
Näh. da!, b. Müller, Laden.

Änausstr . 1. 2. l 3.Z„n.-Wohn.
eventl mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter»
straffe, bei Ries. _1847
Für Lans -Lievhaver!

In Rambach , sch. ifoliert geleg.
(Richtung KellerSkopf), ist eia
sch. 1. Stock, best, aus 3 Zim.,
Küche, Glasabschluß, Klosett m.
Wasser, Speis-k., 2 Keller», ev.
1 oo. mehrere Maus., Stall n.
Gartenbenutzung für 225 Mk.
jährlich zu verm. Näh. beim
Eigent. Aug. Schmidt. 3726

Kirchgaffe 24. im Stb. eine kl.
Frtsp.-Wohn. 2 Zim. u. Küche
zu vermieten. 3743
Näh im Nähmaschinen Laden.

Adlerstr . 40 , Zimmeru. itüche
ver 1 sevleinber zu vm. 3747

Walramstr 30 , 1 Zim. Küqe
u. Keller per 1. September zu
oermieten. 3746

Platterstr . 42, Zimmer und
tẑ Kuchc und einzeln. Zimmer zu

vermiclc». 37v0
Romerverg 13 , l Zimmer, 1

Küche aus 1. Scpt. zu verm
Näh. Schwalbachcrstr. 55, 1. l.

_ 3777
Müllerstk. 10 ist die Mansard-

wohn., 2 Zim. u. Küche, nur
an ruh. Leute auf 1. Olt . zu
verm. Näh. zu ersrag. Nöder-
allee 94, 1. St . r., von 9 bis
3 Uur_ 3716

Steingaffe 11, sch. Frontspitz
wohn., Zimmer u. Küche, aus
gleich od. spät, zu verm. 371»

LUVWlgstr. 4 , eine Fronispltz.
Wohnung zu vcrmielcn.

_ 3724
Ludwigstr . 0, 2 gv. Zun Itter

und Küche(Frontspitze) zu ver-
mieten._ __ 37-5

Bleichste. 10, 3., zwei junge
Stute erhalten schönes Zimmer
mit zwei Belten. 3749

Ptatterstratze 8, 2., sch. möol
Zimmer an Herrn billig zu
verniieteii._ 3735

Dotzhcimerstr. 17, Stb. 3.,
1—2 junge Leute erh. Logis.

_3762
Sedanstr 10 , Hlh. "2. frtunöi.

UiBol. Zim. fof. zu verm. 3765
Wellritzstr. 16, bauen INNL ohn.

zu verm. 3732
Näheres Hinterhaus. _

Kirchgaffe 24 , l neun Wer st,
zu vermieten. 3714
Näh. im NähmaschiNen.Ladeii.

VUene Stellen
Tüchtiger älterer Schlaffer

gesucht 37 fO
Adlerllraffe 61.

«ff. Patterstr . 42, b. Theodor
Vielten . 277-

Hausbursche
gesucht Mühlgasse 15. 3745
Rheittstr . 43 , Gartenhaus 4

Zimmer, Kücheu. Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Preis
550 Mk. 3766
Näh. Bl umenl. daselbst.

Wird gesucht:Gouvernante
oder

Gesellschafterin
sür größere Mädchen mit guten
Zeugnissen oder Empsehluiizen.
Zu ivrechen vortniltag» von 10
bis 12 Uhr ,.Hotel Nizza" ,!
Frank »rrerstr., Zimmer 91. 3759

Strebsame Leute
jeden StandxS finden daiicrnde,
gutbezahlte Position im Großbetr.

Offerten u. S . 3756 an die
Exped. d. Bl. 3756
Monatsfrau od. Mädchen

sofort gesucht 3764
__ Kirchwff'e 23, 2.

Jurg Mädchen sür leichte Haus-
arbeit u. Büfett gesucht. 3742

Svieaclqaüc 5,

Tasclsd>ccre, sowie Spindelpresse
mit ca. 60 mm starkem Spindel,
gebraucht, aber noch in gutem,
brauchbarem Zustand gegen sos.
Casse gesucht Off. m. Beschreibung
u. billigstem Preis unter „Blech-
bcarbeilung an dte Erv. d. Bl. 3737

i| > luiiniiif . mp
mit gutgehend. Kolonial-, Butter-,
Eier- und Flaschenbiergeschaft zu
verkaufen.  3761

MSvchentaube,
weist mir schwarzem Schwanz ent¬
flogen. Bor Ankauf wird gewarl
R. Moder- , Drudcnstr. 7. 3755

Berschied klemerc und größere
Wohn» und Landhäuser, ferner
versdsied. Wirtschaftenu. Spezerei-
geschäslc in Schierstem und Um¬
gegend zu verlausen, auch zu ver¬
tauschen und zu veimieteii. Alles
Nähere kostenjrei durch Agent

3690
Schierstein . Lindenstraße 9.
Mottereiproduttengeschäft,

prima Lage, gutgehend, krankbens-
halbcr sofort od. spät, zu vcrk.

Off. unter M. 3755 an die
Crpcd d. Bl. 3758

Geld
biSkr.. bequeme Nückz., direkt v.
Kapii. beschafft nachweislich

Sl . Blüher , Wiesbaden,
Dovtieimerstr. 32, varl. 3757

10 000 W . " als 1 Hypo-
tbcf auf das Land, auch gute
2. Hypothek in der Stadt zu verg.

Offen, unter E. 3771 an die
Erpeü. d. Bl._ 3774

Zum Mäiien ivird angenomluen.
Zu ersragen Totzhcimcrffr 80

>i» Laden. 3763

Kostüme
werden chtcl u. billig angesertigk
Luijenptatz1», pari». 3772

i .nzik 6 u . k°us"' Sie au: und billig nur 600'Paletots Neugaste 22 1 Ack.

Noblllen-

Versteigerung.
Heuie Mittwoch , den 7 . August er ., vormit¬

tags IO Uhr , versteigere ich im Auftrag folgende Mobi¬
lien öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zah¬
lung in dem Hause

22 Zcharnhorststr. 22, dahier,
zum Ausgebor kommen:

4 hochhänptige Nuffb . - Bette », Wasch»
kommode», Nachttische, 2 - u. Ltür. Kleider-
schräuke, I Bücherschrank ( unsrb.) , 2 Sofas,
ovale , viereckige u. Bauerntische , L Spiegel
mit Trümeaux , 1 Regulator , 1 Schreibpult,
1 Kleiderstock, Stühle , Spiegel , Bilder,
Kommoden , Küchentisch, Glas , Porzellan
u. versch. mehr. 3750

Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.

Adam Bender,
Auktionator u Taxator.

Bureau: 2 Bleich st raste 2.
Telefon 1847. Telefon 1847.

Freiwillige Feuerwehr.
2- Zug.

Die Mannschaften des 2 . Zuges haben
zu einer Uebuug am Moutag , de»
L2. August , abends 7 .80 Uhr, im Hose
der Feuerwehr-Station Neugaffe6 zu erscheinen.

Wiesbaden, den 6. August 1907. 3733
_ __ _ _ Die Brnnddirektiou.

Bekanntmachung.
Der Obstertrag von ca. 50 vollhängenden Bäumen

— Aepfcl, Birnen, Reineclauden, Mirabellen rc. — auf
auf dem städtischen Grundstücke hinter dem Hause Plattcr-
straste 64 soll freihändig verkauft werden.

Zusammenkunft zur Besichtigung des Obstes Donners¬
tag, den 8. August d. I ., nachmittags 5 Uhr, vor dem
Hause Plaktcrstraße 64.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gegeben werden. 3754

Wiesbaden, den 6. August 1907.
_ Der Magistrat.

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch , den 7.  August d. I , nachmittags

3 Nhr, werden im Versteigerungslokale Kirchgaffe 23 dahier
1 zwangsweise:

1 Klavier, l Eisfchrank, 1 Warenreal, 1 Akten- und
l Wandschrank, 14 Tische mit Tintenfässer, 32 Stühle,
3 Tafeln, 2 Landkarten» 1 Stehpult, 6 versch. Gas-
lampen, 1 Ofenschirm, 10 Kleiderhaken, 1 Kopierpreffe,
37 diverse kausm. Lehrbücher, 3000 Bogen Schreib¬
papier, 450 Schreibhefte, 2 Schreibmaschinen, 2 Tische,
1 Teppich, I Vorlage, Fußmatten, 2 Bilder , Vor¬
hänge, 3 Thermometeru. a. m.

2. hieran anschließend freiwillig:
I gebe. Polyphon mit 27 Blätter

gegen bare Zahlung öffenklich versteigert.
Bcrsteigerung teilweise bestimmt.
Wiesbaden, den 6. August 1907. 3769

Hnbermann, Gerichtsvollzieher.

iaurit
9!

Ihk

Heute Dienstag , den 6 . August r
abends von 7 Uhr ab:

Grosses Militär-Konzert.
ausgeführt von dem gesamten Trütnpeter »Korps des I. Nass.
FeldsArt .-Regiments Nr. 27 (Oranien ) unter Leitung des Stabs*

trompeters Herrn Henrich.
Eintritt 10 Plg ., wofür ein Programm.

ülorg ;en Mittwoch , den 7. August 1907 :
Grosses Militär «Konzert 3751

von der Kapelle dee II . Nass. Inf .-Regts . No. 83 aus Mainz.

Sezirkrverein Mljtadt.
Wir machen unsere Mitglieder dringend darauf auf- ,

merksam, daß es in ihrem Interesse liegt, die auf dem!
Bureau des Haus- und Grundbesitzer-Vereins aufliegenden
Listen, betr. i

Wertverbefferuugssteuer,
baldigst zu unterzeichnen. 3773
_ Der Vorstand

StollenMub.
Kommenden Donnerstag , den 8 . August , findet

das alljährige beliebte

Ztollensest mit Musik
statt. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. Anfang
3>/s Uhr . 3767

Der Vorstand.

Einmach Steintöpfe.
Verkaufe von heute ab. da ich überaus günstige EinkausSgelegeuheit hatte

zu 4« Pfg . per Wurf,
b (garantiert säuresrei).

Alle übrigen Haushaltungsartikel empieble zu bekannt billig-nPreisen.
Zum billigen Laden Wellritzstratze 47,

NB. Führe prinzipiell kein Ausschuß, sondern alle Waren in nur
prima Qualität . 3753

Lekonntmackullg.
Mittwoch , den 7. August 1907 , mittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich im VersteigerungSlokalc Kirchgaffe 23. hier:
1 dreitür. Spiegelschrank, 1 kompl. Bett, 2 Schreibtische, 2 Verti¬
kos, 1 Sofa, 1 Kleiderschrank

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 3768

Meyer,

Bienenhonig'
per Pfuud ohne Glas garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meiner
Standes, über 90 Völler, und Probieren meinet verschiedenenErnten
gerne gestattet. 7359

Carl JPraetorius,
Telephon 3205 nur Walkmühlstratze 46 Telephon 3205.

güt die Reise praktisch,
Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffcr, Offenbacher Patent-
kvffcr, Handtaschen in prima Leder, welche auf Lager u. im
Erker in der Farbe etwas gelitten, jedoch in Qualität prima

sind, werden billig verkauft Rengasse 22 , 1 Stock,
Kein Laden . 1228

!
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■ Verkauf der

Spitzen— Besätze
Tülle— Bänder

Deutsche und Schweizer
Stickereien

Kragen— Gürtel
Unterröcke

Schürzen-Korsetten
Damen-Wäsche

Unterzeuge
Touristen-Hemden
Strümpfe—Socken

Handschuhe
Färb, und weisse
Herren-Hemden

Kragen,Manschetten
Krawatten

Damen-«. Kinder-Hiite
Federn— Blumen— Boas

I B _ I Bi» fl. _ Serie I II IIIUngarn.Hute io 25 so»
Prozent
Rabatt

Prozent
Rabatt

Rest© Stückeeinzelne spottbillig

Gestern abend '|26 llot ccridjieD nach schwerem Leiden
mein nmlgstgeüebter Mann , unser guter Vater , Bruder
Onkel und Schwager Am IO . Oktober 1907 , vormittags 10 Uhr,

wird an GcrichtSstelle Zimmer Nr. 67 des auf den Namen
der verstorbenen Frau Georg Mondorf . Paula , geb.
Schmidt , eingetragene Wohnhaus mit Zwischenbau, Seiten-'
bau und Hofrauoi, Taunusstraße 43, mit einem Gebäude-
Stcuernutzungswert von 5756 Mk. zwangsweise versteigert.

Wiesbaden » den I. August 1907. 3738
König !. Amtsgericht Abt . tc,

im 45 . Lebensjahre.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johannette Feucht.

Wiesbaden ., den 5. August 1907.
Die Beerdigung findet Mittwoch mittag 3 Uhr vom

Leichen!aus aas statt. 3727

Das deutsche Publikum bat sein Urteil zugunsten
des Rhensec Mineralbrunnen durch den Konsum
von jährlich Liber 1000 Waggonladungen gefällt,

Hauptniederlagen : in Wiesbaden
H . Koos 3tachf ., Inh ."VP. Schupp , Metzgergasse5,

1' . Wirth , Taunusstr . 168/60

Es wird daraus hiugewiesen, daß auch bei den Sam-
melstellen der Nassanischen Sparkasse Einzahlungen
und Rückzahlungen von Spareinlagen erfolgen können. Die
Sammelstellen sind in der Regel den ganzen Tag über bis
abends 8 Uhr geöffnet.

In Wiesbaden  und Umgebung bestehen zur Zeit
folgende Sammelstcllen:

1) bei Herrn Kaufmann Adolf H a y b a ch in Wies
baden , Hellmniidstraße Nr. 43,

2) bei Herrn Kaufmann Karl Günther in Wies«
baden, Webcrgasse Nr. 24.

3) bei Herrn Kaufmann Jakob Friedrich Winkler  in
Biebrich a. Rh., Rathausstraße Nr. 39.

4)  bei Herrn Kaufmann WilhelmS chul er in Dotzheim»
Schiersteinerstraße Nr. 5,

5) bei Herrn Kaufmanil Theodor Schilp in Erben-

Gegründet 1865 . Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Lager in allen Arte»

Holz- und Metsülsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwage ».
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant deS Bcumtenvcrciuö.
5273

Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage . Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen . Mit
Aussprache.

Deutsch, Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch, Dänisch , Schwedisch , Böhmisch, Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch, Togo je 2.50 M., Ru¬
mänisch 2 M.t Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M.

heim, Wiesbadenerstraße Nr. 7,
6) bei Herrn Kaufmann Friedrich Martin Schmidt  in

Schierftein, Mittelstraße Nr. 9,
7)  bei Herrn Kaufmann PhilippD er n in Sonnenbera.

Schlagstraße Nr. 11,
Wies bade  n , den 18. Juni 1907. 596

Direktion der Nasiauischen Laudesbank.

Sarg -Magazin
von

Joseph Fink,
Wiesbaden , Frankenstrosse 14.

Telefon 897 « - 2268 Telefon 2976

RUD. ROLLE, ftfip m Hi
Holzbearbeitungs -Maschinen-Fabrik

Erste und bestrenommierte
Fabrik der rühmlichst bekannten

} fahrbaren Bandsäge
zum

1 SUeiöecjdjranr , 1 L -Preltuch, 1 Bertiko . 1 ErkergefteLl. 1 Kam-
moDc, 1 Zigarcttenkastm , 1 Losa , Stühle , 1 Kleiderständer u. dal.
mehr ; 3

hieran anschließend um 12 Uhkr Kommoden, 1 Flügel , 1 Noten-
1 K°nsolschr°nc I Kredenzschrank, Vertiko». Spiegelschränke.

BusettS Robrstuhle. Schreibtische, Ausziehtische. Bilder . Spiegel
Duvanr . Schh ische 1 Garnitur (Sofa und 2 Sessel). Kleider^
schranke. 2 Nähmaschinen , 1 Pferd . Chaiselongues . 1 Schnepplaeren.
Sofas , Waichkommoden m. Marmorplalte . 1 E .sschrauk. Trlimean-
spiegel, Standuhren , 1 Ladentheie m. Marmorplatte . IHarmonium,
1 Smyrnatepplch . 1 Salontisch , 1 dreiarm . Gaslüstcr , 1 Flur»
tcilette und bergt, mehr.

Schulze , GkWmWtr,

mit Motorbetrieb
i i H -ZM. Brennholz «Lg, n undHWWWW spalten, sowie zum Antrieb
Ü v. Dreschmaschinen usw.
J  Sichere Existenz; über 200
' Maschinen im Betrieb . Bosto

Referenzen . Prospekt gratis.
Doppelte Fahrgeschwindigkeit

Jacob Keller jun., IM
Telephon 3824



■nt. aß. «DfttttoWft, t.  itugii |t x907. Wiedsiiavcncr General -Anzeiger.

mmmm
stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert weiden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs- Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4 X wöchcntl.veröffentlicht.

Eine Villa
mit 8. 9 oder 30 Zimmern Küche
und nötigem Oekonomiegeliäude
wird Jabresweise in Wiesbaden zu
mieten gesucht. Photographie,
Zeichnung und Beschreibung, Preis
u Adresse, sowie Angabe, ob Mo
bilien vorhanden sind, sind gefl,
an August u. Arinfelt, Ado, Finn¬
land einzurcichen. 205/52

Netteres Fräulein
sucht zum Herbst niimöbl. Zim.
mir Pension im gutem Hause.

Off. mit Preis unt. I , 3572
an die Exped. d. Bl. 8572

t <> Zimmer,

Riidesheimerstr 20 , l 6-Zim.-
Wohn, mit allem Komsort per
sof. zu venn. SSVi

Schöne geräumige S-Zim .-
Woynung mit allem Zubehör,Sehr geeignet für Aerzle odericchlsaiiwälte, od. auch Pension,
per 1, Ott. zu venu. Näheres
Albrechtstr. 1t , pari Anzusehen
Diensiag und Freitag von 11
bis 1 und 4 bis 6 Uhr 3284

tznrserstr. 22 , Ectc HcUmuuünr.
5-Zim.-Wohnung per 1, Juli
oder später zu verm. Näheres
Emlerstraüe22, p, 7448

Hermaunstr . 12 5-Zm>mer-
Wohnung Eiage) zu vcr
mieten, 1492

Klarcnthalcrstr . Este Scharn-
horstsir, schöne b-Zim.-Wohn,
IM 1, , 2 . : 3 . ; £ t . , Neubau
Kauth u. Echmidt, mit elektr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleumsußbodenbelag, Ken
Hiiltcrhaus. Nah. beiN Ochimdt,
Aorlstr. 33, 1. oder Bauourcau
Vubrr, Rbeingaucrstr. 8. 2254

Luiscnstratze 20 , l „ e. Wohn.
zu verm., 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres 8t . Boss,
2. S : r. 34«7

Lranienstr . 20 , 1 gr. S-Zru,.-
Wohn. per Olt . zu verm. 269S
Näh. Orailienstr. 33, Part.

4 Zimmer.

Gnsisenauslrasse7,
fc1 , ichöne, große 4-Zim.-Wohn.,

Bad, Baitvn, Kohlenauszug re.
per I . Olt . zn verm. Näh. bei
R sickert, 1, Ftaae, 32 »3

Jahnstr Ut 2. üuj. 4-Zlu,.-
Woh»„ Kohlenz.. Balkon, Koch»
u. Brenn-GaS, Bleichpatz,
kein Hinlcrh., fre.e frische Lust,
nebst Zubeh zu verm. Einzu»
schcn von morgens 9 bis 4 Uhr
»achnttltags. Näh. 1. St . 1944

Lranienstr. 42 . 3.4-Zim.-Woyn
m. Ballon zu verm. 3596
Näh. Laden.

Bierstadterhöhe 36 , schöne 3-
ZiM.«Wohn. (Preis 419 Mk.),
sowie Frontsp.-Wohn., 2 Zim.
und Küche(Preis 189 Mk.) zn
vermielen._ 3054

Dotzheimerstr. laö sq. gr. 3-
Z.- Wohn. ios. od. spät zu v,n.
N. Kontor._ 9085

Eckernsörderstr. 12, frei« Lage,
schöne3-Zimmer-Wohn. sofort
zu verm. 3033

/LLneiieüaüiir. 8 im Vorder- u.
Hinrerh. sin» schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieicu. 1344

Näh, daselbst vari.  links.
Hellmundstr . 0 , schone3-Zim.-

Wodn. (Hlh., 1. St.) p. 1. Okt.
z» verm Näh, part. 3655

Neubau Fischer vrri. Eirviller-
straße, Johannic-bcrgstr., 2. Haus
rechts, sind 3 . 2 und 1 Ziui.-
Wohn. im Vordh., auch schöne
Frontipitzw. auf 1. Okt. oder
früher zu verm. Näh. daselbst

Kellerstr. 11, vier3-Ziin.-Woan.
auf I. Okt. zu venu. 2773
Näheres Part.

Kiedricherstr. 1», 1. u. 3. Ei.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küch-,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Okt. zu verm. flkäd. p. !. 1753

Kirchgasse 7,  3 Zimmer und
Küche zu vermieten. Näh. bei
Blank . 3473

Klarentalerstr . Ecke Lcharndorst-
straße schone3-Zim.-Frontspitz
Wohn. Balkon zum 1. Okt. zu
verm. Näb. bei N. Schmibt,
Uorkstr. 83. 1. oder im Neubau

Oranienstr . 40 , Mtlb.. Frlsp.-
Wobn., 3 Zim u. Zubeh., per
1. Okt. 1907 zu verm. Näh.
Bureau. Mtlb. varl. 3052

Schachtstratze » . Vdh. 3 ev. 2-
ZimuierwobnungMil Küche und
Keller zu vermielen. 9955

Schwalvacherstr . 87 , Mt.. 1,
3 Zimmer, Küche„. Mansarde
per 1. Okt. zu verm. 2869

Wallnfcrftratze 7 , M., 9 3 .Z..
Wohn., pari. 11. Dachst., zu vm.
9!äh. Vdh. pari. 1752

Wellritzstr. 27 , 3-Zim.«Wohn.
mit Kücheu Zubeb. p. 1. Okt.
zu verm. Näh. I . links. 2407

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu bergerichtel, Preis
400 Mi., sosori od. per 1. Juli
zu verm. Näh. Nheinstr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668

2 Zimmer.

Klarenthalerstr . 8 , Hlh. 1.
2-Zim.°Wohn. sos. zu vermieten.
Preis 300 M. 2593

fteulm Heilmann,
Ecke 2. Ring 11. Lolhringcrstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn, mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zir vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr lägi. Näh daselbst,
3. Siock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Ludwigstr . 10 . 2 große he,z-
tarc Mansarden Preis 14 Mk.
pro Monat zu verm. Nähere-
Sjorkstr. 19. Bäckerei. 2317

Marktstr . 12 , Hlh. 4. Sl 2
Zun. u. Küche pci I S «P> od
später zu verm 3421
Näh. b. C. Hoffmaun

Platterstr . 24 , 2 Zim., Küche,
Keller sür monatl. 23 M. auf
1. Aua. zu vm. Näh. v. 3063

Nanenthalerstr . 3, Snieno.
ist eine schöne Wohnung-2 Zim.
und Küche aus sos. odcr später
zu vermieten. 2151
stiäb. Vorderhaus pari.

Rauenthalcrstr . 8 . Mw., Dach
2 Zim u. Küchep. 1. Okt. z. vm.
Näh. bei Nortmann. 3668

Röderstr . 10 , kl. 2-Zimmer-
Wobriiina zu verm. 3644

Schachtflr . 80 irdl. Dachwohu.,
2 Zimiucr, Küche, Ktllcr, per
sofort zu verm. 9161

Schwalvacherstr . 81 . Laden.
Mans.-Wobn. zu verm. 3334

Wellritzstr. 27 , Fronisp., schöne
2-Zimmer-Wohn. m. Zubeh. auf
1 Okt. ju vekui. 2406

Wrrverstk. 4, Hti. ireundliche
2- ZlNuiitr-WohN. bill. zu vm.
Zu ersrüetu Vprdh. 1. 3587

Uorlstr , 4, l. Seitcuv. 9 Zim.-
Wohn. ist per 1. Iüni billig zu
vermielen. 8398
Näh. Vorderhaus 1. St.

Bterstadt
Neubau Thalstr . 7, 4 mal 2

Zimmer-Wohnnng u. I mal 3
Zimmer-Wvhn., d. Neuzeitenkspr.
eingerichtet, preiswert sofort od.
spärer zu verm. 2300
fliäb. das-Ibfl.

Sottnenberg , Biersladtcr-
stratze 12 , Billa Slvlzenfeis,
schöne 2-Zimmer»Wohnu>ig per
1. Okt. an II. Familie zu verm.
Bes. v 8- 3 Übt. 2362

Dotzheim,Wiesvadenerstr .84,
nähe bet Elektrischen, sind im
Neubau 2- 11. 3 Zim.-Wohn. u.
1 Laden, allez der Neuzeit ent¬
sprechend, mit Zubehör per 1.
Oktober zu verm. 2206
Näb. Wiczr adenerstr. 30.

mit Ballon und Küche zum
Preist van 250 Mk. einschließl.
Wasseracld auf sofort zu verm.
Näh Wilhelmstr. Ecke Rhein-
straße 40, Dotzheim. 3899

DotzHeim, Wiesbadenerstr 41. n.
Bahiihoi, schöne 2-ZiiNMcr-

f Wobu.'Ng, herrliche Aussicht iw
3 Sl . zu verm. 4025
Näheres varl. linls.

22. Iahrgana.

Dolchen»
Eiue srcuudlichc Frontsprtz-

wohuuug , 2 Zim Iller, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder srätec ' zn
verm. Näh. Gustav Mütter,
Weilburgertäl. 3828

1 Zimmer.

Emserstr . 23 , 1 Zimmer mit
1 oder 2 Belten zu vermieten.

_ _ S5i9
Marktstr . 12 , 2. Bdh. 4. St. l

Zimmer u. Küche per 1. Ökt.
zu vermieten. 34-0
Näh. bei C. Hoffman».

Adlerstr . 33 , crh rcinl. Arb.
'schönes iaub Loais. 2464

Dreiwcidcnstr . 4 , Bah. D. m.
Zim.. ui. od. ohne Kaffee an
reinlichen Arbeit zu  vm . 3663

Hellmundstr . 40 , I. eraalrcn
Arbeiter Logis. pro Woche3 50
M. mit Kaffee 3569

Hermannstr 19 . 1. r. ein s« .
mödl. Zim. an Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
Nab. daselbst.

Hirschgraben LV, Schlafstelle
event. mit Kost billig zu ver¬
mieten. 2184

Karlstr . 34 , 9 Sl, . erh. allst.
jung. Mann sch. Logis m. Kost
für wöchentl. 10 M 3i33

Lnisenstr , 10 , inöbl. Maus, an
ru ., Arb, sos. zu vm. 3464

Mauritiusstratze 3 , 3. nwbl.
Zimmer zu verm. 2543

Moritzstr . 9 , Mub. 2 , erh.
reiul. Arb, sch. Schläfst. 3704

Moritzstr . 43 , Mtw., 1. Sr. 1,
LogiS für 3 M. per Woche, ev.
auch mit Kost zu verm. 9262

Müllerstr . 1 , 2. Ei. eins. mö.l.
Zim. 10 M. monatl. z. vm. 2060

Nerostr . 0 , erhallen reinl. Arv.
Logis, _798

Ncugaffe 12 , Stb. 2., ein mödl.
Zim. zu verm. 3564

Römerverg 32 . Hlh. p. finde»
2 reinl Arb. od. brave Mädchen
gulc Schlafstelle. 2726

Sedanstr . 0 , 9. Sr. l. Boy. gut
möbl. Zim. bill. zu vm. 1080

Sedanplatz 7, 8 r. schön mödl.
Zimmer zu vermieten(monat¬
lich 1 6 Mk.) 8643

Seerobcnstr . 13 , H-h. 1 Sr . l.
erhalten reinliche Arbeiter Logis

3550
Schulberg 13 » Vdh., 1. rechts,

möbl. Zim. zu verm. 3611
Schwalvacherstr 08 »eins. mövl.

Zim. billig zu verm._ 3113
WeUritzstratze 18 , Hlh., 3. Sr.,

großes emf. möbl. Zimmer zu
vermieten._ 3642

Westendstr. 8 , Boy., 3. Er. r.,
ein schön Modi. Zimmer zu vcr-
inielcn. _ 674

Westendstr. 18 . H. 1. l. schön
möbl. Zimmer b. m. 1 eveul. 9
Bellen bill. zu vckm._ 3i03

Zietenrirrg 12 , 2. Et. links,
schönes möbl. Zim. m. Balloii-
benutzung zu verm. 9538

Läiica.

Neubau Betz , Dotzhcimer«
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. S.-9t. v. A. sos.
odcr später zu vermieten. Näb.
daselbst._ 8783

imf  arosser Laden
Goldgaste 21 , unmittelbar an

Langgasse, ab 1. Ott . zu verm
Näb. Bur. Dotzhcimerstr. 129,
b Fischborn. _ 3347

Jahnstraße 8 Laden, für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
verm eten._ 2398

Moritzftratze 00 » l Laden mit
kl. Wohnung per sos. billig zu
vermieten. 8815
Näh. 3. Et. links.

Laden Hätz,
am Marktplatz 3,

ist ganz oder geteilt ander¬
weitig zu vermieten. Fisch¬
geschäft aus iefchloffen. Näh.
das. 1. E:., Bureau. 951i) j

Mauritiusstr. 8
ist Per I Oktober ein kleiner

Laden , cvcut. mit Eohnun
(3 Zimmer und Küche) zu uer.
mieten. 9495

Metzgergasse 7,
Laben mit gcruunitgetti Laden

zimmer sof. od. später zu verm.
Näher,s Drogerie Nsos

Menacrgaise5. 2580
Moritzstr . 4-3 , Nähe des Haupt-

bahntioss, schöne ger. Labest,
auch für Bureauzwecke geeignet
per sofort eventl. auch scatec
zu veriu. 3>äh. I . Et. 1167

Der seit IS Jahren von Herrn
Krell innegchabic Eckladen
Ecke Tau .'.nSstr. « . Geis-
bergstr .» viS-a-viS dem Koch-
brunncn, ist auf 1. April 1908
zu verm. Der Lade» bat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nedeiiräum». Näheres Taunus¬
straße 13, 1. St . 6457

Laden zu verm., ca. 45 Q .-Mtr.
Fläche, mit gr. Schaufeiiüer
(3,80 Mir.) Näheres Taunus-
ürast- 13» 1,

Biebrich riaiserstr. 51 ist ein
Laden nebst schöner gr. 3-Zim.-
Wohn. zn verm. 3514
Näh. daselbst1. l.

Dotzheim Laden billig zu verm.
Näb. Wiesbadenerstr. 30. < 740

■•ij" Gesc häfts lokale,

Neu eingerichtete Bäckerei
in einer verkehrsreichen Straße
lBlücherstr.) per 1. Okt. zu vm.
Näheres Bauonreau Meyer,
Frankcnstr. 3, 2. 2267

| Werkstätten etc . | |
Klareukhalerstr ., Ecke Scharn-

horststr., kleinere Werkstatt, gecig.
für Maler, Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Qmlr ., mit darunter»
liegendein ebenso großem Lager¬
raum, event. mit 3-Zim.-Fro»t.
spitz.-Wohn., zum l. Okt. zu
verm. Näh. bei R. Schmidt.
Dörkstraße 33, 1. oder im
Neubau. 2252

Klarenthalerstr . 4 , ist cj»e sch.
Helle Werkstair, 60 Ouat .-Meter
groß, für Schreiner, Glaser, Ta¬
pezierer m. 2 Zimmer u. Küche
auf sof. oder 1. Okt. zu verm.
2884 Näb. im Laden.

.in.
Helle geräumige Werkstatt zu

vermieten. 2842
Für Wäscherei. Separ. Wasch¬

küchen:bst Bügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1793

Lotbrinacrstraße 4.
N -ttelbeckstr. 12 , 1. i. Souter-

rain-Raum zu allein geeignet
für 60 M. zn vm. 3291

Watcrloostr . kt, 1 Ncrenhaus,
a s Burcan oder Lagerraum,
I gr , 2 kl. Zimmer, desgl 1
große Werkstatt per sof. zu vm.
Näh bei Kober, 2. Et 3521

Wellritzstr . UT, schöne heÜe
Wrrlstatt per gleich oder später
zu vermielen. 9408
Näh 1. links.

Pensionen.

Pension tftna Dormo.
Franks rrterstraße 10. 5213

Nen eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Das lmmobilien=GescMft vonJ,Chr. Glücklich
2186 Wilbelmsirasse 50. Wiesbaden,
emptiehlt sich im Ah - und Vcrksinf von Häusern nnd
Villen , sowie zur Miellie und Vermiethnnjj von
l .adenloknlcn . Heri ,?ichnft )s-Wohnungen unter coul.
Bedingungen .— A.Ueinige ilunpt -Ageiitnr des , ,Nordd.
ILilOyd “ , Itiliets zn  Originaipreiscn , jede Auskunft
gratis . — Ku nst - lind <Vmikeniiniidittng . — TeL 2308

Technikum zu Wormsa.m,.
für allgeni . Maschinenbau — Staatl . Aufsicht :

beginnt am 1. Okt . seinen 22. Lehrkursus . Programme
gratis u. franko durch die Direktion Fritz Engel , Ingen.

Grundstück - Verkehr.
A -ng &b &te.

Er»

Hotel
b rriichc Lage am Nhcin. mit 24
Fremdenzinimern innere gr.Nestau»
raliouSräuiUt, großem Earieu,weg.
Familienverb, prciöw. zu reit., auch
wird e.n Haus mit Bierwirtichpfl
oder Eiagcudaus dagegen in Zahl-
ung genommeu. 3283

Lchriftl Off. unt. G. 3536 an
die Exp d. Bl.

Ein strebsamer tüchtiger Bäcker
lann unter günstigen Bedingungen
in gut. Lage sich selbständig machen
per 1. Okiober 1907. 3598

Gefl. Off. unter M. B. 3567
an die Epp. d. Bl.

Zn verlanier »: PtusiostsSaus,
leieple Mininen v. Kochbrunn.'U,
am Nerokäl gelegen, auch als
AentenhanS reutabel, da 2 Stock
fest vermieilt. lraiikpeitsbalber zu
dem viil. Preis von M . 34 000.
Sichere Existenz. 2203

Wicsbadcner
Vitten-Verkaufs- Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogentzafle 12.

En, gutes iÄ-ich-iflSbaus mit
Laden, Torsahrt, gr. Hosr., Werk¬
stätten, Lagerräumen, in bestem
baulichen Zustand und in zeniraler
Stadtlaze zu vcrk. Kl. Billa, kl.
Etagenhaus od. gute Hhpotheke
wird in Zahiunĝ genommen.

Schrfftl. Off. D. 3594 an die
Erpcd. d. Dl._ 3594

Schönes Eckhaus 1397
mit gutem Kolonialwarengeschäfr
n. b. Wiesbaden ist wegen Krank¬
heit zu verkaufen, fester Pr . 25 000
Mk. Näh. in der Exp. d. Bl.

Die liiiiiisliiüfa- und
WcheM-AMtitt

von 7257J.&C. Firmenich
Hcllmiindstr. 53 , 1. St . ,

empfiehlt sich bei Au- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypoiheken
u. s. w.

Ein neues, mit allem Komf.
ousgest. Haus , schöne Lage mit
Laden, 2- 11. 3-Zim.-Wvhnungcn,
H:h. 3-Ziiii.-Wadn, s. 125000 M.,
mit einem Ucbcrschußv. ca. 1600
M. zu verkaufen durch

J . & C . Firmenich,
HellmUndstr. 53.

Ein neues, mit allem Komf.
ausgest. Haus , schöne Lage, mit
im Part . 2 mal 4 Zim.-, in den
and. Etagen 3 mal3 Zim.-Wohn.
u. Zubeb., Hkh. 2-Zi»i.-Wohn.,
Werkst., auch für Stallung pass.,
gr. Keller, für 170 000 M., mit
Uedersch. von 1700 M. zu reck,
durch

J * & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

Hans » westl. Stadtteil, mit 2
Läden und jede Etage 2 mal 3-
Zim. Wohn., Stb. 2-Zim.-Wohn.»
Werkst., gr. Haskeller, f. 135 000
M., mit einem Uedersch. von ca.
1200 M. zu verk. durch

J . & C , Firmenich,
Hellmunüstr. 53.

Ein Haus m. Vdh., 4 und 3-
Zim.-Wohn., Mtlb. 3- und 2«
Zim.-Wobn., Hrh. Werkst., groß.
Hof, große Tors., welches sich für
jedes Geschäsl, das Platz braucht,
eignet, für 136 000 Pi ., mit einem
Ueberschuß von ca. 1200 M. zu
verkaufen durch

J . & C . Firmenich,
Hcllmunöstr. 53.

Ein schönes neues Haus mit
Part .-Lad. u. 3-Zim. Wohn., sonst
jede Etage 3» u 2-Zim.»Wohii.,
Stb., Stallung, Remiseu. 3 Wohn,
von je 1 Zim. li. Küche für
76 000 Mk. mit einem ilebkrsch.
von ca. 900 Mk. zu verk. d.

J - & C, Firmenich,
Hellumndstr. 53.

Ein Geschäftshaus , Mitte
Stadt, in. groß Laden u. tersch.
Wobn., worin seit Jahren ein
gutgch. ©efôäft betrieben wird, ist
für 100 000 Mk. zu verk., sowie
ein kl. Eckh. mit gutgehend. Ge¬
schäft oberen Stndtt., auch zum
Umbauen geeignet, sür 40 000 Mk
zu verk. d.

J . &  C . Firmenich,
Hcllmunbstr. 53.

Ein rentabl. Haus , Kurviertel,
mit kl. Laden, groß Wohn., welch,
durch Brechen von 1 auch2 Läden
noch viel rentabl. gemacht werden
kann, für 250 000 Mk. zu verk.,
ferner ein Hans , ffur eiertet, für
Metzgeru. sonstige Geschäftep„ff.,
mit 9 Läden, schönen Wohnungen,
groß. Kellern. Torf., Werkst, usw.
sür 150 000 Mt. mit einem Uedersch.
von ca. 1400 Mk. zu verk. d.

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Hans in Niedernhausen
mit 3 Wohn, je 3 Zun. u. Zubeh.
Hinth. Werkst.. WaschL Stallung
U. dahinter Garten, Terrain ca.
27 Rth. sür 22 000 Mark zu vcrk.
evtl, auch aus ein nicht za großes
Haus in Wiesb. zu vertauschen, d.

J. & C . Firmenich,
Hellmundstr. 50.

Zwei in bester Lage Wicsbad.
belegcne Billen zum tzllleinbewohn.
in. allem Koms. auSgest. jede mit
8 bis 9 Zim. u. Zubeh., schöner
Earten, Terrain 22 Nth. im Preise
von 55 u. 59 000 Mk., sowie eine
Anzahl PcnsionS u HerrsckastS-
Billen in den verschiedenflenStadt«
und Preislagen mit Gärten im
Preise von 42 000 Mk. bis za
250 000 Mk. zu verk. d.

1 . & C. Firmenich.
Hellmundstr. 53.

In dem schon geleg. Orte
Jieiii nb :vg bei Sr . Eloarsbausen
(Bahiia.) ist ein neues LanVhanS
mit 9 Nial 3 Zim.-Wohnuligrn ».
Garten, für Privatierc od. Pension-
Beamte, oder auch als Sommerr
ausenthalt pasiend für 8000 Mkt
Verhälliüsie halber zn vcrk. Ferner
eine gutgehende Wirtschaft mit
großem Tanzsaal in Mainz sür
-5 000 Mk. zu verk. d.

J . AC . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

50 000 Mark
als 1. Hypv'.hek auf prima Ge»
chäslsbaiis der Stadt z. 1. Ott.
zu verleihen durch
Wiesbadener Villen-Verkaufs-Ge-

tellschaftm. b. H. 535
Elleabogengaffe 12.

20 . bis 23 000 Mk.
2. Hnpoihek auf 1. Okt. oder spät,
ges. Innerhalb 75 Proz. der seid«
gerichtl. Taxe. Off. n. F . 1'-43
an dir Erped. d. Bl. 1949

Hypotheken kaprta!
an 1. und 2. Stelle, svwic Bank-
kapital per sofort an Bncinsinit-
glicder zu vergeben durch die Ge-
cbäftsstelle des Hcrtts - NNd

Grnndbesitzrrvcrcinö,
LirtsrüNkäsir,19. 668-2

9> bis 27UUU jit.  aut zweite
Hypoihekc auf gutes Objekt zwecks
Ablösung gesucht per 1. Okt. cv.
sofort. 2114

Off. unter 2114 an die Sxp.
dieses Blatter.

Geld Darlehen, 5 °/, Zins.
Naienrückzablung. Selbstgeber
Diehncr , Berlin 84 , Friedrich»
straße 242. Rückporto. 37/153

»skm lisid tai ,ä
trauenSooll an C. Gründler,
Berlin IV. 8. Friedrichs,r. 196.
Anerkanni reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Natenrückzablung zu¬
lässig. Prov. v. Darlehn. Nück-
Vorto erbeten.  _ 31/153

MT Darlehen '
êb- H^ e gegen Schuldscheine,

Wechsel, Bürgschaft, Lebens Vers.»
Polizen, Verpfändg. von Möbeln
usw. streng reell, diskr, zu5 Proz.
Finan zierungS-Jnst. Otto Glas ; ,
«vtzjchenbroda, 91. 4015
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Nr . 182.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Manritiusstratze s.

Mittwoch , den 7. August 1907. _ 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Hessen-Nassauischen BaugewerkS-Berufsgenosftn-
schüft für das 1. Quartal l. Js . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien wird während
zweier Wochen, vom 7. l. MtS. ab gerechnet, bei der Stadt-,
hauptkaffe im Rathause während der Vormittags-Dienststundcn
zur Einsicht der Beteiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung, gegen die Prämienberechuung bei dem Gc-
nossenschaftsvorstandeoder dem nach § 21 des Bauunfall¬
versicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben. (§ 28 des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 5. August 1907.
3721 Der Magistrat.

Im Auftr. : Travers.

; Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rheirrstratze , Kirchgaste , Luisen-
stratze und Schwalbacherstratze umschlossene, circa
10476 Q .-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse118,35 Meter,
an der Luiscnstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Verkaussbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier, aus Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
Der Magistrat.

Gebäudestenerveranlagung.
GemäßK 20 des Gebäudestcuergesetzcs vom 21. Mai

1861 hat eine am 1. Januar 1910 in Kraft tretende Ge
bäudestencrrRevisivll nach den Mietspreisen der Jahre
1898 bis 1907 stattzufinden. Die Vorarbeiten müssen
bereits jetzt vorgcnommcn und schlrnuigst erledigt werden.

Zu diesem Zwecke wird in den nächsten Tagen für
jedes Hausgrundstück den Eigentümern seitens des Magistrats
— Stadlvermessungsamts — ein Fragebogen zugehen,
welcher nach der beigefügten Anweisung anszufüllen ist. Um
wiederholte Nachfragen und Besichtigungen, sowie spätere
Reklamationen möglichst cinzuschrünken, wird um pein¬
lichste Sorgfalt bei Beantwortung der einzelnen Fragen
gebeten.

Die Hauseigentümer sind ferner verpflichtet, dem die
Fragebogen" abholenden und sich legitimierenden Beamten
jede noch erforderliche Auskunft zu geben, etwaige Urkunden
und Plane vorzulegen, sowie die betreffenden Räumlich¬
keiten zur Besichtigung zugänglich zu machen.

Weitere Auskunft wird in Zweifelsfällen das Stadtver«
meffungsamt— Rathaus, 1. Stock, Zimmer Nr. 35 —
erteilen.

Wiesbaden, den 2. Mai 1907.
Der Ausführungskommissar für die Gebäudeveranlagung.

Froehlich , Ncgicrunasrat

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2. Mai 1907.

3444 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬

macht, daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die
Stadt Wiesbaden Beerwein-Produzevten des Stadtberings
ihr Erzeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der Akzise¬
ordnung angedrobten Defraudationsstrafcn anzumclden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhalterei,
Rcuaasse 6a, unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, ben 16. Juli 1907.
2579  Stadt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Verlegung von 8150 gm Gasaltinplatten in

der Kaiserstrafie , Kaiser Wilhelm Ning , Adelheid¬
strage und Zufahrtsstraße zum Südfriedhof sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 80 Pf. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum
14. August 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , deu 14 August 1907 , ->
vormittags 12 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und auSgcsüllten

Derdiugungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 5. August 1907.

3717 Städtisches Strastenbauamt.
Verkauf.

Das auf dem städtischen Grundstück Couliustraße
Nr . 5 befindliche Gebäude soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung ans Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare,, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Büro
der Abteilung für Gebäudeuntcrhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr. 2 eingcsehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von M. 0,25 (keine Briefmarken und nicht gegen Postuach-
nahme) und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender AufschriftG . H.
16 Oeff . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch de» 14 . August 1807,
vormittags IO Uhr,

ebendaselbst einznrcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefülltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. August 1907. 3519

Stadtbauamt
_ Abteil «» , für Webäuduntrrha tnng.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als »gegründet zurückgewiesesicr Be¬

schwerden werden die Herr» : Interessenten darauf auf¬
merksam gemacht, daß für an und für sich akzisepflichtige
Gegenstände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung
eine Befreiung von der Akziscabgabe ans Grund vorgelegter
Zollquittungen oder zoll- und steueramtlichcr Bescheinigung
selbstverständlich nur soweit gewährt werden kann, als der
Nachweis der Identität der hier einzuführendcn mit der
an einem anderen Orte verzollten Ware unzweifelhaft ge¬
führt ist. Dieser Nachweis kann in der Regel von uns ins¬
besondere bei allen Waren, welche nicht an einem Grenz¬
orte verzollt und von dorr aus in unmittelbarem zeitlichen
Anschlüsse an die Verzollung in ununterbrochenem Trans¬
port hierher befördert worden sind, nur dann als erbracht
angesehen werden, wenn die betreffenden Waren mit zoll¬
amtlichem Verschlüsse hier emgihen

Für die Herren Interessenten dürfte cs sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bejtcllung aus¬
ländischer Waren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffen¬
den Frachtbrief re. den Vermerk „zur Verzollung in Wies¬
baden" beilügt.

Wiesbaden, den 24 April 1903.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, den 21. Juni 1907.

835_ _ Stadt . Akziseamt.
Unentgeltliche

Zprerhßundt für iinöcinitfflt* Lungenkranke.
Im stöbt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine uneutgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkrank- statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswuchs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verw «ltm,z

Stadt Wiesbaden
Nörmai-Einheitspreise für Airasjeukauten

für 1907.
Genehmigt durch Mag.-Bcschl. Nr. 548 vom 13. 3. 07
und Vcschl. der Stadtverordneten Nr. 247 vom 28. 3. 07.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau FrontbauMk. Mk.

1.
2.

Gedeckte Fahrbahn-Stückung . . .
Ueberpflasterung der gedeckten Fahr-

3.70

5.60

3.90

5.60bahnstückung mit seitlichen Rinnen
3. Fahrbahnregulierung. 2.05 2.05

b. endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaster:

1er Klgjfe : Granit, Syenit, Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

17.60 18.50a) mit Pechfugendichtung. .
b) ohne „ . . 16.40 17.30
c) mit Zemeiitfiigenguß. . . 17.60 18.50

2cr Masse : Basalt, Auamesit, Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

13.90a) mit Pcchftigendichtunz. . 13.20
b) ohne „ . . 12.00 12.60
o) mit Zementfugenguß. 13.20 13.90

5. Chaussierung über 5°/0 Steigung mit
6.00 6.30Kleinpflasterkreuzung.

6. Chaussierung unter 5°/„Steigung mit
5.00 5.40späterer Kleinpflasterung durchweg.

7. Kleiupflaster aus Basalt:
6.90 6.90a) in Neubaustraßen.

b) in bestehenden Straßen . . . 7.20 7.20
8. Einfahrt- oder Ninncnpflaster ohne

12.50 13.10Fugenausguß .
B . Gehwege.

1 qm Befestigung kostet mit:
9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . 7.10 7.50

10. Mosaik:

8Sr .)' : : 9.50
5.40

9.90
5.60

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

o) gemustert ) Grauwacke '
o) ungemustert)

9.60
5.60

10.00
5.90

(bei steigenden Gehwegen)
11. Vasaltinplattcn ohne Betonuntcrlage . 6.00 6.10

(vorläufige Befestigung)
12. Asphalt. 7.60 7.60

1 lfd. m Einfassung kostet mit
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava auf Beton . . 9.80 10.30
b) „ Granit „ „ . . 10.70 11.30

14. Saumstciu aus Beton. 3.20 3.20
C. Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter tonet für:
15. Straßrnrinuen -Einlässe mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . . 5.50 5.50
16. Beleuchlungs-Einrichtung. 2.00 2.00
17. Schlackenstreifenmit Unterbau von

1,00 m Breite als vorläufige Geh-
weganschlüsse . . . 1.00 1.00

18. Ausführung von Erdarbeiten im Aus-
trag und Abtrag.

19. Baugruben in Fels. Jstkosterl
20. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger UNd 10°/.

a) einreihig.
b) zweireihig. Zuschlag.

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn-
fläche.

*) Kreuzbau — gewöhnlicher Straßenausbau un¬
unterbrochen von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über
100 m.

Frontbau — außergewöhnlicher Straßenausbau
einer Teilstrecke auf Frontlänge eines oder mehrerer Bau¬
grundstücke.

Wiesbaden. 12. April 1907.
7551 Städt . Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Der Stcinhauer, jetzt Taglöhner Karl Müller , geb.

am 17. Oktober 1878 zu Mayen b. Koblenz, zuletzt
Hclencnstraße Nr. 1, Vdh. D. wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für seine Familie, so daß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Milteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 2. August 1907. 3635

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
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Andreasmarkt Wiesberdeu
am 5. und 6. Dezember 1907.

Voraussichtliche örtliche Lage: Blücherplatz, Sedanplatz und
die diese Plätze verbindende'! Strußcnzüge und zwar: untere
Seeroben-, Roon-, Wesiend-, Dort- und Scharnhorststraßesowie
Luisenplatz für Geschirrmarkt.

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten.
Reklamationsrechte können daraus nicht hergeleitet werden.

An Fahr- und größeren Schaugeschäftenwerden unter
Vorbehalt des freien AnswahlrechtK nach dem Meistgebot zuge¬
lassen: 1 Dampf- und bis zu 8 gewöhnliche Fahrgeschäfte, zwei
Kincmatographen, eine Verlosungshalle. — Gewöhnliche Schau-
Luden— in welchen keine kinematographischen Darbietungen
gebracht werden dürfen — ferner Photographie-, Schieß- usw.
Buden werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien Auswahl¬
rechts zugelassen.

Für solche ist an Platzgcld für den laufenden Frontmeter
zu zahlen:

a) bei einer Tiefe bis zu 7 Meter 7 A
bi bei einer Tiefe von mehr alz 7 Mtr . bis zu 10 Mir. 10 A
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 Mir . bis zu 20 Mtr. 15 A

Für Vorlagen, Treppen, Erker u. s. w. etwa erforderlicher
Platz ist besonders nach Frontlänge und Tiefe bei der Be¬
werbung anzugcben.

Angebote vorbezeichncter Geschäfte und Gesuche um deren
Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung sowie
Größe des Geschäfts bis zum 15. Juli l. Js,, an uns einzn-
reichen. Die Entscheidung über Zulassung geht den einzelnen
Gesuchstellern voraussichtlich in der ersten Hälfte des Monats
August zu.

Das PlatzgelV ist innerhalb2 Wochen nach Empfang des
zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 15. Oktober
I. Js . zur anderen Hälfte Porto- und bestellgeldfrei an uns
rinzuzahlen. Bei nicht fristzeitigcm Eingang der Teilzahlungen
erlischt die Zulassung und verfällt das schon eingezahlte Platz¬
geld der diesseitigen Kasse. Aus der Nichtbenutzung des zuge-
standeneu Platzes erwächst kein Anspruch auf Herauszahlung
oder Erlaß des Platzgeldes. Es werden nur beste Geschäfte be¬
rücksichtigt. Sogenante„Piktusse", den Anstand verletzende Dar¬
bietungen. die nicht vorher zugelasscne Einrichtung von Neben-
kabinetlen, Automaten und sonstigen Nebenveranstaltnngen
innerhalb der Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelndehaben sofortige Verweisung vom Platze
bei Verfall des Plahgeldes zu gewärtigem

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den Quadraimeter und Tag 20 Pf.

(Standplätze durchweg3 Meter Tiefes.
) 2.  für Geschirrstände für den Quadratmeter und Tag

15 Pfg.
Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt statt:

Montag, den 2. Dezember, vormittags9 Uhr: Verlosung der
Plätze für Waffel- und Zuckerbäcker(hierbei werden nur

* .Geschäfte berücksichtigt, welche mit Geschäfts- und Wohn¬
wagen den Markt bezichens, ferner für Kaffeeschänken.

Montag, den2. Dezember, vormittags 11 Uhr: Platzanweisung
für Fahr, und Schaugeichäfte sowie für Waffel- und
Zuckerbäcker und Kafseeschänken.

Dienstag, den 3, Dezember, vormittags9 Uhr: Verlosung
der Plätze für Geschirrstände, anschließend Platzan-
weisung für Geschirrstände.

Dienstag, den 3. Dezember, nachmittags3 Uhr: Verlosung
der Plätze für Kramstände— die Ausrufer losen unter

' sich
Mittwoch, den 4. Dezember, vormittags9 Uhr: Anweisung

der Plätze für Kramständc.
Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung, bezw.

Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.
Wiesbaden,  20. Juni 1907. 839

____ __ _______ _ Städtisches Akziseamt.
Volksbäder.

In dem Bad am Römertor sind zwei Wanncnzellen
eingerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht. ■

Badezeiten in allen Bädern.
In den Monaten: +

Mai bis September, von vormittags 7 Uhr bis
abends 8.30 Uhr.
Oktober bis April, von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind an Werktagen(außer am
Samstag und Len Tagen vor Festtagen von 1.30 bis
2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungeu sind stets von 1 bis 4 Uhr
geschlossen.

An Samstagen und Tagen vvr Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Svnn- und Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet, und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1907.
8866 Städtisches Maschinenbauamt.

Auszug aus den Civilstands -Regiftern
Der Stadt Wiesbaden von» 5. August 1997.

Geboren:  Am 31. Juli dem De.chdeckergehilfen
Georg Beckere. T. Irma Maria . — Am 2. August dem
,Bäcker Jakob Wallachere. S . Heinrich Jakob Berthold.

Aufgeboten:  Am 3. August Kutscher Josef Rüch-
ter mit Maria Reidelbach in Oberbach. — Ingenieur Karl
Gerhard Arnhold mit Minna Emnia Tanchnitz in Offenbach.
— Am 5. August Leutnant z. S . Wilhelm Pasguay in
Flensburg mit Emilie Ritter hier. — Ziegeleiunternehmer
Franz Bvurguignon hier mit Pauline Bartels in Blanken,
bürg.

G e stor b cn: 2. August Rentner Jean Hase, 34 I . —
4.  August Kunigunde geb. Büchner, Witwe des Landmanns
Johann Müller. 83 I . — 4. Aug. Lohndiener Jean Braun,
00 I . — 5. August Anna. T. des Gärtners Rudolf Stephan,
7 M. — 4. August Therese geb. Zeidler, Witwe des Kapi¬
täns Eugen Neumann, 74 I . — 6. August Eiia, T. des
SpenglergehilfenChristian Brühl, I I . — 5. August Or¬
densschwester Charlotte Macdner, 60 I . — 4. August Jo¬
hann, S . des Zimmcrmanns Wilhelm Berges, 6 Mt. —
4. August Marie geb. Andresen, Wwe. des Tünchers Hein¬
rich Bellefontaine 66 I . — 4. August Schuhmacher Karl
Franz Feucht, 45 I

Bekcimtimadning.
Am7. August ds. Js ., vorm Ist Uhr, werden

auf dem Lagerplatz der Firma W . Fehr & Co . in
Dotzheim:

409 Stück unsortierte galizische Diele (16-
12" 2»)

einer ausländischen Firma gehörig, zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden,  den 2. August 1807. 3613

LZLsr-t- GeriWvchikher.

Zwangsversteigerung.
Am 21. August 1907, vormittags 10 Uhr,

werde» an der Gerichtsstelle dahier, Zimmer 67, die dem
Architekten Wilhelm Herber zu Wiesbaden Norksiraße 27
gehörigen, in der Stadt Wiesbaden belegenen zwei Wiesen,
Unter » Ueberhoben, 1. Gewann, groß 6 ar 07 qm bezw.
0.07 qm mit 1.90 Thlr. bezw. 0,02 Thlr. Grundsteuer-
Reinertrag zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 13. Juni 1907.
811_ Königs . Amtsgericht Abt . 1».

Bekanntmachung.
Das hiesige Kirchweih- und Nachkirchweihfest findet

am 18., 19. und 25. August 1907 statt. Die Versteigerung
der Plätze zur Aufstellung der Schaû und Verkaufsbuden
aller Art erfolgt am

Freitag , den 9. Aug »»st 1907,
nachmittags 4 Uhr

an Ort und Stelle gegen Barzahlung.
Zusammenkunft am Gasthaus „Zur goldenen Krone".

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben.
Sonn e n derg,  den 11. Juli 1907.

Bnchelt,
2325 Bürgermeister.

Da« gesamte Lager der Firma
Hobert Meyer,

Langgasse 48, 1. Etage , Ecke Webergasse,
enthaltend nur diesjähr. Neuheiten, soll so
rasch wie möglich zu und unter Einkaufs"
preisen verkauft werden. 2063

Der Konkursverwalter : C. Brodt.

Uuijüflt per Möbelwagen über Land und per Balm werden promp: aui-
geiührt, Ausfahren vau Waggons jeder Art, Sxcdiiionen »ach überall
hin, Abholung von Reisegepäck- zu jeder Zeit bei billigster Berechnung.

n QC Telefon 3581
I. UÜ. 3295Telefon 3581.

Unierrlchl im Maßnchmen, Mustcrzcichnen, Zuschneide» und
Anserngen von Damen- und Kinoerkicidern wird gründlich und
sorgfältig erleilt. Die Dainen fertigen ihr« eigenen Kostümea»,
welche der einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreich- Schülerinnen
nachgewiefen werden, 4519

Schnittmuster-Verkaus.
Näh ere Auskunft von 9—12 und von 3 —6 Uhr.

jSV * Prospekte gratis uns franko. "HW
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie wehrbein, Zriedrichftr. 36,
Gartenhaus >. Siock. im Haufe des Herrn Kölsch,

Adolfsbaii
Fricdrichstr. 46,

Vornchmest eingerichtetes Institut
für. Licht« und Wafferheilverfatzren.
Elek rizität Hand- u VibratiouSmassage. Eiek-
tro-Therapie. Alle dicsbez. ärztl. Verord¬
nungen werden aufS gewisienhafteste ausgeführt.
3293 Prospelt «ratis,

Emserftraste
40

Emserstraste
40

amüsiert man sich am besten. 9337
reiche Aus¬
wahl inSchulMareu,

alle» Sorte», Farbe». Qualität . ». Größen
zu staunend biü. Preisen findet matt

Marktstr. 22 , 1. Sein Laden
3476

frisch gewickelte Havannas<10 Sr 80 Pfg,
® 6 St , 50 Pfg , erwerben sich tä11. neue Freunde,

Angenehmstes Rauchen, vorzügl. Qualität . Zigarren , Zigaretten,
Tabake. 9976

Telephon 394 . Jac . ir » tl»,Kikchgaffc 2V.

Arr der Nikolasstratze
Nähe Hauptba nbof — Haltestelle der Straßenbahn

Heute 8 Uhr:
G Großer Sport-Abend. G
Für Sportsfreunde ! j J Für Pferdeliebhaber:

Schul- u. Hreiheitsbresiuren
in hier noch nicht gesehener Vollend»» , von Frau u. Herrn

Dir . P . Althoff
sowie

das gesamte erstklaffige Künstlerpersonal.
Mittwoch, den 7. er. r

4 ^ tßr ^ für die Jagend ! Ptfiffi
Ungekürztes Programm, daher zum Besuch für Jedermann

geeignet.

8 | ( jjf * Trostes Kolossal-Monstre<Programmzu gewöhnlichen Prriscn, 3703

W

Khemijch-VeU
Handels- und Schreid-Kehrsnstalt

verbunden mit Uebungs-Kontor
tpraktfichem Mnsterkontor)

fl - 38 Rheinstrasse 33. ^
höhere kaufm. Fachschule

für Damen und Herren.

Buchführung , ein/ ., dopp., amerilc., Kaufm . Rechnen,

Wechsellehre, Scheckkunde, , Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben , Schönschreiben,

Vormittag-, Nachmittag- und Abend-Kurse.
9WF Besondere Damen-Abteilnngen “3WS

Anmeldungen täglich, — Eintritt jederzeit.

Zn dem Möbelhaus Bleichstraße 18
von Jakob Fahr kauft man reell und billig.

Großes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorte» recht so.ide gearbeiteten

JOT neuen Möbel in jeder Preislage,

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wunich und jeder Preislage, Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegeuhe t̂skärrfen.
Eigene Polster- und Schreiner-Aerkstätte i»i Hause.

Arbeiten werden «ngcno innen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Möbel¬

haus Bleichsiraßc 18. Tel. 2737, 411

MMn-AußM MMn-Hrm
Walkmüblstraße 13. Emferstraße 45,

rmpfedlen die Arveitcn ihrer Zmliuge und Arbeiter: Körbe
jcd. Art u, Größe, Biirstcnwaren . als Besen, Schrubber.
Äbfrifebürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc , ferner Fußmattcu , Klopfer , Strohjeile re, ,c.

SÄT Klavierftiniine» "THstW
Nohrsihc wer», jchncllu. billig neu geflochten. Korb-

rcparatureu gleichn. gut ausgeführt. 5049
Auf Wunsch werde» dicsachcn abgeholtu, wieder zurückgebrachk.

Staatlich genehmigt . — Reservefonds 135,066 M -rk.
Betriebskapital 16,660 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 426,538 Mark. — Eintritt zu jeoer Zeit.
Etutrittögeld im Älter von 18—25 Jahren 1 Mk„ von 26— 3g

2 Ml., von 31—35 3 Ml, , von 86—40 5 Mk„ im 41. Lebensjahr
7 Mk̂ im 4L 10 Alk., im 45. 15 Mk.. im 44. 20 Ml. im 45. 25 Mt.

Monatsbcitrag im Alter von 18—20 Jahre » 1 Mk„ 21—35
Jahren 1.20 Mk. 26—30 Jahren 1.40 Mk., :>1—35 Jahren 1.60 Ml.,
36—40 Jabren 1.90 Mk., 41—45 Jahren 2.20 Mt.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hellmundstr. 38, Stoll , Ziimuermannstr, 1, Lenins , Hell»
numdstr 5. .Ehrhardt , Weste,rüstr, 24, Ernst , Philippsbcrgür37.
Groll , Llcichstr. 14, Herges , Blücherstr. 22, llalin , Feldstr. 1,
linnz , Feldstr. 19, Ueasiug . Bleichstr. 4. Ities , Friedrich¬
straß- 12, Schieider , Moriystr. 15, »prankel (Zing-i Nachf.).
Kl, Burgstraße 2, & ipp , Heiderpraß« 31, sowie beim Kassenbon»
H . Spies , Lch,erste,»erstr. 16.

Feldstecher , m jeder Preislage
^ f  Optische Anstatt 1287

O. Hühn (Inh , C. Krieger , Langgaffe 3.)Königliches Standesamt.



Nr. 182. Mittwoch, 7. August 1SV7. Wiesbadener General-Anzeiger«

Der

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
kt Uhr in unserer Ex¬
pedition Maurttiusstr. 8
angeschlagen. VonP/iilbr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

| in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Verheirat. Mann
(Halbinvalide) sucht leichte Be-
schäjtigung irgend welcher Art.

Zu crsrage» in der Expedition
dieies Blattes._ 363»

Ein dr., i.ut empf. Mädchen
sucht Monats- od. Aushilssffclle
Seerobenstr. 24, H., 3. l. 3696
"" giaV " Frau s Beschäftigung
im Waschen und Putze» 3748
Helcneuilr. 16, Wtlb,,  1 . § t. r.
Jq Iran s morgens 2 St . v

7 9 od. abends Laden zu putzen.
Näh. Dotzheimerstr, 84, Mib.

I. St . 1. 3624

Männliche Personen.
m iiiü Heil

für einen neu patent. Artikel lei
hohem Verdienst fofort gesucht."
3723 Kiedricherstr.  2 , 3, l.

MTSlLTLM
für dauernd gesucht 3676
_ Schiersteinerstraste! ' ■

Aeitere, tüchtige
lusser u.

ui
bei hohem Lohn gelnchl.

Bat . Hamtncra » ,
Konstruklions- und Knnstschmicde-

Werkslälte.
Frankfurt a . M .-Sa .,s

_ Zicgelbülteiiweg 57. 4045

BüchbinüergeMlfen
sucht 3705
_ K. Gcrich.

Junge Buchbinder
gesucht. 3710

91.  B -chtold & Co.
Geübter Tapezierer

s. 1.70 Stück Matratze» u Rahmen
gesucht 3373
Ellenbo,etigasse9, Mäbclac chiist,

Etn Schuhmacher gcsuait rei
Beilsteni. 34,3
_ Dotzbcimerstr. 21, Laden.

teilt Schreiner
gesucht 3492
_ Oranicnstraße 16.

Junger
Hilfsarbeiter

gesucht. 3740
Näb. in der Exved. d. Bl.

13 bis 20 tüchtige

gesucht Baustelle Kaiierstraße.
3599 Auer n . stiöder.

gesucht bei 3610
Gevr . Rotzbach,

Kellerstr. 17 u. Ludmigstr. II.

!.
sucht 3640

Ad . Müller,
Zietenrinq 14. Htb. pari.

Lehrling
für Kolonial- u. Mattrialwaren-
geschäst gcq Bergntung ges. 3603

K. Witze!, Miwelsbcri 11.

Ein Lehrling
ges. Spengler und Installateur
H . Brodt , Lranienstr. 24. n74I

| für ein kaufin. Bureau ges.
Selbstgeschriebene Ofserten

>unter B. 3189 befördert die
Exp. d. Bl. 3191

Ein Fuhrknecht gesucht 3646
Adlerstr 67. I.

gesucht bei 4810
Elsholz.

Wagenlackiereru. Schffdermalerei,
Römerberq 28

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T.-l. 5^4.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrilarbeiier, Tag-

löbner,
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen,
Bureau- u. Berkausspersonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kinderinädchcn.
Wasch-, Putz- u. Monatssrauen.
Lansinädchcn, Büglerinnen u. Tag-

löhnerinneii. 4006
Zentralstelle der Bereiue:

Wiesbadener Gasthof - und
Bavehans -Jnhaber"

.Genfer -Verband ' , »Verband
dentscher Hoteldiener ' , Orts-

verwnltung Wiesbaden.
W'ei bliche Personen.

Gesucht . Ein- Büglerin , die
in allem bewandert ist und in der
Woche2 Tage waschen hilft, wird
sos. dauernd ge-, bei freier Käst u.
Logis mit Familienanschluß. Nöb.
in der Cxpcd. d. Bl_ 3677

Tüchi. 2 . 'ttrbeiterin »na
Lehrmädchen gesucht. 3712

M . Offheirn , Taumisstr. 47.
Lehrmädchen , gejucht in

Wäscherei 2757
Sedanstr. 10, I . r.

für Hausarbeit sofort gesucht
373_ Hclcnenstraße 5.
Rockarbsiteriiman

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort ans dauernd verlangt
610 H . StriN . Wilhclmstr. 36.

Junge Mädchen lönnen ge-
wissciidasl das Schneidern erl.

Damcnschneiderei»
258 > Z'eienrina 12 2 I.

Tüchtiges Mädchen zur selbst
Besorg, c. HauSH von 3 Personen
(Koch.) gesucht. Obersts. Reiche,
Sckejselstr. S, Part .3649

idies Heim.
Serderflr . 31 , Part . I.,

Ziteüen nach weis.
Anständige Mädch. jeü. Konfesston
finden jederzeit Kost ü. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gut:
Stellen nachgeiviesen. Sofort oder
später gesucht: Stütz:::, Kinder-
aärlnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
Alleinmädchen 401

aller Branchen
finocn stels gute und beste Stellen
n ersten uns semsttn -Häuiern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral -Plazrerungs-

Bnrean
Wallrabenstein

34 Lauggasse 31,
vis-a-vis dkm Tagölatt-Verlag.

Tclcplion 2335.
Erstes u ältest . Bureau

am Platte
(gegründet 1370)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcustein,

Stcllcnverniitilcrin. 8714

Ein Paar gut eingefahrene sich.
gebende

zu kaufen gesucht. Äpselschimmel
bevorzugt. Ofserten erbitten E.
Kreitz. Biebrich (Mosbach) Dotz-
reimecstraße._ 4041

Ein leichtes Pferd
für ein Milchgeschäft zu kaufen
ges, Off. n. B. 100 an die Exp.
d. Bl._3551

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr, 74.

Altes Blei
zu kamen gesucht Zu erfragen
in der Exved d. Bi._ 3472

Ein g::i erhaltenes Sofa w.
zu kaufen gesucht. 3729
_ Nerostraße, H. 2 St . r.

Gebrauchte Hobelbank zü
kaufen gesucht. 3082

Blücherstraß: 29, 2. l.

Pferd z.1 verkaufen 3656
Jabnstraße 19.

Zchöner ßsxterrier
zu verlausen 1670

Rumbler , Wilbelmslr. 14.

8ebott. Schäferhund,
Rüde — Prachtexemplar —
mehrmals prämiiert — sterbsalls-
balber bill. zu versaufen. Mainz,
Kl. Kölhergasse6, 1. St . 3995

Mehrere Grsangskasten und
Gesangökäfige , sowie Hecken
und Kanarienhähne billig zu
verkanfeii 2876

Totzbeimerstr. 98. Bdb. 2. l.

mehrere Kanarien
mit Hecke sehr billig abzugeben,
3700_ Karll'iraße 6, p.

2  Boiler
und ein gut crh. Herd billia zu
verkaufen. 3702
_ Moritzstr 9. H:b. v.

Taxameter -Fnyrwerk
zu verlausen 3,26
_ Jahustraße 19

Reue u. gedr. F derrollcn von
20—80 Ztr. Tragik., gebr. Milch¬
wag, gebr. Gcschäflskarren zu vk.
Dotzheimerstr. 83,_ 3 )65

1 Schneppkarrcn mit Koh.en-
aussatz billig zu verk. Sch erstein,
Karlstrab- 1._ 3580

Federrolle
(Natur) zu verkaufen 3201

fjorkstraße 18.
Ein neues viersitzigesGreat

lillig zu verk. 6958
Bierstadt , Wiesbadcuerstr. 1.
1 Gig, 1 Selbstfahrer, 1 Ge-

schäslswagen mit Breakeinrich.ung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Federrollen, J
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill

3969zu »erkausen
Sonnenberg , Langgaff: 14.

Ein onMiiwä Brei,
auch zum Geschäsiswagen einge¬
richtet, sos. billig zu verk. 2122
_ Gustav-Adolfstr. 5.

Ein schöner Sportwagen
billig zu verkaufen

Bereinstraße 11,
2175_ an der Waldstraße.

Ein Fahrrad für 8 Pik zu
verkaufen 3597
_ Rauentha'erstr. 6, Part.

l Automobil.
sowie mehrere Autoreifen 810X90
verkauft billig 6665
Schäfer , Frankfurter andstr. 7.

Schöner Kinderwagen und
recsteub. Kinderstühlchen lillig
zu verlausen 3559

Wallnserstr. 10. Part. l.
Ein- und zweitür. Kleider- und

Küchenichränke, Bertikos, Brand¬
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchenbretter, zu rerk.

\M
Schachtü ratze 23 . 2557

Ein Gesinde -Bett zu vert.
2260 Bülowstr 15, I.

kommen alle Möbel , Betten»
Schlafzim ., Büfett , Kleider-
schränke . Spiegelschrank.
Bücherschr . Küchen -, Schreib¬
tische, Stühle alle Arttk l zliitl
billigsten Berkaus. — Geldschr.
prachtvolles Piano , 2 Teppiche
ebenfalls sehr billig 3454

13  FrieMslr. 13.
Wög-'N Erip Der dohe» tt'aden-

mifte sehr billig zu verkaufen
3 Letten. Dcttst. Sprnngr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 3 >, 1 u.
2!ür. K,e>dcrschr. 18 u. 25, Bcr»
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 36, Tische3 u.
10, Rachtt. 5 u. 8, Sprnngr . 20
311. Malr. In, Deckb. 12 M.
7607 Frankeustr . 19.

nur einige Wochen in Gebrauch ist
billig zu verkauien. 4046

Näh. Adolfsallee 57.

Die oeiamteMöbel.N. Betten-
Polsternnge « , führe sauber u.
billig aus 3673

R. David,
Wcllritzlr. 32. Litte Karte.

Ein .2>tür. Kleiderschrank, 1
Bügelofen, I Sessel zu verk.
3667 Philippsvrrg 35, F.

Große Partie Tuche ~ : ant¬
ra. 4 Mtr . Lng (für Festlichkeiten
geeignet), Reale, Theke, Wage», 1
Obstkelter mit Müh.e u. Bütten,
1 Schrotmühle,Schiieppkarrenräder,

. 1 geschloffenerFederwagcnu. dzl.
billig abzugeben. I . Wich, Neu-
gasse6, Biebrich._ 3149

Gebr . Bohrmaschine
zu verkaufen. Nah. Scharnborst-
üraße 19, I. 2763

Weinfässer , srisch geleerte,
Kognak- u. Südwcinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322
_ i Albrechtnraße 32.

E>n bl . Sanrmet -Anzug b.
zu verkaufen 6055
_ He.derstr 1, 2. l.

Guterbalt kl. Bittard , Satz
Tlienbembälle, Kegel und sonst
Zubehör wegen Umzug f. 65 M.
sofort abzugeben 3542

Nöderstraße 25. Hih., 1. l.
Eine rouilandtge Ladenein»

richtnng für Kolonialwaren zu
verkaufen. R. Dotzheimerstr. 120,
Laden. 3593

Tlifir
4 Stück Fanicrpressen verkaust
billig 3664
Ph . Gräs . Frankkurterlandür. 7.

Backsteine,
sowie Bruchsteineu. dgl. zu verk.
Mainzerlaudsrratze , gegenüber
Schlachtbaus. 1 _ 3708

Ein altes gut geheutesrili
in bester Lage zu oerkau cu.

Neflektantcu wollen ihre Adresse
unter A. A. 25 in der Expedition
dieses Blattes nicderlegen. 3660

Wäsche z. Waschenu. Bügeln
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er-
ieten und abgeholt. Frau Schenk,
Schacktiir. 22, Bdb. , 1. St . 7626

Gründlicher Unterricht u»
Daincn'risiren, 'Maniküren u.
Schönheilspflege wird jederzeit er¬
teilt 5231

Albrechkllr. CO, Karl Koch.
Marl Mach,

Herren- u. Damensriscur,
Albrechtnraße 20. 2316

Empfiehlt sich in Damenirisirei!-
Kopswaschcn, Maniküren, Schön,
hcitspflege, sowie in Anfettiguiig
_ aller Haarobeilen_

Tapezierer empfiehlt sich znin
9tufarbeiten von Möbeln u. Buten
in und außer dem Hanse gut und
billig. Fr . Schwalbach » R-ro-
straße 84. Hth.. p. reckt«. 24Ö4

Stau Berger Ww.
Sich.Einlr essenj:d.Augelcg:»b. 771
Usr!ki8ir.L1..fL "s°,l
s»
Sprcchll. 1 »- I n. 5 —10 Udr 3394

Hciratöpartie » 'werden reell
II. diskret Perm. Off. u S.  2636
an die Erp. d. Bl pö36

21 jäbr.^ B.ikgerStochter, c>nz.
Kind.85.000 'M.Barmitg., ip. mehr,
anumlig. bescheldci', jed. m. kl.
lörrerl. Fehler, wünscht Heirat in.
sol. Herrn w. a. ohne Vermög.

Off. mir von ernsten Bewerbern
an Fides Berlin 18._ 46054Reeller

Heiratsgesuch.
Ein Herr Fünfziger, evangs. ca.

3 >000 M. Bermjlge» sucht sich
zu verb. Damen im Alter von 40
bi« 50 Jahren , evangs. ut. Herzens¬
bildung, gutem Charakter und etw.
Vermögen, mögenPhotographie ein-
senden unter R. 37r1 an die Sxr.
d. Bl. Unterhändler derb. 37.2

H Störungen sc.
behandelt tiilret Heiliiisiitut
„Hhgcrsia " , Karlstraße 16, pari,

Sprechzeit:
3—1 und 3—7 Uhr, Sonntags

9 - 1 Uhr. 3736
(Damcnbedtciiuno.1

Rei5e4ofier, »ut,
Schiffs- u.

Kalserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämtl. Sattler¬
waren u. Rrrcksäcke. Schulranzen
sc werden billig verkauft. 3627
Nur Neugasfe 22 » 1. St . hoch

Kein Laden.

Nur Georg Huber
Bleichstr. 19, zahltd höchst. Preise
f. gut erhalt. Herren- u Damen-
lleider u. Schuhe. Mitteilung durch
Postkarteg nüat. 3718

Neu WM!
Ein Posten farbiger

Herren-, Damen-u.
Rinber-Stiesel

(moderne braune Farben, elegante
chicke Fassons) zu denkbar billigsten

Preisen. 8720

MarWratze 22,
_ 1. Stock. _
Heues Sauerkraut

Pfd. 10 ii. 15 Pfg .,
Siene Heringe

St . 6. 8. 10 Ptq..
feinstes Salatöl

Schoppen 40—70 Pfg.,
Kornbranntwein

Lrr. 70 Pfg,
Nordhänser Ltr. 90 Big.

offeriert:

Kltstadt-Hsnsum,
31 Metzgergafle 31,

nächst der Goldgaffe. 3753

1801er, vollkommen schlachtreif,
garanr. leb. Anrnnft. fron o überall
p. Nach». : 6 St . M. 20, 10 St.
M. 32, 14 St . große schlachtreife
Entin M. 20. Svringleb. Riesen-
trebke 60 St . M. 6.50, Kudmilch-
butier, natnrr ., 10 Pfd.«KisteM. 7.
Alles franko. 161/8

Kaphan Bnczacz 39 pr.
Dziedit ; (Schlesien ) ._

linden schnellt Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine
Sanocrus-
Msthotie

(gesetzl. geschlitzt)
Broschüre mit Namen,
vieler Gehellter gratis.*
Br, tned.F. Franko

Arzt für Bsinieiden,
Wicsbadon , SerosU ‘,35

(Haltestelle Köderstr .)
Nur Mittwoch und Samstag

_ 3- 5._ 3991Legstiifaer,U Eterisger,
Emen, Gänse, Tritten, Brut-
maschincn, :c. :c. liefert jedes ge¬
wünschte Quanlum M . Becker,
Wcidenan Sieg i. Wests. Man
verlange Preisliste mit JUusta.

671/05

DWlkvWsii, s
i Hineittiiile-

3319 4
Nene Maschinen billigst,

UöclgUlUrrftstspedlto*
’cttcnmayci»

^ Bih-ean : Rheinstr . Nr. 21 S
Telephone : Nr.12. Nr.2376j

(Verpaeliungsabteiluna
für i

Fracht - und Eilgüter) «
übernimmt:

Einzelsendangen : jj
Porzellan, Glas, Haus- U

8 rat, Bilder, Spiegel, »
» Figuren,Lüstres,Kunst- ;;
fS Sachen, Klaviere,
[h] Inslrumento, Fahrräder, ’ji

lebende Thiare etc. f«f
ZUÄÄzu verpacken,

^versenden und
I versichern
ii  ii ' SM
in Traas |i« rtgefalir.
| Leihkisten
uHi für Pianos, Hunde und
^ Fahrräder . 2171Ä^aerae ^ ^ äEi» r« iaK :atrgi <

zup

i

alle Längen n. Stärken, hat große
Partien abzugeben 1790
M Eram-r, Feldstr. 13. Teleion

Guten Priv .-Mittags - nnd
Abendtifch 2952

Manergaise8, 1. St , r.

krivsi-Nittsg-
u. Abendlisch, kräftig und schmack¬
haft zubereilei, empfiehlt von 60
Pfg. an, auch außer dem Hause

Frau Sprenger,
3357 Heiimundstraße 36, 1

l
prima Qualität , sind zu haben bei

Seilerei Hemmer . 3235
Wellrltzstr. 7._ Tel. 3363.

Wer liefert 15—20 Karren
Pferdedünger n. d. „Aukamm",
nahe der Kurbansgärtnerei?

Offerten mit Preis (ü Karren)
tl. M. an die Exp, d. Bl. 3176

18 Pfg. - 19 Pfg.
Krystall-Einmachzucker.

Spezial: Kölner Beerweknzucker
ist der beste Einmachzucker.

Kelztreppe,
3 Stock (eichen, 1,10 Mir. breit),
zu oeraeben. Rohmaterial kann ge¬
stellt werden. Angeboteu. K. 3395
an die Ex», d . Bl. erbeten. 3369
Sommer - Ausverkauf!

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppe » in Leinen und Lüster,
Waschanzüge für Herrenu. Knaben
solle» dies. Monat verkauft weiden.

Durch Gelegeiikeiiskäufeuub*
Ersparnis der hoben Ladenmiete^
verkaufe zu jedem annehmbaren'
Preis. Bitte sich zu überzeugen!!
Nur Neugasse 22,1.
Erstes und grötztes Etagen-
geschäft f. Gelegenheitskärtfe . !
Gegenüber der Eisenhandlung deS>
_ Herrn flintataff. 1467  !

Kartoffeln,
Paulsens Juli , gelbfleischig,
diese so sehr beliebte Sorte i,t,
wieder eingetroffe». Zentner3 >M.
73 Pfg. Ott » Mttelbach,
e- chwalbacherstr. 71, Kartoffelgroß-
bandimig. Tel. 2734 3467)

■wollen Sie sich
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Das
1000 fach gelobte

Favoritmoden-
Albnm n. die ausgozeichnetea
Favorltschnitte bieten eines»
bequeme, sichereu. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruf!
Verlangen Sie d. Favorit-Moden-
Album (nur 70 Pf. fr.) und das ’
Jugend -Moden-Album(50 Pf.)von
der Verkaufsstelle d. Firma oder,
wo nicht am Platze, direkt von
der Internationalen «Schnitt-

manufaktur , Dresden -N. 8.

Cli. Hemmer, I-lMLkss.

Filr Bier, fuhrleiile unü
Wisdri

habe ich 2 Häuser mit 2X2-Zim.-
Wohnungen, Scheuneu. Stallung.,
Waffelleitung. elektr. Licht, auchfst
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz stst, u. 150 bis
200 Personen wohne», zu verk^
oder zu verm Näh. 8388
_Rüdesbeinterstraste 17, p.



MlH 4-
u. Frauen unsere illustrierte
Broschüre üb. hygienische, ärzt.
lich empfohlene Artikel. E.
BohM , Berlin 164, Fried¬
richstraße 207. 3749

Die gegenwärtig herrschende KohBsnknappheit , hervor¬
gerufen durch die flotte Beschäftigung fast der gesamten deutschen
Industrie, dürfte sich durch den wermahrien Bedarf an Haus-
brandkohlen u. Koks für den Herbst und Winter , so¬
wie auch durch den mit Bestimmtheit zu erwartenden Wagenmangol
in den nächsten Monaten noch weit iühlbarer gestallten und speziell dem
Kohlenhandel die schwersten Verlegenheiten bereiten. Es ist nirgends
möglich gewesen grössere ausreichende Lagerbestände , besonders in den
begehrteren Sorten Fettkohlen anzusammeln, sodass in der
nächsten Zeit wahrscheinlich ein «Hange ! an Brennmaterial ent¬
stehen wird, der den jetzigen Verkaufspreisen eine steigende Richtung
geben muss. Wir halten es daher für unsere Pflicht, unsere geschätzten
Abnehmer rechtzeitig auf die Vorteile einer frühen Eindeckung des
Herbst - und Winterbedarfs an Hausbrandstoffen aufmerksam zu machen
und können frühzeitige Bezüge zu Sommerpreisen nicht dringend
genug empfehlen.

Wie bekannt, führen wir die Erzeugnisse einer grossen
Auswahl ersten Ruhrzechen u. Kokereien in:

Fett - 13. MalMeftkoltleia Qlier Sofien
in vorzüglicher Qualität und bester Aufbereitung,

Ruhr -Amt hracit -!¥ usskoiileii
verschiedener Körnungen,

besten ggebrociiteneift Miihr -Moks
für Zenfralfeuerungen aller Systeme, ferner:

Antliraoit-NusskoMen und Halbfett=Würfel
der Zechen „Kohlscheid“ u. „Maria“, sowie

Engl . „ Waies -Aüthrßcit ^ ta!er Herkunft

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2
Telefon 545.

Annahmestellen:
Luisenstrasse 19,
Feldstrasse 18,
Helenenstrasso 27,
Luxemburgstrasse 8,
Moritzstrasse 28-

Telefon 775.
Zweigstellen:

Nerostrasse 17,
Ellenbogengasse 17.
Moritzstrasse 7,
Bismarckring 30.

Ia Material zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen.

Strantzsed . Manufaktur

Blanck,
Friedrichstr. 29, 2 Stock..

478

Hosenträger
Portemonnaies

billigst

A. Letschert,
Fanlbrunnenftr 10

Vereinigte

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29 |33 . Telefon 62 56 . 3964

H’& Nr . 192.1 Mittwoch, 7. August 1907. WieSkäbenee Eeneralaazeiaek. SS . Fahrgan^

Kurhaus TanifieeifMarg.
Hotel, Restaurant und Pension.

Herrlich romantisch geiegn im Tannenwald?, direkt a» der Chaussee zwischen Eiserne Hand und
Hahn im T. bei Wiesbaden , 420 m über dem Meeresspiegel.

Vorzügliche Speisen und Getränke . — Pension4—6 Mk. — Von der Veranda aus schöne Aussicht
—p-Z—  Fremden - und Gesellschafts -Zimmer.

. . .♦. Beliebter Ausflugs -Ort . ,\ . . .'.
887 Besitzer: J . Schröder.

tiiusirierte Preisliste kostenlos!

Erich Stephau,
Vertrieb der Zentrale für Spiritus -Verwertung.

Kleine Burgstr . WIESBADEN , Ecke Häfnergaase.

„Seipel„ i „ 49,
Emil Petri, I

Telephon 3708. Goldgasie 18.
Anlaus von Herren-Kieidern und

Tchuhwerk L7
Sohlen und ZleL

für Dainenstiesel2.— eis 2.20
lür Hcirenstiesel2.70 bis 3.—

Nepaia.ureu schnellu. gut.
Michelsberg 26.

Pius Stneider, Laden. 3057

SS!
neue und georauchte, billig. 3318

Reparaturen sofort.
Ph . Kraemer , Mehgergafse 27

Teiefon 2079.

pelzboa
verloren.

Gegen hohe Belohnung abzu¬
geben 2651

SNkolasstr. 2«, hochpt.

private höh. M
stuf.Mädchenschule,

Mntterstratzr 3,
mit Fortbildungsabtciningen (für
alle Zweige heuiigcr Frauenbild).
Meldung nimmt wocheiuäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 193

Pro «. Dr. Brunswick.

SppöreiT
siaunend billig. Seltene Gelegenheit

Ncngalse 22,i Aikgk.
Kein Laden. 747

Schleifsteine,
abgelegte, 50—60 Ztni. Durch¬
messer, zu verkauicn. 3345

PH. Kraemer,

Erdansu

„Zur Stadt Wiesbaden"
Wiesbaden, Schwalbacherftr. 7.
Freunden, Bekannten und Gönnern. hierdurch dir er¬

gebenste Mitteilung, daß ich am heutigen Tage
die Restauration

obengenannter Wirtschaft übernommen habe.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll
August Uugelftadt.3582

!
zum Einmachen per Psd. 15 Pig., Zentner 12 Mk.

Gebp , Haitemer.
Telefon 2030. 3625 Telefon 3988

jebet Art ©pred.fl : Werktags än einem N-uoau an
•Mt” U 3 !io Rosselstrage, zugänglich über die
ölölMlirünö ncuausgebaute Strage, können

JJiozhJL"  sfii größere Quantitäten Erde unent-
Wtesbadt «. 861 *cltli[I) a(,gelaben  werden. Näh.

w # llKe-  Architekturburean Lang -Wolff,
M'euiicaBe 23. 3027

Wiesbadener Musikverein.
Mittwoch , den 7. August d. Mts ., 6 Uhr abends , findet

unser diesjähriges, daS seit so vielen Jahren beliebte

fjägT Sommerfest ayi f
„Unter den Eichen" , bei Restaurateur Herrn P . John » statt. Das
Konzert, welches um 7 Ubr beginnt, wird von der gesamten Kapelle
unter Leitung seines Dirigenten, des König!. Kammermusikers
Herrn E . Lindner ausgcsühn. Bon, 9 Uhr cbwechselnd Tanz.
Bei eintrctender Dunkeihit : Jtal . Nacht . Die verehrl. Einwobncl-
schast Wiesbadens, sowie Freunde und Bekannte ladet zu dieser Wer
anstaitung ganz ergebenst ein.

Der Vorstand des Wiesbadener Muflkvereins.
P . John » Restaurateur.

Konzert wie Tanz findet bei freiem Eintritt statt. 3717

Ein mach Gurke«.
Jnsolge Abschlusses aus einige Morgen Preise ganz enorm niedrig.

Bei uns kostet das Hundert Einmach-Gurken keine 90 Ps . bis 1.30,

50 bis 60 Ps. .3«
Gebrüder Hattemer.

Endstation der elektr. Bahn Eichen.
Hiermit bringe ich dem verehrl. Publikum meine sehr schöne, am

Walde gelegene Restauration in empfehlend- Erinnerung.
Schöner Garten , div. Restanrations - «. Gesellschafts-Säle

Kegelbahn.
Vorzug !. Helle u . dunkle Biere , naturreine Weine, eigene

Apfelwein -Kelterei , Kaffee, Tee, stützen . Dickmilch.
Restanration zu jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung . Mäßige Preise.
Zu zahlreichem Besuch lauer ficundlichst ein 3156

Franz Daniel , Besitzer.

Lase-Nestaüräilt^ Waldlust".
Empfehle hiermit dem verehrten Publikum meinen vorz ügli chen

Maffee,
'/ , Portion 20 Pfg., V, Portion 40 P -g , bei größeren Gesellschaften

weitere Preisermäßigung.
Täglich frische selbstgebackene Kuchen.

Zum zahlreichen Besuch ladet ireundtichst ein
Franz Daniel , Besitzer.

Telephon 2019. Telephon 2019.

MEliBEICt,
Heute Mittwoch:

Großes MiliLär -Konzert»
ausgeiührt v. d. Kapelle des Fiis.-Rcg. v. Gersdorff (Kurh.
No. 80), unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk. 9827
Anfang 4 Uhr. Eintritt ä Person 30 Pfg.

©

© © © © @ @ @ @ @ @ « @ @ 000 © ® © «
r ». f

Hochfeines Tafelgetränk!
Ia. Rhcingauer Apfelwein

alkoholarm , ans edlem, frischem Obst gekeltert, dadurch
rein und wohlb.kömmlich, von einem leichten Tischwein
Nicht zu unterscheiden.

Flasche 3s Pfg .» bei 12 Flaschen 32 Pfg.
- - bei 23 Flaschen 28 Pfg . -

©

G
0 Frankfurter Apfelwein

von Joh . Georg liacklcs , Hoflieferant.
2S Flasche 32 Pfg , bei 12 Flaschen 30 Pfg.
W bei 23 Flaschen 27 Pfennig . 3294

8 Hubert Schütz,
Fernsprecher 5769.  Atzolsstr . 6 . Fernsvrcchcr 3789.

SSGGGGSGSGSSGSSGSS!

3666

Heidelbeeren.
Heute und morgen die letzten Heidelbeeren,

W ü i PI, 19 PI ll 1., per Er. 17.50
Gebrüder Hattemer.

Die von der Firma L. Retter,mayer seither
bewohnten

Sureau-Raume
sind pro i . Oktober anderweitig zn vermieten.

Rähercs TMlNUS-hotel mo

Möbel-Transport
per Möbelwagen u. Fedcrrolle werd. promptu. billigausgefühki von

FOiLWLSM Wwe .,
_Biebrich . Bachgaisc 28. 2634

re
Herren -Anzüge einieInt Hosen. Kinder,
und Paletots Wx s "« 9 t

1. Stock,
(« aeefeite)

2887billig bei

v. Birnzweig, SchmldLlhkkOr. 30,
Grotzer Schnhverkaus! 1448

(ia t ! srur sreugaffe 22, 1 Stiege hoch. Billig
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